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Vorbericht* 


Es  ift  nichts  gewöhnlicher  als  die 
Klage , dafs  die  Anzahl  der  chirurgi- 
fchen  Inllrumente  fo  auflerord entlieh 
angewachfen,  und  kaum  zu  überfe- 
hen.fei.  Gleichwohl  wilTen  die  We- 
nigften  , was  in  diefem  Departe- 
ment der  WundarzneiwifTenfehaft  al- 
les erfunden,  oder  als  Erfindung  aus- 
gegeben wird,  und  wie  es  in  dem 
chirurgifchen  Arfenal  eigentlich  zu- 
ftehe.  , 
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Ich 


Ich  bin  weit  entfernt  den  unnöthi- 
genUeberflufs,  und  den  Inftrumenten 
Luxus  zu  begünftigen;  vielmehr  fühle 
ich  die  Nothwendigkeit  einer  gründ- 
lichen und  brauchbaren  Critik  der  chi- 
rurgifchen  Inflrumente und  das  Be- 
dürfnis einer  Anleitung  die  Auswahl 
darnach  einzurichten  und  zu  erleich- 
tern lebhaft, 

Diefes  hat  mich  veranlafst,  zu- 

nächll  zum  Behuf  meiner  Vortefungen 

über  die  chirurgifclien  Inßrumente,  diefen 

Entwurf  zu  machen,  und  ich  fchmeichle 

mir,  dafs  er  den  Wundärzten  und 

Aerzten  überhaupt,  befonders  auch 

den  Befizern  von  Inftrumentenfamm- 
* 

lungen  nicht  unwillkommen  ifi:.  Noch 
haben  wir  kein  Werk  über  die  chi- 
rurgifchen  Inftrumente,  welches  An- 
fpruch  aufVollftändigkeit  machen  kann, 
und  die  vollkommenften  find  für  die 
Meflerfchmiede  und  Inürumentmacher 
am  brauchbarften. 


Die 
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Die  Gefchichte  und  die  Ueberficht 
der  Inftrumente  der  Chirurgie,  ift  in 
mehr  als  einer  Rükficht  intereflant. 
Es  verfteht  fich  fchon  ftillfchweigend, 
dafs  der  Arzt  und  der  Wundarzt  die 
Geräthfchaften  der  Kunft,  womit  er 
umgeht  kennen  feiltet  Aber  vielfältig 
hängt  die  Erfindung  und  die  Verbeffe-, 
rung  eines  Inftruments  mit  der  Ge- 
fchichte der  Operationen  und  den  ver- 
fchiedeilen  Methoden  zufammen.  Man 
fleht  wie  der  Erfindungsgeift  allmälig 
aufgewekt  worden  und  fortwirkte.  Mir 
ift,  wenn  ich  die  Inftrumente  von  be- 
rühmten Wundärzten  aus  verfchiede- 
nen  Ländern  mit  einander  vergleiche,  als 
ob  der  Genius  diefer  Männer  und  ihr 
praktifches  Verfahren  in  dem  Inftru- 
ment  fich  chärafterifire  und  fichtbar 
werde.  So  wird  die  Ueberficht  nnd  Ver- 
gleichung der  Inftrumente  zugleich  die 
Gefchichte  und  die  Charakteriftik  der 
Operationsmethoden.  Nun  erft  fieht 
man  welches  Inftrument  Brauchbarkeit 
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und  praktifchen  Wehrt  hat,  und  wel- 
ches überflüffig  und  unnüz  wird.  Frei- 
lich. ift  etwas  anders  der  Fall,  wenn 
man  in  dem  Verzeichnifs  nichts  als 
das  trokene  Namenregifter,  und  an 
den  Inftrumenten  nichts  als  das  Me- 
tall und  die  Politur  fleht.  — 

Man  theilt  die  chirurgifchen  Inftru- 
mente  auf  verfchiedene  Art  ein: 

I 

L nach  dm  Entzweck  wozu  fie  ge- 
braucht werden^ 

a.  in  Inflrumente  welche  zum 
Verbinden  dienen* 

b*  Inflrumente  welche  man  zu 
verfchiedenen  Operationen  ge- 
braucht, und 

c.  folche,  welche  nur  bei  befon- 
dern  Operationen  angewendet 
weiden. 

Garanfeot  (Trait6  des  Inftrumens 
T.  i).  theilte  die  Inflrumente: 


I.  in  folche  welche  zur  Bereitung  und 
Verfertigung  des  Verbandes  gebraucht 
werden  z.  B,  Scheren  u.  dcrgi. 

s.  welche  zum  Verbinden  felbft  dienen, 

t 

3.  welche  zu  verfchiedenen  Operatio- 
nen erfordert  werden. 

/ 

Beide  Eintheilungsarten  haben  keinen 
guten  Plan , und  find  nicht  precife  genug. 

Andere  machen  die  Eintheilung, 

JI.  Nach  den  Eigenfchaften  der  In- 

ßrumente. 

a.  in  fchneidende,  brennende  und 
ftechende  Inftrumente,  mit  ihren 
Abtheilungen. 

b.  in  ftumpfe  Inftrumente,  dahin 
rechnen  fie  auch  die  Mafchinen 
gegen  Knochenbrüche,  Verrcn* 
kungen  u.  f.  w. 

c.  Bandagen.  Binden,  Compreflen, 
überhaupt  alle  Verbandftüke  um 
Theilezu  vereinigen,  Wunden  zu 
befeftigen,  die  Luft  abzuhalten. 

Noch  andre  machen  mehr  Abtheilun- 
gen und  nehmen  folgende  Klaffen  an : 

A4  a.  fchnei- 
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a.  fchneidende  Inftrumente , 

b.  liechende  und  bohrende  Inllru- 
mente , 

c.  Sageinllrumente , 

d.  drükende  Inftrumente, 

e.  fefthaltende  und  ziehende  Inftru- 
mente , z.  B.  Zangen  aller  Art. 

f.  Ausdehnende  Inftrumente,  z.  B# 
den  Flafchenzug, 

g.  Inftrumente  zum  Sprüzen,, 

h.  Inftrumente  vermifchter  Art. 
z.  B.  Sonden^  Röhren,  Löffel  u.  a. 

Ich  befchränke  mich  Mols  auf  die  chi- 
rurgifchen  Inftrumente,  mit  Ausfchlief- 
fung  der  Mafchinen,  und  der  Inftru- 
mente welche  in  der  Entbindungskunft 
gebraucht  werden.  Diefe  glaube  ich 
am  zwekmäffigften  in  zwei  Klaffen  zu 
theilen , wovon  die 

I.  die  allgemeinen  Tnßrumente,  welche 
zu  verfchiedenen  Operationen,  und  zu 
mehreren  Entzweken  gebraucht  wer- 
den, enthält  z.  B.  die  Biftoiiris,  Lancet- 
ten,  Sonden,  oder  mit  Hippecrates  zu 
reden,  die  Inßtumenta  dornt flüa  eines 
Wundarztes. 

IL 
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II.  die  bef andern  Tnßrumente,  welche  zu 
einzelnen  chirurgifchen  Operationen  be- 
fonders  angewendet  werden ; z.  B.  Tre- 
paninllrumente,  u.  dergl.  ohne  darauf 
Rükficht  zu  nehmen , ob  fie  fchneidend) 
oder  ftechend  find,  oder  durch  den  Druk 
wirken.  Allein  wie  es  mit  allen  prak- 
tifchen  Eintheilungen  ‘ geht,  fo  ift  es 
auch  hier.  Es  ift,  nicht  möglich,  fo 
ganz  genau  abzutheilen.  Man  gebraucht 
bey  manchen  Operationen  mehrere,  und 
ganz  verfchiedenartige  Inftrumente.  Zu- 
weilen haben  fich  Wundärzte  an  ge* 
wifle  Inftrumente  fo  gewöhnt,  dafs 
fie  diefe  allenthalben  anbringen.  In- 
zwifchen  habe  ich  fo  viel,  als  es  nur 
immer  möglich  war,  die  Gränzlinie  zu 
ziehen,  und  die  Inftrumente  in  ein- 
brauchbares wiflenfchaftliches  Syftem- 
zu  bringen  gefucht.  Bei  der  Anzeige 
der  Abbildungen  und  Befchreibungen 
der  Inftrumente,  habe  ich  gewöhnlich 
die  Sammlungen  vorgezogen  . wo  man 
mit  der  leichteften  Mühe  mehrere  In- 
ftrumente zufammen  findet,  dabei  aber 
auch  überall  die  Abänderungen  und 
Verbeflerungen  angeführt,  welche  das 
tnftrument  etwa  durch  den  Kunftfteifs 
fremder  Inftrument  Macher,  oder  unter 
der  Hand  des  Zeichners  erfahren  hatte, 
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Die  Beftimmung-des  wahren  Erfin- 
ders veruiTachte  bei  manchem  tnftru- 
ment  grofse  Schwierigkeiten.  Es  ift 
ablolut  unmöglich,  ohne  Ausnahme  bei 
jedem  Inftrument  den  Erfinder  anzuge- 
ben. Wenn  auch  gleich  nur  wenige 
Sehriftfteller  der  Wundarzneywiflen- 
fchaft  die  Sprache  Hildans  führen 
fo  verfahren  doch  viele  in  der  An- 
gabe der  Erfindungen  und  der  Infiru-r 
mente  fo  wenig  forgfältig,  dafs  es  nur 
auf  den  gutmüthigen  Lefer  ankommt,  wie 
viel  erihrem  Erfindungsgeifte  Weyrauch 
ftreuen  will.  Selbft  in  Sammlungen  wo 
man  die  meille  Befriedigung  erwarten 
follte,  trift  man  gerade  die  wenighe**). 
Sollte  mir  hie  und  da  ein  Inftrument 
entgangen  feyn , welches  bey  der  auf- 
ferordentlich  grolTen  Menge  faft  nicht 
anders  zu  erwarten  ift , fo  hoffe  ich 
desfalls  Entfchuldigung  zu  erhalten, 

Göttingen  im  Jenner  1796. 

*)  Infirumenia  fere  oinnia  veJ  a m«  fünf  in- 
venta  vel  aliqiio  /altem  modo  emendaia, 

**)  Z.  B.  Das  Inftrumcntar.  cfairurg,  VicDv 
nenfe. 


Von 


dem  Aufbewahren  und  Confcrviren 

der 

chirurgifchen  Inftrumente. 


meiüen  chirurgifchen  Inftrumente  wer- 
den von  Elfen  oder  Stahl  verfertigt.  Alle 
fchneidenden,  ftecheiiden,  bohrenden  und  fägcn-  ■ 
den  Inftrumente  können  von  keinem  andern 
Metall  gemacht  werden.  Keines  fchikt  fich  auch 
fo  gut  dazu,  weil  der  nöthige  Grad  von  Fein- 
heit und  Schärfe,  mii»  Stärke  und  Dauer- 
haftigkeit verbunden,  in  diefem  Metall  erhal- 
ten werden  kann. 

, Die  Inftrumente  von  Stahl  haben  dafs  Un- 
angenehme , dafs  fie  leicht  von  Roft  angegrif- 
fen werden. 
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Dies  ift  eine  Art  von  Dccompofiton,  wogegen 
bis  jezt  noch  kein  hinlänglich  bewährtes  Mittel 
entdekt  worden, 

Verfchiedenc  Inftrunientenraacher  rühmen 
fich  zwar,  dafs  fie  geheime  Mittel  befizen, 
wodurch  die  Inftrumtnte  länger  confervirt  wer- 
den.   Manche  von  diefen  beftehen  in  ei- 

nem Firnifs,  allein  dadurch  werden  die  In- 
Arumente  zugleich  unbrauchbar,  die  Schneide 
wird  zu  dik , auch  in  den  Charniern,  Federn 
und  Biegungen  k^n  man  den  Firnifs  nicht 
> wohl  einbringen ohne  dafs  die  Beweglichkeit 
'der  Inftrumente  leidet. 

Die  Hauptfache  des  Roßes  iß  die  Luft, 
Salzichte,  faure  und  fcharfe  Subßanzen  greiffen 
den  Stahl  allein  nicht  an;  die  Luft  mufs  noch 
hinzukommen.  Wenn  man  Stahl  mit  Salzwaf. 
fer  oder  Eflig  reibt,  und  daun  in  einer  wohl- 
verfehlofseneu  Bouteilie  aufbewahret,  fo  trok- 
nen  die  Feuchtigkeiten,  und  der  Stahl  wird 
nicht  angegriffen,  hingegen  bloffcs  Waffer  wenn 
die  Luft  mitwirkt,  iß  ein  fehr  kräftiges  de- 
componirendes  Mittel. 

Dies  wird  durch  Verfuche  noch  mehr  be- 
ßätigt.,  Wenn  man  ein  Stiik  Stahl  in  Waffer 
legt,  fo  wird  es  fchwarz,  aber  nach  einem 
Mooath  iß  noch  keine  Spur  von  Roß  merklich, 

Hier- 
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Hieraus  kann  man  nun  den  Schlufs  ma- 
eben  , dafs  es  hauptfächlich  darauf  aukomme, 
wenn  man  Stahl  vor  dem  Koft  verwahren  will, 
die  Poren  diefes  Metalls  fo  viel  als  möglich  Zu 
vcrfchlieflen , damit  die  Luft  nicht  ^hinein 
dringen  kaiui, 

Diefes  fcheint  auch  die  Veranlaflung  gewe- 
feü  zu  feyn , dafs  man  die  Inftruraente  mit 
Fetten,  z,  B,  f Hainmelfett , Hühnerfett,  oder 
mit  Talg  und  Oel  beftreicht.  Alle  Fette 
aber  find  fehr  uachtheilig,  weil  fie  eine 
Fettfäure  enthalten.  So  lange  fie  frifch 
find  , ift  die  SSure  mehr  verfteckt , hingegen 
wenn  fie  alt  werden , wird  diefo  fcharf  und 
ranzicht,  das  Fett  wird  wirklich  kauftifch, 
und  befördert  den  Roft  nur  noch  mehr,  wenn 
man  das  Infirumeut  nicht  oft  gebraucht. 

Die  Oele,  und  vorzüglich  das  feine  Baumöl, 
fehiken  fich  noch  am  befteu.  Das  Oel  greift 
Kupfer  und  Blei  fehr  leicht  an,  allein  das  Et- 
fen  nicht  fo  gefchwind.  Es  kommt  nur  dar- 
auf an , dafs  man  die  Säure  des  Oels  niöglichft 
zerftört.  Unter  den  Neuern  hat  Perrtt  (l’art 
du  Coutdier  T.  i).  über  diefe  Materie  Ver- 
fuche  angeftellt,  und  gefunden  dafs  dies  am 
beften  durch  Blei  gefchicht.  Unter  den  Ael- 
tern  machte  Homhtrg  (in  d,  Mem,  de  l’acad. 

royale 
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royale  des  Sciences  A.  1^99,).  eine  Salbe  be- 
kannt. Beide  Mittel  verdienen  hier  eine  Steile, 
weil  Ge  unter  allen  die  vorziiglichfteu  und  be- 
währteften  Gnd, 

, Perrets  Bl  ei  öl. 

Mau  giefst  ein  halbes  Pfund  reines  be- 
ftes  Baumöl  in  ein  porcellanenes  Gefafs; 
läfst  dann  drei  Unzen  Blei  fchmelzen,  und 
fchüttet  es  gefchmolzen  in  das  Ocl: 
wenn  es  kalt  geworden , giefst  man  das 
Oel  in  eine  Bouteille  worin  vorher  zwei 
Unzen  Zinnober  gefchüttet  worden , ver. 
wahrt  es  wohl , und  läfst  es  zum  Ge- 
brauch  fteheu.  Perret  nennt  diefes  Oel 
l’Huile  plombe'e, 

Man  kann  diefes  Oel  auf  eine  doppelte 
Art  gebrauchen.  Entweder  man  tunkt  feines 
troknes  Leinen  darin,  und  reibt  dann  das  In. 
Brumente  damit,  — dadurch  geht  zu  viel  Oel 
verlohrcu : Oder  man  läfst  erft  das  Inftrument 
mit  einem  feinen  trokuea  Tuch  abreiben  , und 
beftreicht  es  denn  mit  einer  Feder,  welche  in 
das  Oel  getunkt  worden.  Es  ift  gar  nicht 
erforderlich,  dafs  man  das  Oel  dik  aufGreicht, 
I es  nius  nur  allenthalben  angebracht  werden, 
fo  dafs  alle  Poren  bedekt  Gnd,  Auch  da  wo 
das  luGrument  nicht  polirt  ill.  Man  kann  al. 

Irn- 


Icutalls  die  Inftrumcnte  gebrauchen , ohne  fie 
vorher  abzuiroknen , und  fic  werden  felbft  auf 
langen  Seereifen  vor  dem  Roft  verwahrt. 
Wenn  man  damit  operirt  hat,  und  fie  find 
wieder  gereinigt  nnd'  abgetroknet*,  verwahrt 
man  lie  aufs  neue  damit. 

Bei»  diefem  Mittel  ift  jedoch  die  Vorficht 
nöthig , dafs  man  das  Ocl  nicht  zu  lange  auf 
die  Inftrun^nte  lilfst.  Das  Blei  zerftört  zwar 
die  Säure  des  üels , allein  nicht  yollkoramen» 
Esiftrathfam,  dafs  man  alle  5,  6,  7 Monathe  die 
Inftrumcnte  mit  einem  warmen  Tuch  von. dem 
erfteii  Oel  reinigt,  denn  eine  neue  Lage 
aufträgt , und  dies  alle  6,  7 Monathe  wieder- 
holt. Bei  diefer  Vorficht  können  die  Inftru- 
mente  Jahrhunderte  dauren,  ohne  dafs  fie  ver»- 
derben. 

Hombergs  Salbe. 

Man  nimmt  acht  Pfund  Schweine- 
fchwarte,  zieht  die  Haut  davon  ab,  und 
fchneidet  alles  fleifchichte  weg,  zerfchnei- 
det  fie  denn  in  kleine  Stiike , und  läfst 
(ie  in  einem  neuen  glafurtcn  Topf  mit 
drei  oder  vier  Löffel  voll  Wafler  zer- 
fchmelzeii.  Das  Fett  wird  darauf  durch 
Leinen  durchgegoifen , wieder  in  den 
Topf  gegeben,  und  auf  geliudes  Feuer 
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gefezt.  Darauf  giebt  man  vier  Unzeu  zer- 
fiofTenrn  Kampher  zu , und  läfst  das 
Gemifch  langfain  kochen  , bis*  der  Kam- 

I 

pher  zerfchinolzcn  ift.  Dann  wird  es 
vom  fcuer  genommen,  und  man  inifcht 
noch  ganz  warm  fo  viel  Reifsblci  Zu  als 
erforderlich  ift , dafs  es  eine  Eifcnfarbe 
(Couleur  de  fer)  bekommt. 

Man  gebraucht  diefe  Salbe  ftatt  des 
Oels  oder  Firnifles.  Sie  mufs  warm  auf- 
getragen , und  wenn  fie  erkaltet  ift , mit 
Leinen  wohl  abgetroknet  werden, 

Aufler  diefen  Mitteln  trägt  es  auch  fehr  zur 
Confervation  der  Inftrumente  bei,  wenn  man 
fie  nach  jedesmaligen  Gebrauch,  und  fo  oft 
fich'  eine  Spur  von  Roft  zeigt,  mit  trokner 
Afche  abreibt,  (Garangeot  Traite  des  Inftru- 
mens  T.  II,). 

Die  Afcbe  welche  vollkommen  ausgeglüht 
ift,  hat  einen  groflen  Grad  von  Feinheit,,  und 
ift  dabei  fehr  troken.  Sie  zieht  alfo  wahr- 
fcheinUch  die  Feuchtigkeiten  welche  in  die 
Poren  des  Inftruments  eingedrungen  find,  leicht 
an.  Sie  ift  auch  fehr  nüzlich,  um  die  Poll- 
tu*r  der  Inftrumente  zu  erhalten. 


Hat^ 


Hat  lieh  au  irgend  einer  Stelle  Roft  er- 
zeugt , fo  mus  man  diefen  , fo  bald  man  ihn 
entdekt,  abnehmen.  Frifst  er  tiefer  ein,  fo 
kann  man  ihn  nicht  anders  wegbringen , als 
wenn  man  die  Feile  zu  Hülfe  nimmt,  und 
diefe  zerflöhrt  fchon  das  Inftrunient,  Man 
nimmt  am  beften  ein  Stük  ivdtUes  Holz,  z,  B. 
Weidenholz  und  Schmirgelpulver , und  nimmt 
damit  den  Roft  ab.  Denn,  um  die  Politur 
wieder  zu  bekommen,  reibt  man  das  Inftru- 
ment  mit  einem  troknen  feinen  Tuch  und  Afche, 
und  überzieht  es  mit  dem  Bleiöl. 

Wenn  die  Inftrumentc  gebraucht  und  blu- 
tig  geworden,  oder  fönft  verunreinigt  find,-  fo 
ift  es  beifer,  dafs  man  das  Blut  mit  ßrandt- 
wein  oder  Wcingeift  lofsweicht,  Dör  W'ein- 
geift  fliefst  leichter  von  dem  Stahl  ab,  und 
die  Feuchtigkeit  haftet  nicht  fo  fehr,  als  wenn 
die  Inftruu  ente  nach  der  gcwöhulichen  Weife 
in  warmes  Wafler  gelegt  werden. 

Wenn  die'  inftrumente  von  fchlcchtcn 
Stahl  gemacht  find,  roften  fie  noch  viel  leich- 
ter und  gefchwinder.  Die  cnglifchen  Inftru. 
mentinachcr  härten  den  Stahl  zu  den  Inftru- 
menten  nach  dem  Thermometer,  und  geben 
ihn  dadurch  genau  den  Grad  der  Temperatur, 
welche  jeder  Art  vou  inftrumenten  angemef- 

B fen 


fen  ift»  Die  feinem  luflrumente  haben  einen 
wahren  Silberglanz. 

I 

Die  Schränke  worin  die  Inftruinente  auf- 
bewährt werden  , niüffen  in  einem  geheizten 
Zimmer  flehen;  Nicht  in  Kammern,  auch  nicht 
in  Kabinetten  in  der  Wand.  ^ 

Die  Inftrnaiente  inüflen  auf  wollenes  Tuch 


i 

liegen. 


Erfle  Abt  Heilung. 

Allgemeine  Inilrumente. 


1.  Das  ßiftouri’ 

Br  ambilla  hißrimentay.  chirnrgiciim. 
Vimnmjc  Tab.  IJ/'.  FI.  XXIX. 

Bell  Syßem  der  IFundarzn.  B.  II. 
4- 

Perret  l’art  du  coutelier.  T.  II,  PI.  sy. 

Die  Biftoufis  gehören  unter  die  älte- 
ren Inftrumente.  Es  giebt  davon  fol- 
gende Arten: 

f 

I.  grade  Biilouris. 

a.  vorn  ganz  fpiz. 

b.  vorn  lancettförmig. 

B a 


2.  krum* 
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2.  krumme  Biftouris. 

^ a»  fich eiförmig*'  . 

b.  flärker  gebogen  wie  ein  S. 

' ^halbmondförmige  Biftouris. 

B r amh  ill  a Tab.  VI.  Fig,  T’. 

c.  an  der  Spize  etwas  gebogen. 

3 . Biftouris  mit  einer  rundenSchneide. 

4.  Biftouris  welche  auf  dem  Rüken 
fchneidend  find* 

5.  Knopfbiftouris. 

' a.  mit  einem  länglichten  Knopf, 
b,  mehr  rund  oder  kolbicht. 

6.  Das  Biftouri  a Refibrt. 

Petit  Traite  des  maladies  chirurg,  Ty  I. 
\ . PI.  4.  Fig.  4.  ^ 

/ 

7.  Das  Biftouri  double  a Reflbrt. 
Petit  T.  4L  PL  8Z‘  J* 

8.  Biftouris  ■ -^it  einer  doppelten 
Schneide.  Die  Klirige  wird  mit 
einer  befondern  Scheide  bedekt. 

/ 

9-  Das 


^ 9.  Das  Biftouri  in  einem  Ring. 

i Sc  ult  et  i /Irinament  ar.  Chirurg.  T.XJII. 

Fig-  4'  ' 

fV 

Die  übrigen  Arten  von  Biftouris 
z.  B.  das  Biüouri  gaftrique  von  Mo- 
rand, Potts  Fidelbiftouri,  Beils 
Billonri  zur  Operation  der  Phimofis, 
das  Biftouri  cach6  u.  ni.  kommen  wei- 
ter unten  vor. 

Man  probiert  die  Güte  der  Biftou- 
ris, fo  wie  aller  fchneidenden  Inftru- 
mente,  am  beften  an  der  Epidermis 
der  Haut.  ' Sie  müflen  leicht  und  e- 
gal  die  Epidermis  durchfchneiden.  Die 

Haut  darf  aber  nicht  feucht  feyn. 

\ 

V' 

IL  Das  Scalpell. 

Sc  ult  et  Armamentar,  Tab,  XIII,  Fig. 

/.  7. 

P er  r et  T.  IL  P,  $1, 

B*3 


In 


•2.^ 


In  diefe  Rubrik  gehören  blofs. 

1.  Das  gewöhnliche  Scalpell, 

2.  Das  Bruftmefler,  oder  Knochgn- 
^ fcalpelL  Die  gröfste  Art  von 

Scalpells, 

Fi f eher  Anweifun^  zur  Zergliederiings 
kunfi  Taf.  I. 

\ 

3.  Das  Myrthenbhttförmige  Scal- 
pell. 

Branihilla  Infirument.,  Tah,  LXIII, 

Ftg.5.  6, 

Die  befondern  x^rten  von  Scalpells, 
z.  B.  das  Herniotom,  u.  a.  kommen  ii|i- 
ter  den  befondern  Inllrumenten  vor. 


' 4- 


III.  Die 


III.  Die  Lancette. 

r et it  iraiie  des  Malad,  chir.  PL  XLV. 
LXIIL 

Pranibilla  Iiißy.  Tab.  II. 
Gafongeot  Tvaite  des  Inflv . Tom. I. 
pag.  <p.  ; 

P er  ret  T,  I.  PL  76.  iS. 

Die  vorzüglichften  Arten  find: 

3.  Die  Incifionslancette,  die  Lan- 
zette zum  Abfcefs. 

ii.  Die  Äderlafslancette.  (Man  vergl. 
die  Aderlafsinftrumente  ) 

Die  verborgenen  Lancetten,  das 
Pharingotom  , das  Kiotoni  u.  a.  ge- 
hören weiter  unten. 


IV.  Die  Schere. 


Perey  Mmoire  für  les  cifeaux  a ki- 
cißon  Paris  ijSS^ 

Wir  haben  vier  Hauptarten  von 
j Scheren: 

^ A.  die  grade  Schere'. 

I.  Die  ältefte  Schere. 

Albucafis  Opf.  Lib.  UI, 

* 

Rotands  Schere. 

Roland  Chirurg,  Lib,  IV,  S c ul  i et. 
Affend:  Tab.  II.  Fig,  13,  14,  jj. 

3.  Die  gewöhnliche  grade  Schere. 

Die  hefte  Proportion  ift,  wenn 
. die  Länge  der  Schere  6 Zolle 
7 Linien  beträgt^  y die  Schneide 
und  y für  den  Stiel  gerechnet» 
Man  gebraucht  fie  von  verfchie- 
‘ ner  Gröfle  und  Feinheit. 


4.  Die 


4.  Die  ganz  feine  lancettförmige 
Schere. 

5.  Die  Schere  a Reffort.  Zum 
Ausfehneiden  der  Hahre  in  der 
Nafe. 

6-  Die  Nagelfchere. 

Heißer  Chir.  Tab.  XXXVI. ' Fi g,  12.  13. 

Die  Scheren  zur^  Operation  d^r 
Hafenfeharte,  des  Zapfens  u.  a.  kom* 
men  bey  jenen  Inftrumenten  vor. 

B.  die  krumme  Schere. 

Diefe  find  ebenfalls  fehr  verfchieden. 

1.  Die  gewöhnliche  krumme  Schere. 
Die  Krümmung  läuft  unmerklich 
vom  Gewinde  bis  zu  den  Spizen. 

Bell  Syfi,  d.  IVundarzn.  Th^  Taf. 
Fig.  HO.  HZ. 

2.  Die  halb  krumme  Schere  von 
P et it  T.^'  Pi.  60.  Suite.  Fig.  2. 

! T ; 

B 5 4»  Die 
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V 


. / 

3.  Die  Schere  wie  ein  S. 

Brambilla  Tab.  VL  Fig.  i2. 

'lieM  Sijfi.  III.  Th.  Taf,  g.  Fig.  III. 

I •" 

Levreti  Schere  den  VVaflerkopf 
zu  öfnen,  (in  f.  Wahrnehmungen  11.  B.) 
Daviels  Augenfcheren  u.  a.  find  von 
der  Art. 

% 

4.  Die  krummen  Knochen fcheren. 

**  \ 

C.  Die  gebogene  Schere  (ä  lame  coud6). 

Sie  macht  einen  Winkel  in  der 
Gegend  des  Gewindes.  Zu  diefen  ge- 
hören : 

J.  Die  englifche  Schere,  die  Fiftel- 
fchere. 

Sharp  treatife  on  ihe.Operat,  of  Surgery 
Tab.  3.  Fig,  6. 

2.  Der  Schnepfenfchnabel. 

Jirambilla  Tab,  V.  Fig,  13, 


o* 


l 


Der 


q.  Der  Kranichfchnabel. 

Brambilla  Tah^’V,  Fi%,  5. 

I 

Die  Augenfcheren  von Richterxi.^^ 

D.  die  Hohlfchere, 

Von  der  Art  find: 

, I.  Coit’pers  Schere,  um  fchwam- 
michre  AnswüchTe^  in  Gefchwü- 
ren  wegziifchneiden. 

Edinb,  EJfays  Fol,  V.  Tab,  4,  Fig.  2, 

2.  Die  englifche  Schere  zur  Tren- 
nung der  Nabelfchnnr, 

^avignyt  Catahgiie  of  Infirumer.fs  p.  13. 


Man  macht-  gewöhnlich  die  Probe, 
um  die  Güte  der  Schere  zu  erfahren, 
dafs  man  Papier  in  Wafler  tunkt,  und 
es  nafs  durchfchneidet,  gefchieht  es 
leicht  und  egal,  fo  ift  die  Schere-gut. 
Oder  man  ^robirt  fie  auch  an  Zindel- 
taft, diefer  ift  fehr  fchwer  durchzu- 
fchneiden. 


V.  Die 


,'V.  Die  Sonden. 


Teißer  Mem.'fur  lei  ßyhts  ou  Son. 
des  folides  et  für  les  Sandes  canelee's 
Paris  1784- 

Perret  T.  I.  PI.  8d, 

Alle  Arten  von  Sonden  kann  man 

I 

in  zwei  Klaffen  theilen. 

\ 

\ - 

1.  In  die , gewöhnlichen  runden 
Sonden. 

2.  In  die  gefurchten,  gerinnten Son- 
den, Hohlfonden. 

Die  gewöhnlichen  runden  Sonden. 

i 

1.  Die  Sonden  von  Silber,  Stahl, 
Schildpatt  , Fifchbein , Leder, 

I 

Wachs,  Relina  elaftica. 

2.  Die  Sonde  a Panaris. 

F er  V et  Fl.  ^p. 

- -/ 


3-  Die 


f 


3.  Die  Schraubenfonden,  oder  zu* 

/ 

famniengefchraubte  Sonden  ^zur 
Unterfuchung  tiefer  Wunden. 

B r amb  illa  Tab,  /.  Fig,  sj. 

'( 

4.  Das  Stilet 

Petit  Tratte'  T.  L PL  XIV.  Fig»  6. 
PL  XLIV.  Fig.  ä.  S.  6.  V. 

5.  Die  Sonden  von  Pikett  zu 
W ürzburg. 

•.j 

JB.  die  Hohlfottden.^ . ^ ^ 

1.  Die  gewöhnliche  gefurchte  Sonde,  > 
Sie  ilt'  gemeiniglich  5 - ö Zölle 
lang.  , , 

Die  Catheterförmigen  Sonden,  die 
Bruftfonden,  die  Flügelfonden , die 
Anellfchen  Sonden  u.  a.  find  unter 
den  befonderm  Inllruraenten  ange- 
geben. 


VT.  Die 


VI.  Die  Pincettb.  , ' . 

Die  Pincetten  werden  überhaupt 
unterfchieden. 

A.  in  die  anatomifelien  oder  elaßifchen 
Pincetten. 

Dahin  gehöreu: 

I.  Die  gewöhnliche  elallifche  Pin« 
cette. 

t 

Ä.  Die  antique  Pincette , mit  einem 
^ platten  Stiel  zum  Pflafterftrei- 
chen. 

Sc  ult  et  Tab.  IV.  Fig,  /. 

3.  Die  Pincette  mit  einem  Myrthen- 
blatt.  ' V 

/ 

F err  et  PI.  S4»  Fig.  5.  ' ' ' 


4.  Die  englifche  Pincette,  mit  einem 

I 

Schieber. 

Ehrlich  Chirurg.  Ihobachiung.  i.  Band 
Tab,  11.  Fig,  8. 
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B.  Die  chirurgifcben  Pincetten. 

Darunter  find  begriffen: 

I.  Die  Pincette  mit  der  Feder. , 

Pe  rrei  PI,  84-  Fig,  4, 

1*  Die  gewöhnl.  chir.  Pincetten. 
Btll  Svft,  Th,  V.  Tab.  7.  Fig.  6, 

. . ■ 

Vll.  Der  Spatel. 

Es  giebt  zwei  Arten  von  Spatel» 
Der  Mundfpatel. 

/ 

(Man  vergleiche  die  Inftrumente  zu 
den  Operat.  am  Munde.) 

j5.  Der  Pßaßerfpatel. 

1.  Der  gemeine  Pflaflerfpatel.  ^ 

Brambill  a Tab.  I,  Fig,  14. 

Eine  Varietät  davon  hat  Garan- 
geot  T.  I.  p.  43. 


2.  Der 


V 


/ ■ 

2.  Der  Salbenfpatel.  ' 

Heißer  Tab.  /.  q. 

3».  Das  Mj^ftheftblatt. 

Br  anibill  a Tab,  I, 

1 

Varietäten  davon  find  das  Myr- 
thenblatt  mit  dem  Meningophylax, 
mit  einem  Stiel  wie  ein  Löffel»  oder 
mit  einer  Pincette. 

4.  Das  doppelte  Myrthenblatt. 

Teift  T.  I,  Pl.-s..  Fig.  J. 

VIH.  Die  Charpie  Schraube. 

*’  Brainbillo,  Tab.  I.  Fig,  2.0, 

IX.  Eia  Löffel  um.Pulv\er  in  Ge- 
, Iclnvüi'e  zu  ftreuen, 

ßrambilla  Tab,  I,  Fig- 21.  ^ 

X.  Dafs  Rafiermeffer. 

Petit  T.JIL  Ft-  Sß,  Fig-2- 
JHe  i ßc  r Tab.  /. 

Zweite 

.1 


: ' - . ^ ' 

Zweite  A'btheilung. 

Befondere  Inflrumente. 

s 

• V ' f 

I.  Von  den  Inftrnmenten . zur^ 

• Trepanation. 

Inßriimeiite  um  den  Schädel  zu 
durchbohren.- 

i)  Der  Trepan,  der  Kronentrepan. 

a.  Der  Trepan  in  den  älteiten 
Zeiten. 

Albucafts  p.  ip  6. 

\ 

b.  Die  Terebra  cum  Habena.  ■ >/ 

Andr.  a Cruce  p.  ^i. 

c.  Der  Trepan  mit  einem  Ring. 
(Modioli  abaptifti.  Inftrumenta 
fecuritatis). 

Andr.  a Crüce  fag,  ^6. 
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d.  Der  Trepan  mit  Flügel. 

Andr,  a Cruce.  pi  ^6.  ^7. 

e.  Mit  vielen  Flügeln,  wie  eine 

Mifpel;  Modioli  mefpilati. 

Ebenda/. 

V - - ‘ ^ 

f.  Der  Trepan  mit  dem  Schrau- 
bengang. 

g.  Trepane  wie  eine  Feile.  (Mo* 
• dioli  limati)  wie  ein  Dreiek,  Ga- 
belförmig. 

Andr.  a Cruce  pag,  47. 

h.  Der  Trepan  mit  konifcher 
Krone. 

Sc  ult  et  Append.  IV.  Fig.  i. 

i.  Ein  kleiner  Trepan  für  Feld- 
und  Schifschirurgen. 

Sc  ult  et  Append.  Tab.  IV.  Fig.  i. 

I 

k.  Der  Trepan  mit'  cylindrifclier 
Krone, 

Bell  St^fi,  III.  Th.  Taf.  i. 


1.  Dou- 


1 
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l.  -DoK^g/ö/’x  Trepan. 

Edinb.  med.  EJj'ays  Vol,  Tab,  4,  Ftg,  6, 

m.  Perrets  Trepan  (Trepan  k 
Maniveile). 

Vart  du  CouUlier  PI,  136.  Fig.  i, 

) . *■ 

n.  Klindworthi  Trepan.  * 

Frizt  Annalen  1.  B,  S.  376. 

* \ 

2.  Die  Trephine,  der  Handtrepan. 

Andr.  a Cruce  pag.  4p,  Pidtis  Vidius 
epp.  T.  III.  päg.  pg,  haben  Jehon  Ab-  . 
bildungen.  Fab  r i ci u s ab  Aquapendenie 

% 

gebrauchte fie  vo*-zugsweife.  Man  nannte 
fie  daher  zuerß  TrepanumAquapendentis, 

\ 

b.  Die  neue  englifche  Trephine.  ' 
Bell  iyfl.  Th,' III,  Taf.  j,  Fig.  6,  g. 

\ 

3.  Der  Perforativtrepan,  Spiztrepan. 

Bell  am  angef.  O,  Taf.  I.  Fig.  3. 

Brambilla  Tab.  IX.  Fig.  to.  Heißer 
Tab.  XV. 


C 2 4.  Der 
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4.  Der  Exfoliativtrepan. 

Bramhilta  Tab,  IX.  ^Fig,  Heifitr 
am  angef.  0. 

I 

» 

5.  Der  Trepanfchlüflel. 

Brcimbilla  Tal.  IX.  Fig.  4.  Heißer 
Tab.  XV.  ^ 

r ^ . 

6.  Chefeldeift  Zange  zum  Lofs- 
fchrauben  der  Pyramide. 

2e  Dr  an  Tab,  II. 

\ 

7.  Eine  Bürfte  zum  Reinigen  der 
Trepankrone. 

Petit  T.  I,  PI.  4.  Fig  6.  ' 

' \ 

B,  Inflr^umente  um  das  trepanirte 
Knochenjlück  ^ herauszunehmen. 

I.  Der  Tirefond. 

Brambilla  Tab.  IX.  Fig.  5. 

a.  Ein  kleiner  Tirefond. 

Pallas  Chirurg,  Fig.  24,  j 

2.  Der 
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b.  Der  Tirefond  mit  dem  Elevato- 
rium  und  Perforativ  vereinigt. 
(Terebra  txiiovmis  Hildamy 

Heißer  Chirurg.  Tab.  VI,  Fig. 7* 

2.  Die  Zange. 

Andr,  a Cruce  pag  50.  ja. 

\ 

4 

b.  Chefeidens  Zange.  ; _ ^ ' 

Sharp  Tab,  9, 

I 

t 

c*  Savignys  Zange.  Sie  ift  Pin- 
cettenartig. 

Catalogue  of  Infirunients 


. Eine  Zange  um  die  Knochen- 
fplitter  abznfchneiden.  (Der  Papa- 
geyen Schnabel.) 

Scultet  Tab.  XII.  Fig.  i. 

Das  Lenticulair  - Mefler. 

Br  ambilla  Tab.  IX.  Fig.  ij. 

■ c - 


d.  Pe- 


d.  Peiits  Lenticulair. 

Petit  T.  I.  PL  6.  Fig.  I. 

Bell  Sijß.  VI.  Th.  Tif.  u Fig.  lo. 

/ 

e.  Das  Lenticulair  wie  ein  Fin- 
gerhut. . 

Plat  n er  Chirurg.  Tab.  IV, 

B r amhilla  Tab,  1X7  Fig.  14.  15, 

\ 

Die  Radireifen. 

Sc  ult  et  Tab.  VI,  Fig.;}.  4,  5.  6^ 
Afpend.  Tab.  II. 

Petit  TI.  PL  6.  Fig.  a.  4.  5,  6, 

Bell  Th.  III,  . Taf.  I.  Fig.  n, 

I 

6.  Eine  Säge,  Sera  verfatilis.- 

Scultet  Tab.  ir.  Fig,  i.  2, 

Petit  T.  I.  PI.  13. 

Heißer  Tab.  7.  Fig,  9, 

C.  ‘ Inßrumente  für  die  harte  HhnhauL 

T.  Ein  Mefler  um  die  Hirnhaut  ein- 
zufchneiden. 

Bramhillok  Tab,  j?.  Fig.  20,  t 

' ■ a,  Der 

. ■ ■ / 


I 


— 39, 

I 

2.  Der  ^Menyngophylax. 

a.  Der  Menyngophylax  des  Cei- 
fus  und  der  Alten. 

A n cf  r.  a Cruce  p, 

b.  Der  gewöhnliche  Menyngo- 
phyiax. 

Garengfot  T.  I, 

B r amhil  la  Tab,  IX.  Fig.  12.  " 

% 

3.  Ein  Spatel  um  die  harte  Hirn- 
haut abzufon'dern. 

. , B r am  bi  Ha  Tab.  LXIIL  Fig.  i. , 


4.  Ein  Löffel  um  das  Extravafat 
' wegzunehmen  (Curette). 

Petit  Tab.  I,  PI,  4,  Fig,  5* 

* V . 

y 

D,  Inßrumentt  um  Eindrüke  am  Schä- 
del aufzuheben, 

1.  Der  Bohrer. 

Albucaftt  pag,  ip6,  ' 

C 4 a.  Der 
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a.  Der,  Zweifufs  oder  Dreifufs 
t Das  ältefte  Indrument. 

Andr,  a^Ct'uce.  pag^  jr, 

\ 

b.  Hi  Id  an  Ui  Elevatorium.  Be- 
fteht  aus  einem  Bohrer  mit  ei- 

, nem  Hebebaum. 

Hei  fl  er  Tab.  VIT  fag»  14* 

I • 

c.  Das  Schraubenartige  Eleva- 
torium. 

B r amb  i Ha  Tab.  VIL  Fig.  //, 

f 

2.  Hk  Hebeifen. 

I.  Das  einfache  Elevatorium,  der 
Hebel. 

■ Br  amb  i Ha  Tah^  VII.  Fig.  9. 

b.  Das  doppelte  Elevatorium, 

> ‘ P e ti  t T.  I.  PI.  2,  Fig,  1. 

/ ' 

c.  Das  hakenförmige  Elevato- 
rium. 

P etit  T.  III.  Pl.  -p.  Fig.  I.  2.  3. 

d.  Par- 


d.  Paraeus  Elevatorium. 

Opp,  L.  Cap.  5. 

Sc  ult  et  Tai.  ///,  Fig. 

a.  Petit!  Elevatorium,  der  He- 
bel mit  einer  Unterlage;  Eleva- 
toire  ä Cheyalet. 

Fetit  T.  III.  PL  p. 

Mem.  de  l’acad,  roy,  de  Chirurgie 
T,  I. 

b,  Louis  Elevatorium. 

Mem.  de  Vacad,  de  Chirurgie.  ' T.  //, 

3.  Douglafs  Elevatorium.  Aus 
dem  Bohrer  und  Hebel  zu- 
fammenvereinigt. 

Edinb.  EJfays  Vol.  5,  Tah.  V,  Fig^  /. 

/ 

4.  Richters  Dreifufs. 

Anfangsgr,  d.  U undarzn.  II.  B,  Taf.  a. 
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5.  Das  englifche  Elevatorium. 
Ift  das  Elevator,  von  Louis 
etwas  verändert. 

Sav  t gny  Caialogue  of  Inflrumenit. 

6.  Der  Grif  der  Trephine  ‘als 
Hebeifen. 

P er  r et  PI,  132.  Fig.  26. 


ir.  Von  den  Augeninflrumenten. 


*^1.  Die  Staarinftrumen  te. 

' A.  Die  Slaar nadeln, 

I.  Die  runde  Staarnadel , die  ita- 
liänifche  Nadel,  von  Celfus 
. und  Hilmer. 

Heifler  Tab,  XFII.  Fig,  i. 

^ Richter  Anfangsgr,  III,  B,  Taf.  i, 
Fig..  4.  ^ 


b.  le 
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b.  te  Cats  Nadel. 

Journal  de  Scavans  A. 

c.  V.  Mohrenheims  Staarna- 

del,  ^ I ‘ ^ 

Beobacht,  I.  B, 

fl.  Die  TroikarfÖrmige  Nadel. 

3.  Die  platte  Staaraadel  von  Fer- 
ren, 

Henckel  von  den  Operat.  t.  Sanml . 
Fig.  I. 

b.  Petits  Nadel. 

Hencktl  j,  Satnml,  Fig.  g. 

St.  Tves  Lancettförmige  Nadel. 

Traitd,  des  maladies  des  Feux,  pag. 

St2'y, 

I 

5. |Die  meiflelförmige' Nadel  von 

Chefeiden.' 

Sharp  p,  ijra,  T'ab,  10.  Fig.  A. 

6.  Salmafius  Nadel,  mit  der  Rinne 

Nuck  uni  Solingen  Opp. 
Heißer  Tab.  XVII.  Fig.  7, 

s I 


h.  Pal- 


f 
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• b.  doppelte  Staar* 

nadel. 

Nefchreibung  finti  neuen  Inßrumenis 
mit  Abbild, 

t 

\ 

7.  W'oothout  pincettenförmige 
Nadel. 

Heißer  ToA.  XI^IL  Fig.  p.  10.  ji. 

* * 

✓ 

g,  Srijfsßtis  Nadel.  Die  Spize 
ift  platt  und  hohl. 

Traite  de  la  caiara&e  T,  I.  Fig.  a, 
Richter  Anfangsgr.  III.  B.  Taf.I. 

Fig.  5. 

9.  Potts  Nadel.  Die  Spize  ift 
flach,  an  beiden  Seiten  fchnei- 
dend.  und  ein  wenig  gewölbt, 

hinten  ift  fie  rund. 

Heber  den  Staar  in  f.  Schrift  HL  B. 

10.  Beils  Nadel.  Sie  ift  platt. 

Die  Spize  ift  etwas  gebogen. 
Syfleni,  der  Iffundarzn.  III.  Th. 
Taf.jll.  Fig.  3^' 30. 


ir.  Ei- 
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IO.  Eine Staarnadel  für  das  rechte 
Auge. 

Heißer  Tab,  XVIT.  Fig.17. 

Bell  Syß,in.  Th.  Tab.  III,  Fig,  33.34, 

I 

B,  . Staarmejfer. 

I.  Davieb  Meffer.  Ergebrauchte 
ein  fpizes  myrthenblattförmi- 
ges  Mefierzum  Einfchnitt  in  die 
Corneas  und  em  andres  vorn 
flnmpfes  und  rundes  Mefler  zur 
Erweiterung  des  Schnitts,  Er 
öfnete  -|- der  Cornea.  ' " ’ 

Mem.  de  l’acad.  roij,  de  Chirurgie  T,  II,  ' 
¥•  331' 

T er  r ei  PI.  CXVI, 

3.  la  Faye  Mefier.  Ein  langes  fchma- 
les  etwas  gekrümmtes  Scalpell. 

Mem.  de  l’acad,  de  Chir,  T.  II,  p.  ^6q. 
Fig.  k,  l. 


3. 
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3*  Poijeti  Staarmefier.  Ein  gra- 
des,  langes,  fchmales  Mefler 
an  beiden  Seiten  bis  auf  die  Mitte 
fchneidend. 

‘ I 

Mein,  de  l’acad,  de  Chir.  T.  II.  p. 

r * 

4.  Tenon  Mefler.  Ifl:  fchmäler 

als  la  Fäye  Staarmefler,  . 
Perret  PI.  116.  Fig,  11,  ^ 

5.  Staarmefler.  Es  ifl: 

vorn  fpiz  und  wird  dann  breiter, 
beinahe  wie  ein  Segment  eines 
Halbzirkeis.  Auf  der  einen  Seite 
ifl:  es  platt,  und  auf  der  an- 
dern erhaben. 

Richters  Abhandl.  vom  Staar  Fig.  C. 

b.  Verbeflert  von  Rieh.  Hat 
auf  der  flachen  Seite  eine 
dreiekte  aber  ftumpfe  Erha- 
benheit. 

Pallas  Chirurg,  pag. 

I 


6.  Sharp 


f 

6.  S Mefler.  Ift  fehr  fchmal,  ' 
der  Rüken  ift  convex,  und 
die  Schneide  concav.' 

Mem.  de  Vacad,  de  Chir,  T.  II.  Tab,  2t, 

l 

Lobßeins  StaarmefTer  Es  ifl 
vorn  fpiz,  einige  Linien  breit 
zweifchneidig , und  läuft  , all- 
inälig  breiter  zu. 

Henkel  Sciml.  i»  Si»  Fig,  ij, 

g.  Popi  StaarmeiTer. 

Henkel  Sanml.  II,  St.pag,  6^,  Fig. 

% 

9.  'Siegwartf  StaarmeiTer.  Es 
ift  Myrthenblattförmig , an  bei- 
den Seiten  etwas  convex  und 
fchneidend.  . 

Dijf.  de  CalaraHae  exira&ione  in  Hai. 
leri  Dijf.  Chir,  T.  II,  p.  zjj»  JFie 
Guerin  verfichert , fall  Garant 
ge  0 i der  eigentliche  Erfinder  feyn.  , 

* IO.  Gue- 


/ 


Io.  Augenfchnepper.  Be- 

fteht  aus  zwei  Branchen,  an  ^ 
der  einen  ift  ein  Stachel,  wel- 
scher in  die  Cornea  gefezt  wird, 
und  an  der  andern,  ein  fchnep- 
perartiges  MelTer  woipit  die  Cor- 
nea durchgefchJagen  wird. 

Traiie  des  maladies  des  yeux. 

Henkel  Samnd.  i.  St.  Fig,  i^.  ig. 

Bell  Sy  fl.  V.  Th.  Taf.  lo.  Fig.i.a.j. 

h.  Verbeffert  von  Ekhold, 

Bell  am  angtf.  0,  Fig.  4. 

% * 

II. Staarmefler.  Kommt 
pit  dem  Sharp  efchen  Mefler 
vollkommen  überein,  nur  dafs  es 
beinahe  noch  einmal  fo  breit  ift. 

Chandler  Abh,  vom  Auge  Taf.  I.  * 
Fig.  i. 


II.  Ta- 


12.  Faviers  Staarmefler.  Faft 
wie  Btrengers  Meffer,  die 
Spize  ift  länger. 

Perret  PI.  iig,  Fig.  p. 

.f 

13.  WenztU  Staarmeffer  (Das 
Ceratotom).  Es  ift  Lancettför- 
mig.  An  der  breiteften  Stelle 
beträgt  es  3 Linien. 

Ahhandl.  vom  grmten  Staar  f, 

Fig.  3. 

14.  Rieht  er  t Staarmeflef.  Be- 
trägt an  der  breiteften  Stelle 
3 Linien. 

^ Abh,  vom  grauen  Staar  f,  33.  Fig^  B 

15.  Paltucci  StaarmelTer.  Ver- 


Staarnadel. 


DeferipUo  novi  inflrumenii  .pro  curm 
cataraäae,  Henkel  S^^nmU  i.  St. 
Fi^,  13.  14.. 

D 


t 


' 16.  Ca- 
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16.  Ca  fa  am  ata s Staarmei^eY.  Der 
^ Rüken  ift  grade,  die  Schneide 

vorn  fpiz,  und  wird  in  fchräger 
Richtung  allmälig  breiter. 

Tajcheiü>iich  Jt  Wundärzte  v.  ^'*1783, 
; • . ]pag>  3^.'  Fig.  5, 

17.  peiliers  Staarmefler  (Oph, 
thalmotome.)  Der  Rüken  ift  con- 
cav  an  der  breiteften  Stelle  be- 

trägt  das  Mefler  i-f-  Linien. 

Abhandl.  vom  Staar. 

Bell  Sijß.'HI.  Th.  Taf.  V.  Fig.  71. 
7-2  • 73-.  Taf.  VF  Fig.&it 

18.  Belli  Staarmefler.  Es  ift  vorn 


an  der  Spize  zweifchneidig, 

hin- 

terwärts  am  obern  Rande  ftumpf. 

Syß.  d.  Wundai-.n,  IIF  Th, 

Taß 

III.  Fig.  33. 

. Müllers  Staarmefler. 

Ein 

fchmales  lancetförmiges  Feder, 
mefler. 

. 20.  Sie- 


20.  SiBgerißs  Staarnadelmeffer. 

Befchrtibung  eines  Staar»adelmej[ers 
und  Gegenhaliers  Wien 
Richters  Anfangs^r,  III.  B, 

Äi.  Murßnnas  Staarmefler,  die 
^ Spize  ift 'kürzer. 

Tillys  Calalog. 

sa.  Siebolds  Staarmefler.'  Die 
Spize  ifl;  noch  mehr  Verkürzt^ 

23.  Barths  Staarmefler. 

E h r li ch s chir^  Beobachte  Thal 
Tab.  I.  Fig.  I, 

S 

34.  Wathens  Staarmefler.  ' - 

^avigny  Caialogue  of  Inßrumenis. 

25.  Beers  Staarmefler.  Die 
Spize  nimmt  triangelartig  zu, 
die  Spize  ifl;  zu  lang  und  zu 
biegfam. 

Tr aktifche  Beobacht,  über  den  grauen 
Staar  und  die  Krankheiten  der 
Hornhaut  i29-i^  . 


a6.  Van 


/ 


i'6.  Van  Staarmeffer  Faft 
wie  ein  Aderlafsfchnepper. 

Nieuwe  Manier  van  CaiaraS.  of 
Siaarfnyding 

27.  Santere  llis  Staarmefler. 

' Rieh  er  che  per  facilitare  il  Cate- 
ierifmo  e la  Efirazione  della  Ca- 
ieraita  Tab.  II. 

<28.  D&s  Staarmefler  für  das  rechte 
Auge. 

■ Bell  III.  Th.  Taf.  III’  Fi g.  36. 

C.  Die  Augenhatter,  zur  Befeftigung 
des  Augs. 

1.  Berangen  doppelter  Haken, 

Perret  PI.  iig.  Fig.  /.  a.  3.  4. 

2.  te  Cats  Pincette.  Er  fafste 
die  Conjunäiva  damit. 

1 

3.  Fopes  Zange. 

Henk  el  Samml.  II,  St,  Fig.  i^. 

' 4.  Pamarts  Spies  (Ophthalmo 

flat,  Trefle]). 

Richter  Jnfangjgr^  III.  Th.  Tah. 
II.  Fig.  I.  ' 

Bell  III.  Th.  Taf.  III,  Fig.ar. 

5* 
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1 


\ 


5.  Cafaamatas  Spics.  Es  ift 
mehr  gekrümmt 
Tafchenb,  f.  Wunda.  9,  Mgtft  0» 


6.  Ru  mp  eilt  Fingerhut  ' 

Ri  i hier  am  angef.  O» 


7.  Ollenroths  Ring.  . 

M urfinna  med.  chir.  BtobathU  Sammh 


8.  DemouTS  Augenhaltw. 

^'ournal  dt  Medec.  T,  6j, 

Richter  Fig.  5. 

9,  Sieg  er  ißt  Gegenhalter. 

Befchreiht  einet  Siaarnadetmeß^ert  uni 

l 

Qtienhaliert. 

IO*  De  tgranget  Gegenhalter. 
' Eine  kleine  elfenbeinerne  Krücke. 


D 


5 


D.  h’ 
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D.  Inßruwenti , um  die  Augenluder 
von  einander  zu  halten. 


A.  die  Haken. 

✓ 

1.  Daviels  doppelter  Haken. 

P alias  Tab.  I,  Fig.  j*' 

4 

2.  Der  gewöhnliche  Haken  von 
Stahl  oder  Silberblech. 

3.  Pelliers  Haken  von  dop- 
pelten Silberdraht. 

Abhandl,  vom  Auge  am  angef.  0, 

4, -  C af  a amat'a  s doppelter  Ha- 
ken , für  das  obere  und  un- 
tere Augenlied. 

Tafchenhiich  f,  Tf  andärzle  a.  angef,  0. 

5.  Beils  Haken. 

Syß.  der  JVundarzn,  IIL  Th,  Taf,  a. 
Fig.  ai.  Taf  Fig.  So. 


B.  Der 


55 


i?.  Die  Augenffiegel.  Speculutn  öculi. 

Fahr,  ab  Aqiiaftndtnfe  ifi  der  Mrfindert 
Off.  Chir.  f.  112.  Tab.  3-, 

» 1 

1.  Petit s Augenfpiegel. 

Garengeot  ’t'uin.  I.  pag.  4.27.  ' 

Peiit  TD*  ^7- 

2.  Eine  Varietät  davon. 

He  net  mann  von  den  Operat,  II.  Th 
Taf.  7.  Fig.  4. 

g.  Sharp i Augenfpiegel;.  der 
. englifcheelaftifcheÄugenfpiegel. 
Henckel  Samml.  i.  St,  Fig.  nn, 
Sharp  Tab.  X,  Fig.  B. 

4.  Der  doppelte  Augenfpiegel. 

^ B rambilla  Tab,  X.  Fig.  /* 

- ' 5.  X 'Augenfpiegel. 

V,  d,  Operat.  II.  Th.  Taf.  7.  Fig,  6, 
Heiß  er  Tab.  XFII.  Fig,  /j. 

D 4 


6,  Ein 


. . 6,  Ein  einfacher  Augenfpieg«!  von 
Silberdrath. 

I 

Heuermann  am  an^ef.  O.  Fig»  7, 

' ' ■ I ■ 

7.  Müllers  Augenfpiegel. 

t 

Bell  Syfl,  III.  Th.  Taf.  Il' Fig,  22. 

' »4-  -y* 

f 

E,  Inßrumente  zum  ' Oefnen  der  Kap- 
fei  der  Linfe., 

I.  Daviels  platte  Nadel. 


2.  Teno  ns  Mefler  (Lancette  ä 

grain  d’orge. ) ^ 

P er r et  P.  116.  Fig.  i6. 

\ 

3.  Poph  Spatel. 

Henkel  Samml.  II.  St.  Fig.  ij. 


4.  /a 


I 


4.  la  Faye  Cyftotom.  Eine  platte 
verborgene  Staarnadel. 

Mfin,  de  Vaead.  roy,  de  Chir,  T.  TI. 
Tab,  sti,  Fig.  i.  ~ 

Heuer  mann  v,  d,  Ojperat.  II.  Th, 
Taf.  7.  Fig.  12. 

Richters  Anfangsg.  III.  H.  Taf,  jf, 
f.  299. 

5.  Siegwarti  Nadel.  Sie  ift 
platt , er  öfnet  damit  die  Kap- 
fel  auf  der  Sonde. 

Am  angef.  O, 

6.  Warners  MelTer  zum  Oefnen 
der  Kapfel. 

Chandltr  ann  angef.  O. 

7.  Faviers  Mefier. 

Perret  PI.  ng,  Fig.  9, 

%.  Pe  liier s Cyftotom. 

Hell  Sufl^  111.  Th.  Taf.  6.  Fig. '7-^, 

D 5 9*  Eine 
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I 

S“ 

9.  Eine  flache  ^gekrümmte  Sonde 

um  die  Kapfel  zu  öfnen. 

Bell  fl r.  l\  Taf.  IK  Fig.  '47. 

■ rx 

F.  Die  Augenfcheren. 

1.  Daviels  Augenfchere.  Eine 

\ 

grofse  gekrurate  Schere. 

2.  Siegivarts  Schere.  Sie  ifl: 
grade,  der  Griff  etwas  gebogen. 

3.  Xenons  Schere.  Sie  ift  gebo- 
gen und  fein. 

P alias  Chir.  Fig,  7.  8- 

4-  Warners  Schere. 

Chanel!  er  am  angef.  O. 

5.  Richters  Scheren.  Die  eine 
ilt  fchräge,  die  andre  mehr  hori- 
zontal gebogen. 

.1 

Riehl  er  s Anfangsg.  Taf.  UI. 


6.  Gra- 


6.  Grade  feine  Augenfcheren. 

Br  am  hilla  Tab,  XL  Fig.  p. 

t 

7.  Eine  Schere  a Reflbrt,  um  in- 
nere Theile  im  Auge  abzulöfen 
B f ambill  a Tu  W XL  IsT/g«  ^ 

8.  Louis  Sclietß' zur  Exftirpa- 
tion  des  Augs.  - . 

G.  Die  Atigenpincetien,  Aiigenzangen. 

I 

I.  Daviejs  Pincette,  um  die 
Kapfel  der  Linfe  herauszuzie^ 
hen. 

'2.  Berangers  Pincette,  Ein  Va- 
let ä Patin. 

/ 

Perr  e i PI.  it^.  Fig.  /.  j. 

3.  Eine  Zange  von  Silber  mit  ver- 
goldeten Spizen,  um  die  ver- 
dunkelte Kapfel  herauszuziehen. 

Pallas  Taft  j.  Fig.  ().  ^ 


4*  Tenom  Zange. 

Pallas  Taf, Fif^ 

5.  jilbinus  Zange.  ' 

Haller  Dijf.  chir.  T.  //,  p.  Sa, 
Petit  Fig, 

] 

6.  Betts  Zangey 

Syß,  d.  iTundarzn^  UL  Th.  Taf„  IV> 
Pig-  46. 

7.  Eine  Zange  um'  die  Augenlier 
, der  an  der  Innern  Seite  um- 
zukehren. 

liramhillm  Tab,  XU,  Fig.  6.\.  ' 
Petit  T,  I,  PI,  /j,  Suite  Fig,  /. 

I 

8.  Eine  Zange  um  das  bbere  Au- 
genlied herabzuziehen. 

Brambilla  Tab.  XII.'Fig,  32. 


9.  Eine 


6i 


S.  Eine  Zange  um  die  Augenlie- 
der aufzuheben, 

Br »mbill  a Tab.  VJ,  Fig,  lo, 

10.  Eine  Zange  um  Gewächfe  an 
den  Augenliedern  wegzuneh- 
men. 

H i ut  r n:  ann  Th.  II,  Taf.  7.  Fig,  i. 

11.  Hildant  Zange  und  Mefler*  ' 

Ofp.  Cent.  1.  p.  jj. 

I 

12.  Eine  Zange  um  kleine  fremde 
Körper  oder  Härchen  wegzuneh- 
men (die  cosmetifche  Zange). 

BramhiJla  Ta},  la.  Fig,  tg, 

Hilda  ntis  Cent,  i f/  504 

I 

H,  Prejfim  für  die  Augenlieder, 

I.  Bartifch  Augenprefie  um 
Gefclnvuirte  der  Augenlieder 
wegzunehmen.  Er  ift  der  Er. 
finder  diefer  Inflrunaente. 

Heifirr  Tab.  XV.  Fig.  ig. 
Brambilta  Tab.  XII.  ” 

er’ 


2. 


6a 


2.  l^er’äuyns  verbeflerte  Augen- 
prefle. 

H e iß  er  am  angef.O.  Fig.  ao.  u.si' 

3.  Rau's  Preflen.  Er  veränderte 
die  Krümmung,  und  das  In- 
flrnment  wurde  zierlicher. 

- Heißer  Fig,  , 

/ 

4.  Beils  Prelfe.  ' 

S^ß,  111.  Th,  Tßf,  Vl.  Fig.  82. 

I.  Augentöffet/'  ' - 

I.  Daviels  Löffel  ( Curette)  um 
die  Lin fe  herauszunehmen. 

Mevi.  de  V'cifad.  rotj.  ‘(le‘  Chir,  T»  H. 


a,  Ein  Löffel  um  den  Augenball 
zu  druken. 

F alias  Chir.  Taf,  111,  Fig.  11. 

3.  Siegu’arts  Löffel. 

//aller  J)iß,  Chi‘>'»  T.  11.  f.  2j5, 


4.  PeU 
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/ 

. .4*  Pe liier s LöffVl  CQurette). 

I liill  TL  Tafr.KUFig.  85. 

■ 

A’.  Vermifdite  InßrumMe  y zu  ver- 
fehiedemn  Operationen  am  Auge. 

1.  St e gw ar t s Sondie.  Sie  ifl:  fein 

^.1-  und  gerinnt.^  „ » . 

■ Am  angef.  0. 

2.  Eine  Sonde  zqm  Ancyloble- 
pharon.  Jfl  nichts  weiter,  als 
eine  feine  Hohildnde. 

Hei  fl  er  Tab.  XVI.  Fig.  24.^ 

3.  Ein  fchmales  MefPer  um  Inci- 
donen  am  Auge  y.u  machen. 

Hei  fl  er  Tah.  XV.  Fig. 

4.  Cfififeläens  Meller '*2 ur  Syni* 
cefis. 

Sharj)  Tab.'Xl 

' I 

-5.  Belh 


MefTef  um  Itleine  Eiter* 
gefchwulftc  am  Auge  zu  öf- 
nen.  Es  ift  auf  dem  Ruken 
rund  und  ftumpf. 

Siifi.  nt.  Th.  Taf.  ft.  Fig.  S3. 

6*  Tetiöttt  SeÖeur.  Ein  fchma- 
les  coDcaves  Mefler  um  die 
Blutgef’dfle  der  Conjunäiva 
durchzufchneiden. 

P er r et  Pl,  116,  Fig.  ig. 


7.  zum  Schröpfen  der 

Augenlieder. 

Syß.  n,  Th.  Taf.  j,  Fig.  ig. 


g.  Eine  Nadel  um  die  Blutgefäße 
der  Conjundtiva  aufzuheben 
und  durchzufchneiden.  Diefe 
Nadel  ward  auch  gebraucht 
um  bei  dem  Fell  auf  dem 

Auge 
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Auge  und  dero  Staphylom  einen 

Faden  durchzuziehen. 

mhl\ei  jjj[.  Tab  IIL  Fig.  / 

^ Solingtn  iFerke  Tab»  IIL  Fig.  3a» 

\ 

9.  Fabic.  ah  Aquapendenit  Oph- 
thalmoxyflrum.  Ift  Trepanartig. 
Op  ft  Tab,  IV,  f 


IO.  Woo  Ihoufe  Ophthalmoxy- 
ftrum.  Ey.leine  Bürften  aus  den 
glumis  der  Kornähren. 

Heißer  Tab.  XVI.  Fig*  4., 
Mauchart  Di  ff.  de  OphihaJtn$xffi, 


II.  Taylors  Ophthalmoxyftrum. 
Ein  feines  Reibeifen., 

H euer  mann  II.  Th,  Taf.  Fig,  13. 

li,  Plattlers  Ophthalmoxyftrum. 

Heißer  Tai  ff  XVI,  Fig.  5, 


E 


13.  Ein 


13.  Ein  Scarificator  der  Angen- 
lieder* ' 

P erret  PI,  iig.  Fig.  ij. 

^ l 

14.  Ein  Spatel  um  zurükgeblie- 
bene  Stüke  vona  Schleimftaar 
wegzunehmen. 

Brambilla  Tab.  XI,  Eig.  i. 

15.  Eine  Nadel  zum  Brennen 
der  Augenlieder,  bey  der  Tri- 

chiafis. 

» 

H fu  er  mann  II.  Th.  Taf.^*  Fi%.  a. 

\ 

i(t.  Ein  Troikar  für  die  Augen- 
waflerfuchti  Ein  gewöhnlicher 
kleiner  Troikar. 

*•  I 

Br  a'mbill  a Tab,  IT,  Fig.  10. 

17.  Maucharti  Troikar  für  das 
Eiterauge. 

de  Ilyppopio. 

\ 

18.  Kleine  Haken,  um  Gewächfe, 
Sarcome  ^und  dergl.  zu  faf 

fen. 
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fen.  Es  find  blofs  fubtile  Ha- 
muJi. 

Hti  ße  r Tab.  XV,  Fig^  30.  ^ 

H e u er  m a n n 11.  Th.  Taf,  “g',  Fig,  10, 

19.  Ein  doppelter  Haken. 

Heißer  Tab.  XV.  Fig,  31,  c,  c. 

20.  Petits  Erigne  double.  Ein 
feiner  doppelter  Haken. 

T.  1.  PI.  i7.  Fig.  3.  ' . 

21.  Betts  Haken  um  die  Linfe 

\ 

herauszüziehen. 

Syfl.  111.  Th.  Taf.  IV.  Fig._  44. 

22.  Platners  Compreflbrium  füf 

. das  Staphyloma.  » ' 

Chirurg.  Taf  VI.  Fig  13, 

23.  Fahr,  ab  quapendente hngQn- 
wannen. 

Ofp.  Tab.  111. 

24.  Hit  da  ns  Augenwannen. 
Scultit  Tab.  VIII.  Fig.  10. 

E 2 


2J.  Zo- 
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2 5*  Louis  Mefler  zur  Exftirpation 
des  Augs. 

Mem.  de  l’acad.  dt  Chir.  T.  V, 

26.  Ein  krummes  Mefler  zur  Ex- 
flirpation 

Belle  Syß.  HI.  Th.  Taf,  V.  Fig.  65. 

\ 

27.  Hiortbergs  ]nRYument  zum 
Elertrifiren  des  Augs.  Eine 
meflingene  Stange  unten  mit  ei- 
ner breiten  Telle,  welche  auf  den 

s 

Augapfel  gefezt  wird. 

Schwtd,  Abhandl.  zj,  B. 

28.  P^arkinfons  Inflr.  Eine  gl ä- 
ferne  Röhre,  inwendig  mit  ei- 
nem Stiel  welcher  hin  und  her 
gefchoben  w'erden  kann,  woran 

unten  ein  hölzerner  Kolben  be- 
feftigt  ift. 

Haue  mann  Befchrtib.  ein  es  Inflr. 
zum  Eleärifi^ren  dee  Augs  i.  d. 
iaimnl.  /.  IFurdu.  IF.  St. 


- 


II. 


/ 
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/ 


iii: 


Von  den  Inftrumenten  zur 
Thränenfiftel. 


-/f.  Compreßionsinßrumenie» 

f 

I.  Das  Compreflbrium  von  Fa- 
' bric.  ab  Aquapendente  Er  ift 
' Erfinder  diefer  Inflrumente. 

Off).  Tab.  HI. 

I " Scutt  it  Tab.  g,  Fig.  i. 

^ Htifitr  Tab.  XVI.  Fig,  lo. 

Tfl  t/ /o r j Compreflbrinm. 

^ H e^utrmaun  II,  Ti^.  Taf.  j>.  Fig.  a. 

y\  . ‘ 

b.  Diefes  Tnftrument  verbeflert 

\ - 

und  vereinfacht. 

f 

} Heuermann  II,  Th.  Taf.  a. 

Fig.  4. 


3*  Ic  Clerc  und  Uy-lhor'ns 
CdmpreOTorium. 

H eite  f wann  21^  Th,  Taf.^.  Fig.  j, 

f 

4.  Petits  Comprellbrium. 

T.  II.  PL  28»  Fg,  3.  4. 

JItnkel  Sanmijl.  11,  SL  Fig  4, 

5.  Pallas  ComprefTorium. 

Chirurg.  Fjg.  4. 

6.  Mü  Iler s Covci^re^Tonum. 

Bell  Svß,  III,  Th,  Taf.  Fig.  4^, 

• # 

* 

B.  Inßrumente  um  dta  Thrämnfak  ein- 
zufcbneiden. 

1.'  Ein  lüfTelförmiges  Inftruinent 
' um  den  Thräneniak  zu  befeftigen. 

Garengeot  des  Jnßr.  T’.  IL  f.  11, 


\ 


2.  Ei 


2.  Eine  Lancette  zum  Einfehneiden. 

Gartngeot  T>  11.  y,  n- 
■ / 

Plainer  de  fißula  lacrymali  Fig,  5. 

3.  Pallas  Biftouri.  Es  ift  auf 
der 'erhabenen  Seite  fchneidend, 

Ch  r.  F^.  5. 

* I 

4.  iS’/iarjPX  Biflouri.  Wie  ein  Fe- 
dermefler. 

» I ^ 

Tab.  II.  Fig.  C.  p.  igö.  s - ' 
Ferret  PI.  ist i.  Fig 

5.  Petits  Biftouri.  Es  hat  auf 
der  Fläche  eine  Rinne, 

' T.  I.  Fl.  1^.  Fig.  jf. 

S r a mb  i 1 1 a 7 ab.  XIII,  Fig.  16.  i/. 


- 


* 1 • 


. E 4 ' 


C.  ln 


< 


C Inßnmente  um  das  Thränenbein  zu 
dürchbohnn. 

\ 

IVoolhoufe  war  der  erf>e , wel- 
cher das  Thränenbein  durchbohrte,  und 
eine  kleine  Röhre  einlegte. 

I.  Ant.  Petits  Sonde.  Ift  blos 
’ eine  Hohlfonde. 

Meiht  de  l'acad,  de  Chir»  T,  II.  f.  iSr, 

- ' 

d.  Ein  lancettartiges  Inftrument 
' um  das  Thränenbein  durchzu- 
ftolTen. 

/■  - , 

Petit  T.  I.  B,  17.  Fig.  j. 

#»  \ 

3.  Ein  Pfrieniartiges  Inftrument. 
von  Patfyn. 

Heißer  Tab.  XVI.  Pig.  2.f. 

Petit  T.  I,  PI.  1^.  Fig.  I. 

V 

b.  Ein  Direftor  zu  diefem  In- 
ftrument. 

Petit  Fig.  1. 


I 


3.  Lob- 
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.)  ,■ 

^.Lohßeins  und  Schutze  Sonde 
B tll  III,  Th,  f, 

i 

5.  Z^ottg/a/j  Perforatorium.  / 
Edinh,  Effays  Vol,  V.  Tab,  5.  Pig,  y, 

6.  St.  Tves  doppelter  Troikar. 

Traiie  des  Malad^  des  yeux^ 

* \ 

b.  More  auf  Troikar.  Der  ge- 
wöhnliche Troikar.  ^ 

' ’ ( 

Fer^rti  PI.  12/.  Fig.  ii. 

c.  Chefetdens  Troikar.  Ifl  an 
der  Spize  hakenförmig. 

Sharf  p.  igö.  Tai.  ii.  Fig.  D. 
Bell  III.  Th,  Taf.  4..  Fig.  jj. 

d.  PeltiersTroikBr.  Erift platt. 
Bell  Sy  fl.  UL  Th.  Taf.  Vl.  Fig. 

S6.  S7-  88. 

e.  Belts  Troikar.  Ift  fein  und 
rund. 

Syfl.  IIJ,  Th.  Taf.  V. 

E 5 f.  Cr«- 


74 


f.  Crui  kshanki  Troikar.  Ift 
elaftifch  und  platt.  \ 

t 

Savi gny  Catalogüe  of  Inßvumtnis. 

la  Morte  TS  Zange.  Ift  vorn 
fpiz , mit  gebogenen  Bran- 
chen. 

, Heißer  Tab.  XVI.  Fig.  jp. 


g.  Ein  Inftrument  um  ein  Stiik 
aus  dem  Tiiränenbem  heraus- 
, zubohren.  Eine  Röhre  mit  einem 
fcharfen  Rand. 

^ ß eil  HI,  Th.  Fig.  45-  ' ' 

D.  Inflrumente  zum  Cauterißren  des 
Tiiränenbeins. 

s.  Die  Cautefir  Initrumente  der 
Alten . 

A-lbuceifis  L,  I.  caf.  jj. 

Fabric,  ab  Ayua^endtnts  Tab,  V. 

» 


Brenn- 


c.  Brenneifen  mit  einer  conifchen 

Röhre.  ' 

' ' . 

G h rengeoi  T.  /.  <potg.  n.  Fig.  j. 
Heißer  Tab,  XVI.  Fig,  21.  22.  ' 

. le  Dran  p,  ^^9.  Tab.  4, 

E.  Inßrumente  um  die^  Thräntnwegt 
zu  üfnen. 

I.  /^oo//jo«/<?  Röhre  von  Gold  um 
die  Thränen Wege offenzu halten.  , 
Hejßer  Tab.  XVI. 

b.  Petit s Röhren.  ’ ' 

Per  nt  PI.  iii.  Fig.  3,  6.  7.  g, 

c.  Beils  Röhren. 

Svß.  III.  Th.  Taf.  V,  Fig.  56,  tfx.' 

62.  6j.  , " 

t 

4.  Anels  Inftrumente  zur  Eröf- 
nung  der  Thränen w ege.  Sie 
begehen  in  einer  feinen  Sprüze 
und  feinen  Sonden. 

' Bell  III.  Th.  Taf.  V.  Fig.  54, 


5*  Petits  Sonden.  Es  find  ge- 
rinntc  Sonden  vorn  rund  oder 
mit  einenj^^  Knopf.  Vermittelfi 
dcrfelben  bringt  er  einen  klei- 
nen Bougie  ein,  um  den  Na  len- 
gang  offen  zu  erhalten. 

jT.  /.  Xlt^.  Fig.  7.  g.  p.  IO. 

6.  Petit i Inftrument  um  den  Na- 
fengang  zu  öfnen. 

T.  1.  Fl.  17.  Fig.  6, 

/ 

7.  la  Foreti  Inftrumente.  Sie 
beftehen  aus  einer  halbmond- 
förmig gekrümmten  Sonde  und 
Röhre. 

JAtm,  dt  Vatai.  dt  Chirurgie  T.  II.  Dtr 
Erfinder  dieftr  Idee  ifi  la  For  et 
nicht,  foniern  'B  i an  ch i. 


g.  Me j ans  Inftrumente.  Befte- 
hen aus  einer  graden  feinen 
Sonde  mit  einem  Ohr  und 
Faden. 

Mim.  de  l’acad,  de  Chir,  Th  II,  Fl.  i.f., 

9.  Cn- 
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10.  Cabanis  In^rtimente,  Er 
gebrauchte  die  Sonde  von  Ms~ 
Jan,  flatt  des  Fadens  aber  er-- 
fand  er  I ) ein  biegfames  Röhr- 
chen, und  um  die  Sonde  bef- 
fer  herauszuziehen  a)  die  Pa- 
letten. 

' Mein,  dt  Vacad.  de  Chir,  T.  II.  PI.  i^. 

11.  Schulde  Zdiugenm  die  Sonde 
herauszuziehen. 

, Bell  V,  Th.  Taf.  IX.  Fig.  9. 

12.  Ptlliers  Inftrumente. 

Bell  III.  Th.  Taf.  VI.  Fig.  89.  90. 

13.  ^urine  Inftrumcnt.  Beftehen 
i)  aus  einem  kleinen  Troikar 

von  2 ~ Zoll  Länge,  und 

Linien  dik,  2)  einer  elafti- 

fchen  goldenen  Nadel,  unten 

\ 

mit  einen  Knopf,  und  oben  mit 
einer  Oehre  um  einen  feidenen 
Faden  durchzuziehen. 

Journal  de  Medec.  iJ9i.  Dec. 
Hufelands  Annal.  II.  B,  pag. 


14.  [Bli- 
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i4>  Blizards  Inftrument.  Er 
gebraucht  eine  lange  Röhre  von 
Glafs,  und  öfnet  die  Thränen- 
wege  verrnittelft  des  Quekfilbers. 

Philos  TransaU.  Fol. '^o. 

Savi  gnys  Catalogug. . 

15.  Wat  hem  Inflrumente.  Be- 
heben aus  einem  Stilet  und  ei- 
ner Röhre. 

A new  and  eafy  meihod.  of  Curing 
ihe  fiflula  lacrymalis  i77-. 

Ehrlich  chir.  Biobacht,  Taf,  l. 
' Fig.  6.  7. 


IV-  Von  den  Zahninftrumenten. 
, \ — — 

I.  Inftrumente  zum  Ausziehen  der 
Zähne. 

A.  Die  Zahnzangen, 

Die  Zahgen  waren  die  älteften 
Zahninftrumente. 

I.  Die  gewöhnliche  Zange  mit 

dem  krummen  Schnabel. 

Solingtn  Tab.  IV, 

H elfter  Tab.  XX. 

B üchi ng  Anl.  zum  Zahnausxie~ 
htn  Taf.  I,  Fig,  i, 

' h.  Va- 


b.  Varietäten  davon  haben 

t .** 

Ptrrei  PJ.  88-  Fig<  8*  ^4- 

Bell  S^.  JJL  Taf.  jj.  Fig.  1S3, 

I 

c.  Das  Rifagra von  GuilUmeau. 

Di  oni  s Co  ur  t d.  Operai.  p, 

2.  Die  Zange  mit  dem  fchmalen 
Schnabel.  Der  Erfinder  ift 

M-  • r- 

Foucou. 

Perrei  PI,  88^  Fig*  9. 

Bücking  Taf.I.  Fig,  a.  ' 

' ' \ 

3.  Der  Rabenfchnabel.  ^ 

^ 0 

B Hcking  Fig,  j. 

, 

Eine  Varietät  davon  iil  die  Pince 
en  bec  de  Cor  bin  ' ' 

P erret  PL  88,  Fig.  to,  . - : 


4.  Die 


8o 


- ' 4.  Die  Zange  mit  dem  gebogenen 
Gewerbe,  die  gekröpfte  Zahn- 
. Zange. 

Britifh  Magazin  v.,  lyöai-  zu~ 
erfi  befchricben, 

B ü cking  am  angef  O. 

Bell  111.  Th.  Taf.  13. 

\ 

B.  Der  Ueberwurf, 

r ' . 

Dies  Inftrument  ift  zu  den*  Zeiten, 
des  Dionis  in  Gebrauch  gekommen. 

,1 

1. ' Dionis  Ueberwurf. 

c Covrsd*  Oftrai.  fag.öo^, 

I ( 

2.  Der  verbeflerte  Ueberwurf. 

Bücking  Taf,  s.  Fig.i.a, 

3.  Dougtafs  Ueberwurf. 

Edinb.  Eßa^i  Fol.  V.  Tab,  5.  Fig, 
Fauchard  Chirurgien  dentiße  T.  T, 

I I 

4.  Zaeh.  l/'ogtt  Zahnheber. 

P f aff  Btfchrtib.  der  Zähne. 


C.  Der 


D.  Der  Pelican.  - • ' 

t 

j.  Der  gewöhnliche  Pelican  nyt 
einer  convexen'Krone. 

' Heiß  tr  Tab.  XX,  Fig. 

2.  Der  verbeflerte  Pelican. 
Bücking  Taf.  n.  Fig. 


3.  Der  Pelican  mit  concaver  Krone, 
von  Bourdet.  ^ 

Re  eher  ch.  des  Dens  T,  IlJ 
Garengeo  t T.  II.  p.  fig, 
Bücking  Taf.  3,  Fig.  t. 


4.  Bückingt  Pelican  mit  conca- 
ver Krone  und  einem  Charnier. 

Taf  3.  Fig.  3, 


5- 


Foucous  Pelican  (Cric  Fon- 
cou.)  Er  machte  die  Krone 
gabelförmig. 


Perret  PJ,:9o.  Fig.  so.  11.  /».  - 


F 


6.  Die 


8a 


9.  Die  Haken  zum  Pelican. 

Bücking  Taf,  j.  Fig-  6.  7. 

Bell  UL  Th.  Taf.  XI 1.  Fig.  154. 
PerretPl.Qo.Fig.i. 


7.^ C harpentiers  Zahninftru- 
ment.  Die  Zange  und  der.Pe- 
• lican  vereinigti 

Perret  PI.  Fig.  i.  2. 

4 

b.  Verbeflert  von  jP^rr 

r 

(Davier  a Le  vier'). 

93*  Fig.  I.  2. 

D.  Der  engtifche  Schli/JfeL 

1.  Der  ältefte  Schlüflel. 

Edinb.  EJfaus  Fol.  F.  Tab.  j,  Fig,  5. 

2.  Verbeflert 

“ Bell  Ili.  Th. , Taf.  XII. 

‘^'50-’ 

/ ■ 

3.  Aitkem  verbeflerter  Schlüflel. 

FerJ.  über  einige  wichtige  Gegenflände 
der  F'^undarzntik. 

" * I 

t 

#- 


E.  Der 


/ 


Der'  Geis fufs. 

1.  Man  pflegte  zuerft  den  Geis- 
fufs  ansgehölt  zu  machen. 

Heißer  Tab.  XX,  Fig.  26, 
Bücking  Taf.  ///.  Fig.  ir. 

2.  Der  Geifsfufs  mit  dem  Haken. 

Büking  Taf' III.  Fig.  13. 

K ------ 

• ■' 

, V. 

3.  Der  Geisfufs  verbeflert  von‘^5'a- 
vigny.  Die  Stemmzange  ift 
in  zwei  Blätter  getheilt,  welche 
vermitteln:  eines  Ringes  ver- 
engt oder  erweitert  werden 

» 

können. 

Savignys  Catalogue. 


F.  J^er  Haken  im  Heft.  Ift  eigent- 
lich ein  umgekehrter  Geisfufs. 

Gar  engeot  T.  II.  fag.S?.  Fig.  2, 
B ücking  Taf.  III,  Fig,  14., 

/ 

Fa  G-  P er- 


\ I 
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G.  Per  reis  Levier , um  Stumpfe 
> herauszuziehen. 

PL  Si.  Fig,  li»  ''  ‘ 

\ 

\ 

* ^ 

II.  Ijnftrumente  um  die  Zähne  zu 
reinigen. 

/■ 

■ Die  Sammlung  befteht  gewöhnlich 
V aus  acht  Stuken. 

/ 

Hei'fier  Tab,  XX'.  Fig.  14. 15,  i6,  ss». 
Petit  T.  UL  PI.  24.  ar. 

Pell  Jll.  Th.  Taf.  XU.  ' 

B r anib  i 1 1 a Tab,  XX, 

ni.  Yermifchte  Inftrumente  zu  Zahno- 
peratiqneii. 

I.  Ein  Inftrunient  um  das  Zahn- 
fleifch  abzufondern 

Gar  enge  ot  T,  II.  f>ag,  Fig. 
Brambilla  Tab.  XVIII,  Ftg.  it. 


2.  Le- 


\ 


2.  Leiters  ZahnmefTer  und  Sche- 
ren. 

B ru  nntr  Einl.  zur  nothigen  Wif- 
fenjchaft  eines  Zahnarztes  Tab.  II. 
Fig.  1.  a.  3.  4,  5.  , 

\ . 

3.  Die  Lancette  für  |das  Zahn- 
fleifch  (Gum  lancet, ) 

Savi  gny  Caiahgue  of  Inßr. ' 

\ ' 

} 

4.  Zahnfonden. 

Bell  III,  Th.  Taf.  XII.  Fig.  14^, 

5.  Inftrumente  zum  Ausfüllen  hoh- 
ler Zähne  und  zum  Plopabiren. 

Bell  III.  Th.  Taf.  XII.  Fig.  144. 
148.  150- 

Garengeot  T.  II.  jtag,  'gl.  Fig.  i. 

/ 

6.  Cauterifirinftrumente. 

Garengeot  T.  II.  pag.  stg.  Fig.  m. 
, Bell  Taf.  XII.  Fig.  147-  (' 

Jleifier  Tab.  XX,  Fig.  sti, 


7.  Brun 


7*  Brunners  Zahnzange  und 
Inrtr.  um  fchiefe  Zähne  einzu- 
richten. 

EinUif.  Tab.  /.  Fig.  i.  a.  3. 


8*  Foucous  [nftrument,  um 'die 
Blutung  aus  einem  hohlen  Zahn 
zu  ftillen. 

Bramhilla  Tab.  XXI.  Flg.  la. 

i ^ 

Pirret  PI.  qj.  Fig,  5. 

9.  Eine  Röhre  um  tey  Zahn- 
fchmerzen  Rauch  in  den  Mund 
zu  leiten. 

Br  ambitla  Tab.  XXI.  Fig,  §. 

/ 

II.  Ein  Porte  Cotton. 

P e rr  et  PI.  g^.  Fig.  /j. 


I 


V»  Von  den  Indrumenten  'für 
den  Schlund. 


A.-  Die  Mundfchrauben^ 

Speculum  oris. 

I.  Die  ältefte  Mundfehraube. 

Paraeus  Opp,  p»  ' \ 

a.  Pßraeus  Mundfehraube.  ' 
V‘374-- 

3.  Garerigeots  Mundfehraube. 
Befteht  aus  zwei  breiten  Platten 

mit  Einfchnitten. 

Traite  des  Inflr.  T.  /.  p.  5^5. 

4.  Ein  Varietät  davon 

Bramhilla  Tab,  XXI,  Fig.  8. 

< Heißer  Tab.  XX,  Fig.  12, 

Bell  Sufi.  III.  Th.  Taf.  X.  Fig.  130. 

t 

. F 4 


5.  jFfl«- 


8g 


§.  Faücharä  t Mundfchraube. 
Chirmgien  Deniiße  T.  I.  Tab.  IIL 
Fig-  i.  a. 

« 

6.  Levrets  Mundfchraube. 

Obfervat.  für  les  Polypes  Tab.  IV, 
Fig.  13. 

b r-amb>lll a Tab.  XXIII.  Fig.  6. 

7.  Die  Mundfchraube  mit  fchma- 
len  Branchen. 

Bijl  Sy  fl.  IIL  Th.  Taf.X,  Fig  13 1. 

g.  Beils  Mundfchraqbe. 

Syfi.  III.  Th.  Taf.  X.  Fig.  129. 

9.  Ein  Inftrument  um  bei  vorher- 
herzufehenden  Kinnbakenzwang 
den  Mund  offen  zu  halten. 

'Urambilla  Tab.  XXL  Fig.  4. 

10.  Das  Speculum  Buccae  von 
, Runge. 

Dijf.  de  iiiorbis  praecipuis  finuum 
offit  froniis  et  tnaxfllae  fuper. 
. In  Hall  er  i Colhdt,  Di  ff.  chir.  Tum.  I. 
pag,  228»  \ 


B.  In^ 


8p 


B.  Inßrumente  für  die  Zunge, 

I,  Die  Zungendrüker.  > 

1.  Das  Glollocatoche  von  Pa 
' ' raeus» 

' ''■■■( 

Opp.  pag.  SJI. 


- 2.  Fabric.  ab  Zquapendente 
gendrüker. 

Off.  Tab.  VH.  V 

G ar  tn%tot  T.  I.  p.  570, 

Heißer  Tab.  XX.  Fig.  ij, 

3.  Der  Mundfpatel.  Der  Erfin- 
der dieier  Inflrumente  ift  Pau~ 
lus. 

Lib.  VI.  Cap,  JO.  ' 

B.  Die  Zungenreiniger, 

I.  Die  Zungenbiirfte  {Tongfchrap- 

per* 

^Solingen  Tab,  IV.  Fig,  31. 


F s ' . 5.  Das 


Ä.  Das  englische  Inftrument  um 
die  Zunge  zu  reinigen.  Es  be- 
fleht  aus  einem  fcbmalen  bieg- 
famen  Streife'  Schildpatt,  an 
beiden  Enden  mit  Elfenbein  ge- 
ziert, oder  ganz  von  Silber,  in 
Zahnetuis.  Vermuthlich  zum 
Beilen  der  Clubs  erfunden. 

C.  ln ßrumente  zur  Operation  am  Zun-^ 
genbande, 

I.  Ein  Spatel  um  die  Zunge  in 
die  Höhe  zu  heben. 

Fdbric.  ab  Aquafenienie  Tab,  VIL 
Opp.  Cap.  j6. 

\ Platin  er  Tab.  V.  Fig.  14,  /j. 

Per  r et  PI.  172.  Fig.  2. 

9.  Louii  Zuugenhalter.  ^ 

B r ambill  a Tab,  XX/,  Fig,  9, 
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/ 


3.  Eine  Gabel  um  die  Zunge  in 
die  Höhe  zu  halten. 

Heißer  Tab.  XXL.  Fig.  3. 

4.  Ein  Spatel  um  die  Zunge  durch- 
zufteken.  (Spata  ihcila). 

Plattier  Tab.  V,  Fig, 

Pallas  Chir.  Fig,  13, 

l 

5.  Petits  Inftrument  zur  Löfung 
des  Zungenbandes. 

Perret  PL  772.  Fig.  4, 


6.  verändertes  Tnftrument. 

Perret  PI.  1^3.  Fig.  S. 


7.  Peans  Biflouri  zum  Zungen- 
bande. Es  ift  vorn  krumm. 

Perret  PI,  173.  Fig.  q, 

8.  Platners  Inftrument. 

Chir.  Tab.  V.  Fig.  ij. 


9.  Ein 


9.  Ein  fchnepperartiges  Inftrumen 
zur  Lüfung  des  Zungenbandes 

' ■ li  r a mbilla  Tab.  XXL  Fig.  it. 

10.  ^ourdaim  Mentonniere.  Zui 
Stillung  der  Blutung  aus  der 

Zungengefäfsen. 

Fr,  des  Malad,  de  la  bouche  T,  XI 
PI.  J. 

/ 

D.  Infirununte  zu  Operationen  an  deh 
Mandeln. 

I.  Parat  US  Pharyngctora.  E*'' 

ifl;  ganz  grade. 

Ofjj.  ^ 

d^^Petits  Pharyngotom.  Inwen* 
''  dig  ift  eine  Feder  angebracht. 

' T.  l FI.  XXn.  Fig.  3.  » 

Petit  s geflügeltes  Pharyngotom. 

, T.  I.  PL  F.X,  Fig.  5. 

^ r ambilla  Tab,  XX.  Fig  z. 

4.  krumm  es  Pharyngotom. 

Fionis  lab.  111.  b'.g»  <7. 
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5-  Heiß  er  s Pharyngotom.  i 
Tab.  XXI.  Fig.  p. 

6.  Ein  kleines  Parifthmiotom  für 
Kinder. 

Bramhilla  Tab.  XXII.  Fig.  iß 

7*  Ein  elaftifches  Parifthmiotom 
' zur  Qefnuug  der  Halsabfceffe. 
B^rambilla  Tab.  XXFI.  Fig,>if. 


8.  Fährte.  Hildani  Inftrument 
zum  Abbinden  der  Mandeln. 
Perr$t  PI.  w^.  Fig.  4f. 

p.  Eine  Sonde  zur  Unterbindung 

feirrhöfer  Mandeln. 

Sharp  p.  193. 

Heißer  Tab.  XXI,  Fig. 

10.  Che fe Idem  verbeflertes  ln» 
ftrument. 

Sharp  Pag.  194.  / 

P irret  PI,  104.  Fig,  46. 


Ha- 
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‘ II.  Haken  und  MelTer  für  die 
Mandeln. 

Hei  ft  er  Tab,  VIII  Fig.  2.  j.  - 

4 f ■ 

iz.Caque  Schere  für  die  Mandeln. 

v Mein,  de  Vacad.  de  Chirurgie  T,  V, 

\ 

13,  Percys  Schere. 

Mem.  für  les  Cifeaux  Tai.  IT.  ' - 
• -f 

14.  ^ourdaim  Cautefifir  In- 
ftrument. 

'-r-  T.  11,  PL- 11."  ■ V 

. . ' •■:,b  f 

E.  Inßrumente  zur  Operation  des  Zapfens, 

1.  Breni)eifen' für  die  Vvula.  Eine 
Röhre  mit  einer  Kette. 

Paraeut  Opp, 

- Fabric,  ab  Aquapeniente  Opp, 
Tab.  VlI. 

Scult  et  Tab . IX.  Fig.  4.  j. 

X 

1 ■ ■ 

2,  Fabric.  Hildani  Inftr.  zum 

Abbinden  des  Zapfens, 

Opp.  Cent.  II.  p.  p?. 

^ H elfter  Tab.  XXI,  Fig,  6. 

2.  Ca- 
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b.  Caßettano  Inftr.  zum  Ab- 
binden des  Zapfens.  Eine 
Sonde  oben  mit  einem  Ring. 

Para  ei  Ojjp.  p.  aji. 

3.  Fabric.  Hildani  Inftr.  den 
Zapfen  abzuftoffen» 

■ Cent.  II.  Obf.  sr. 

Heißer' Tab.  XXL  Fig.  g. 

B r ambilla  Tab.  XXV.  Fig. 

\ 

4.  Ein  andres  Inftrument. 

Mihi  e s p.  214.  ( 

5.  Canutui.  (Ein  norwegifcher 
Bauer)  Inftrument  den  Zapfen 
abzufchneiden. 

Bartholin  Qbf.  Anatomie.  Cent,  II. 
Obf.  88. 

S c ul  t e t Tab.  IX,  Fig,  ii,  13, 

* 

6.  Trampels  Tnftr.  zur  Abkür- 
zung des  Zapfens.  ' 

Friz»  Annalen  i.  B.  S..^oo, 


7.  Le- 
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7«  Levrets  Schere  zur  Kürzung 
des  Zapfens.  Ifl  eine  Hohi- 
fchere. 

Obfervaf.  für  les  Polypes  pcig. 

8.  Ein  Löffel  um  Pulver  an  den 
Zapfen  zu  bringen. 

1,  - 

Fahrt  c.  ab  /Iquapendenle  Tab.  Z, 
Scultti  Tab.  IX,  Fig.  4..  5. 

9,  Fabric,  Hildani  Löffel  mit 
einem  Blafebalg. 

Opp.  Cent.  II,  p.  pj, 

b.  Daffeibe  verbeifert. 

' Cent.  11.  pag. 

,10.  Solingen!  Röhre, 
ff  er  ke  Tab  IV.  Fig. 


II.  Ein  Soufle  Poivre  un4  Porte 
Poivre  für  den  Zapfen.  . 

Per r et  PI.  104,  Fig.  54.  ■■ 


F.  In- 


F.  Inßrumente  um  fremde  Körper  aus 
dem  Schlunde  herauszuziehen.  % 


A.  blaken. 

1.  Fahriu  Hildani  Haken. 

fag.  541. 

2.  Haken  von  geflochtenen 

Silberdraht. 

T.  I,  Planck  Ci  Fig.  6, 

3«  Savignys  Haken.  Befleht 
aus  einem  Stabe  von  Filchbein 
woran  unten  ein  Haken  mit  Le- 
der befeftig^t  ifl. 

Catalogue  of  InfirumenU. 


4.  Eine  Röhre  mit  der  Kette,  . um 
fremde  Körper  herauszuziehen. 

Perrti  Ph  Fig.  sj.  »4. 


I 


G 


B.  Zan- 
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B*  Zangen. 

^ I.  Fabric.  Hildani  Zange.  Mit 
langen  krummen  Branchen,  die 
Enden  find  löffelartig. 

Cent.  VI.  fag.  541. 

’ Heu  er  mann  II.  Th.  Taf.  6.  Fig,  i,  a. 

2.  Eine  Varietät. 

Brambilla  Tab.  XXIV.  Fig.  4. 

0>  Inßmmente  um  fremde  Körper  in 
den  Schlund  hinunter  zu  ßojfen. 

I.  Fabric.  Hildani  Repouffoir, 
Eine  krumme  Röhre  von  Stahl 
oder  Silber,  woran  am  Ende  ein 
Schwamm  befeftigt  ift. 

Off.  Cent.  I.  fag.  31. 

a.  Petits  Repouffoir.  Es  ift 
biegfam. 

Mem.  de  l’acad.  de  Chir,  T.\I. 
Qarengeoi  f.  3^6.  Fig.  . 


3.  Der 


3-  Der  Stab  von  Fifchbein. 
Heißer  Tab,  XXI. 

Hl  Röhren  für  den  Schlund. 

I.  Fabric.  ab  Aquapendentetneh- 
terförmige  Röhre  um  während 
.der  Salivation  Speife  in  den 
Mund  zu  fchütten» 

Ojif.  Tab.  in. 

St  ult  et  Tab.  XI.  Fig.  ix. 

Ä.  Dafleibe  Inftr.  verbefleit.  Es 
ift  ein  Hahn  angebracht. 

Solingeu  Tab.  IV. 

I 

3.  Rite  Mundröhre  für  Er- 
trunkene, um  Arzneien  beizu- 
bringen. 

Freisfehriff  über  die  TFiederherflel- 
lung  Jeheinbar  todUr  Menfchen, 
faß  II, 


G 3 


J,  IGinfl“ 


lOO 


/.  Kimßliche  Gaumen. 

1.  Der  ältefte  Obturator  palati. 

Paraeus  Opp.  pag.  öjl. 

N 

2.  Fahr ic.  Hi Idani  palatunij  ar- 
tificiale. 

, ■'  Genf,  II.  pag,  lor.  ^ 

3.  Ein  verbeflerter  Obturateur  du 
palais.l 

Garen  g sot-'T.  1, 
PerretPl.i0jf.,Fig.52,' 

Heißer  Tab.  XXI.  Fig.  4,  5. 

4.  ^oh.  Becks  Obturateur. 

Campe'r  Naß  et  palati  admirabilit 
inflauraiio. 

\ 

K.  Hermifchte  Inßnimente. 

I.  Fabri c.  Hilda ni  Scalpell  um 
Gefchwulfte  im  Munde  zu  exftir- 
piren.  . 

Öpp.  Cent,  II,  Obf.  s'p. 

^■0  ur  dai  n Tr.  des  nmladies  de  la 
bouche  T.  II.  PI.  I.  Fig.  4.  ii, 
; . T.  1.  Fig.  tj.  14.  15. 


Ei- 


— — lOI  - ' 

2.  Eine  Zange  um  Gefchwulfte 
im  Munde  wegzunehmen. 

Scultet  Tab,  XII,  Fig.3.  . 

3.  Beils  Zange  und  Mefler  um 
Gefchwulfte  im  Munde  zu  ex- 
ftirpiren. 

' Syß.  III,  Th,  Taf,  X.  Fig,  123. 

l * 

4.  ^our dains  Platine  ä jour, 
um  Cauterifir  Inftr.  dadurch 

an  den  Proc.  alveol.  zu  bringen. 
T.  II.  PL  I.  Fig.  I. 

5.  Porte  Plaque,  ge- 
gen Blutungen  aus  dem  Gau- 
men und  den  Mandeln. 

t 

T.  1.  PT,.  2,  Fig.  1.  2.  3.  6. 

6.  Eine  Magenbürfte. 

Heißt  r Tab.  XXI,  Fig.  i. 


1 


/ 


VI.  In- 


102. 


Vr.  , Inftrumente  für  die  Nafe. 


i.  Paraeus  Rohren  um  die  Nafe 

oifen  zu  halten. 

» ' 

. • , Opp.  pag,  305. 

Heißer s Röhren.  Er  lies  fie 
aus  Blei  macheu,  in  der  Folge 
von  Meffing. 

' Tab,  XIX.  Ftg.  /jl  16, 

4,  Beils  Röhren.' 

JIl,  Th.  Fig.  92.  ^4. 

I 

4.  Bafs  Scarificatoiiura  nafale. 

Obfervat,  anatomic.  ehir,  Tab,  IX, 

t 

5.  Ein  Speculum  Nafi. 

f trr  et  PI.  103.  Fig.  60. 


6.  Ein 


I 


— 103 

6,  Ein  Inftrüment  zur  Stillung  des 
Nafenblutens* 

B ranibilla  Tah,  XVI.  Fig,  5, 

V 

B*  Inßrumente  um  Luft  in  die  Lun- 
gen zu  blajen. 

1 

'' 

I.  Cour  toi  e Pompe  Apodopni- 
que.  Es  ift  eine  doppelte 
Luftpumpe,  vermittelft  der  ei- 
nen wird  die  Luft  eingebracht, 
und  durch  die  andere  heraus- 
gpogen. 

Journal  de  Medec,  Chir.  A.  i7po. 


2.  Gorcyt  doppelter  Blafebalg. 
Mit  einer  Vorrichtung  zur  de; 
phlogiftifirten  Luft.  ; 

Hufelands  Annalen  d,  frcmz, 
Arzn  L B.  p.  259'  , 

Güni  her  Gejch»  und'  Einricht,  d, 
Hamburg.  Reitungs  - Anfialten' 

Taf,  V. 


G 4 3.  ’Co- 
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. 3«  Cot em ans  Inftrument  Ifl:  eia 

. Blafebalg  mit  doppelten  Ven- 

, tilen,  fo  dafs  die  ‘Luft  kann 

in  die  Lungen  geblafen , und 
, : wiecier  heraiisgefogen  werden. 

Eh*'tiihs  chir  Beobacht,  pag.  gs. 
Taf.  I.  Fig.  2 j.  4..  5. 

4.  Althens  Inflniment. 

Fnibindungskt.  Taf.  XXX.  Fig.  j. 

I • 

. / ■■r 

' 5.  Kite  Röhre. 

Freisfchrift  über  die  Tfnedrrhfrfltl- 
lung  fcheinbar  iodter  Menschen. 

• ' * «f 

I Mndges  Inhaler.  Zur  Bähung 

der  Lungen  mi.  warmen  Dämpfer. 

Ahhsndl.  von  Catart  halkranUieifcn.- 
Bell  UI.  Th.  Fig,  126.  12S. 


i\  . / I 

, . . Vl'l.  In- 


I 


I 
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VII.  Infirumente  zur  Operation 
der  Hafeufcharte. 


'Die  Lippenlicfiter.  ' Lippenzangen. 

T.  Die  MoraiUes.  Die  Alten  ge--' 
brauchten  die  Zangen  um  die  \ 

K 

Blutung  zu  verhüten. 

Fetit  TI.  PI  zS-  I'jg 
Gar  enge  et  T.  1 pag  jq6. 
s Hei  ft  er  Tab.  XX.  tig.  6.  "p. 


2.  Die  Lionenzangen.  An  diefen 
ifl:  vieifältig  gekünflelt. 

Bell  III.  Th.  Taft.  XI.  Fig.  ,j2.  - 

„ ' s 

3.  W eidme^nni  ComprefTorium.  h 

Till  y 3 Catalog,  v.  Inftr, 


B.  Die. 


I 


B.  Die  Hafenfeharten  Scheren» 

1.  Die  krumme  Schere. 

Bell  UI.  Th.  Taf.  XI.  Fig.is4. 

2.  Die  grade  englifche  Schere. 
I Sie  hat  ganz  kurze  Blätter, 

und  einen  langen  Stiel. 

Savignij  Caialogue  of  Inßr, 

$,  Ch efetdenr  Zange  um  Stüke 
vom  tiaumknochen  wegzuneh- 
men. 

l e Dran  Tab.  V.  Fig.  E. 

Bell  UL  Th.  Taf.  IX.  Fig.  1354 , 


C.  Die  Hafenfeharten  Nadeln. 

I.  Paraeus  Nadeln,  Sie  wa- 
ren dreiekt  und  vierekt,  mit  ei- 
ner Oehre. 

I 

Opf.  pag.  303.  304^ 


2.  Ganz 


t 


2.  Ganz  feine  Nadeln  mit  einem 
Knopf.  ^ 

Peiii  T.  I.  Fl.  J,  Fig,  p.  lo.  ii. 

' \ ' 

3.  Sharp!  und  Chefeldens  Na- 
deln. , von  Silber  mit  einer 
dreiekten  ftählernen  Spize. 

Treaiife  pag.  igp, 
le  Dran  pag. 

f ' 

4.  Petit!  Nadeln.  Sie  hatten 

an  beiden  Enden  einen  Knopf, 
um  fie  bequemer  durchzubrin- 
gen , erfand  er  nachher  das  ^ 

Lardoir,  die  Spiknadel.  ^ 

T.  1.  PI.  /.  Fig.  5- 

5.  Nadeln  mit  platter  Spize. 

.Bell  III.  Th.  Taf.  XI.  Fig.  ijp.  14.0, 

6.  Default!  Nadeln.  Sind  blofs  " - 

von  Gold  mit  einer  fcharfen 
Spize.  • 

Chir.  iFahrnehni,  I.  Th,  Taf.  II. 

$ 

7.  FA''\ 


I 


108 


7.  Ekholts  Nadeln.  Sie  find 

* . X ^ 

hohl,  die  Spize  und  der  Knopf 
werden  angefchroben. 

, Bell  Syjl.  V.  Th.  Taf.  X.  Fig.  5.  6. 

- t 

I •’ 

^ — 

8.  Arntmans  Nadeln.  Sie  find 

« an  den  Enden  hohl,  die  Spize 

und  der  Knopf  werden  ein- 
gefiekt.  ; 

Bibi,  für  Chir.  und  pr.  Med.  II,  B, 


9.  Eine  Porte  aiguille  zur  Hafen- 
fcharten  Nath. 

Petit  T.  I.  PI.  2S.  Fig.  I. 

D.  Inßrumenth  um  die  Ränder  der 
Lippen  nach  der  Operation  ziifam- 
men  zu  'halten, 

’ w • 

t 

I.  Valentins:  Inftrument. 

Reche  rohes  für  la  Chirurgie 
. .Tab,  I. 

\ 

’ ' ■ 2.  Ei- 


^ j 
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2.  Eine  Mafchine'  zur  Operation 
der  Hafenfeharte,  von  einem 
herumziehenden  Operateur. 

Mufeum  cltr  Heilkunde  der  Helve» 
-tifchen  Gefelljch.  Taf.  VI.  II.  B. 


VIII.  Inftrumente  zur  Speichelfiftel. 


I.  Röhren  zur  Spekhelfißel. 

I.  Pipeleti  Inftr.  zur  Speichel- 
fidel. 

Mem.  de  Vacad,  de  Chirurgie  T,  P. 

7,  Richten  Röhrchen.  Es  ift 
conifch,  mit  einem  kleinen 
Knopf, 

Anfangsgv.  II,  B,  Taf.  IV.  Fig.  3, 


IX.  In-. 


HO 


IX.  Inftriimente  fiir  die  Gehör- 
werkzeuge. 


I.  Die  Ohren  fprüze. 
(Pyulcus  Galeni). 

P ar  a eil  s pag.  38 j.  , 


2.  Guyots  Sprüze  zu  InjedHo- 
nen  in  die  Euftachifche  Röhre. 

Gafcngeot  T.  !!•  fugn  37^’  37S» 

* 3.  ^fM^wßwxSprüze,  gegen  Ver- 

ftopfungen  und  Stokungen  in 
, der  Euftachirchen  Röhre. 

Veber  die  Durchbohrung  des  PVocef- 
fat  Mäßoid,  Taf.  111. 

4.  Dekkers  Inftrumentum  acu- 
fticum.  ' 

Heifitr  Tabf  XIX.  Fig. 

. . 5.  Höhr- 


III 


. \ 


■5.  Höhrröhre  von  verfchiedener 
Art. 

Bell  Syß,  in.  Th.  Taf.xhi. 

* * / 

4.  Eine  ■ Höhrmafchine  unter  der 
Perüke  zu  tragen. 

Bell  Tuf.  XFlh  Fig. 

V • 

7.  Reusners  Inftrument  gegen 
das  Ohrenklingen  und  Ohren- 

“ fchm  erzen. 

£ph.  Nat,  euriof.  Cent,  FI.  Obf.  i. 

8.  -Fn hric.  Hild ani Speculum  au- 
ris,  Sonde,  Löffel  und  2angen, 

Off,  Cent.  I.  fag.  ijr. 

/ ^ ^ ’ 
t 

9.  Fahr  IC.  Hi  Id  ani  Bohrer  unn 
Erbfen  und  dergl.  auszuziehen. 

Ctni.  J,  fag,  if. 


IO.  Oh 


10.  Ohrenzangen. 

I Solingen ^ Tab^  IV , Ftg.  41,  42. 

•* 

11.  In/lrumente  um  Ohrlöcher  zu 
bohren. 

Bell  111,  Th,  Pig,  179. 


lÄ.  Eine  Zange  um  die  Ohrläpp- 
chen feftzufchrauben. 

Br anib lila  Tab.  XXV,  Ftg.  i, 

t 

13.  Eine  Pincette  um  die  Ohr- 
läppchen zu  faffen, 

P.erret  Fl,  109,  Fig,3, 


Von  den  Inflrnmenten  zur 
Operation  am  Hälfe* 


I.  Sharps  Probe  raz;or  utn  bei 
dem  fchiefen  Hälfe  den  Mufc. 
Sterno  maftoid.  durchzufch nei- 
den. 

Treatife  on  iht Operat,  Tixi. XIH 
Fig.  A.  , . 


2.  Ein  Inftrument  um  den  Hals 
gerade  zu  machen. 

Ne  iß  er  Tab,.  XXL' Fig. 

/ Bell  in.  Th.  TaßXIV.  Fig,  ig3, 


H 


XL  In- 


XL  Inflrumente  zur  Broncho- 
\ 

tomie. 


I.  Paratus  Röhrchen.  Es  ift 
läng,  etwas  gebogen. 

fag.311. 

Gaycmgtot  T.  I.  pag.  3^6. 

' ' ‘ ' ' ' ■ , ' 

a.  Cajferiui  Röhrchen.  ^ 

Mein,  de  l’aead,  de  Chirurg.  T.  IV. 
?l.  4.  Fäg.'a.  ' ' 

3.  Sharp^  Röhre.  Sie  ift  krumm,  i 

Treatije  Tab.  XII. 

4.  Dekkers  .Bronchotom. 

' kleiner  Troikar.  ' 

Exercitat.  praSic.  Fig,  3.  - 


.i 

-/J 


5«  SanUo  rius  Bronchotom.  Jfl; 
troikarförmig. 

Hcißtr  Tai.  XXL  Fig.  15.  /5r 

6.  Mi  hie  s Bronchotom.',  Eia 
Troikar^  mit  doppelter  Röhre. 

Tab.  V.  - , / 

7.  Bouchot  Bronchotom.  Eine 
JLancette  mit  einer  platten 
Röhre. 

Mmi.  cle  Vacad.  de  Chir.  T.  IV. 

P er  Y et  PI.  Fig.  jo. 

‘ ' 

8.  Richters  Bronchotom,  Eine 
Lancette  mit  einer  platten, 
gekrümmten  Röhre. 

Obf.  Chirurg.  Faß,  ii, 

' ... 

9.  Beils  Bronchotom.  Eine  Lan- 
cette mit  doppelten  platten  und 
geraden  Röhren. 

Sijfl.  11,  Th.  Taf.  VI.  Fig.  3S, 


it6 


« ' 


10.  Fickers  Bronchotom.  Be- 
zieht au§  einer  doppelten  ge- 
krümmten Röhre.  Die  aufre 
ift  von  Silber , die  innere  von 
Refina  elaftica. 

Dijf.  de  Trachfotomia  tf  Larynge- 
tomia.  Erf.  ' 

ir.  Monros  Bronchotom.’  Ein 
fchwerfälliges  Jnftrument  wel- 
ches aus  einer  doppelten  gra- 
_d«n  Röhre  befteht,  an  einem 
Halsband  befefligt. 

Bell  Syfi.  II.  Th.  Taf.  FI.  Fig. 

la.  Ein  Inftrument  um  die  Knor- 
pel der  Luftröhre  bei  der  Ope- 
rat.  der  Bronchotomie  feftzu- 
halten. 

’ Brambilla  Tab.  XXIV.  Fig.  ir. 


t 


xir. 


I 


1 


\ 


II7 


■■  -fö' 

XII.  Von  den  Inftrnmenten  für  . -/  ^ 
die  Bruft,  . 


\ 

A,  Zur  Operation  des  Krebfes  in  der 
JBruß. 

I ^ 

I.  Fabric.  Hitdani  Zange  und 
Melier  um  Verhärtungen  in  den 
Briiften  zu  exftirpiren.  , 

Opp.  Cent,  II.  pag.  iji. 


Ä.  Solingens  wiidi  ,Bidloos  Ga- 
bel. ' 

H ei fier  Tab.  XXII.  Fig.  6. 

3.  5jV/o  or  Inftrument  um  kleine  ^ 

krebshafte'  Brülle  wegzuneh- 
men. Ein  kleiner  Degen. 

Heißer  Tab.  XXII.  Fig.  S‘ 

i f'-  • ' 

' ' ■ H 3 


Hel- 


4.  Helvetius  Zange  um  die 

\ 

Bruft  abzunehmen.  , 

\ Heißer  Tab.  XXIII.  ^ Fig.  u 

5.  Tabors  Inilrument  zur  Ab- 
nehmung  der  Brüfte.  Ein  dop- 
pelter meflingener  Halbzirkel. 

Heißer  Tab.  XXIII.  Fig.  3. 

6.  'Bidloos  grofles  Mefler  zur 
Exftirpation  krebshafter  Brüfte. 

Heißer  Tab.  XXII.  Fig.  r- 

7.  Scultits  Nadel  um  eine 
Schnur  durch. die  Bruft  zu  zie- 
hen. . 

Heißer  Tab.  XXII.  Fig.  p. 

8.  Ein  kleines  Mefler  zur  Aus- 
rottung krebshafter  Brüfte. 

BrambilVa  Tab.  LV.  Fig.  13. 


II9  ^ 

9.  Ein  Hamulus  um  einzelne  , 
Drüfen  zu  falTen. 

Hei  ft  er  Tah,  XXVIII.  Fig.  3. 

' ' 

B.  Mitchfauger. 

i.  Diotiis  Milchfauger  (Tettine.) 

Court  d'operat.  Pag,  444.  Fig.  27.  D. 


i 

Ä.  .Si fi«  f Apparat.  Beftehtaus  ei-  _ , 
ner  Milchpumpe  und  Bruftwar- 
zenformationsgläfer. 

Breitbaupts  Verz.  von  chirurg.^ 

Inftr.  in  Bai  liingers  n.  Ma- 
gaz,  XVII,  B.  I,  St.  S.  16. 

^ ■■■■ 

3.  Milchfauger  von  Refina  cla- 
ftica.' 

Theitnt  n.  Bimerknng.i  II.  Th. 

5.359.  - 

Bell  Svft.  III.  Th.  Taf.  XV. 


\ 

H 4 


4- 


/ 


Z.ZO 


l 


\ 


I 


4.  P ic  ke IsMilchiauger.  EinBruft- 
glafs  mit  einer  elaftifchen  Röive. 
, Perzeichn,  von  Inßr. 


5.  Savignys  Bruftfauger  von 
Refina  elallica. 

Catalogue  of  Infirumenis. 


I 


Xlli.  Von  den  Inftrumenten  zur 
Operation  des  Empyems,  und 
der  Bruft wunden. 

' , - t 

c ■ ' . \ . 

. \ ' 

.,.1  - 

1.  Pie  Inftrumente  der  Alten, 
mit  fpeerartigen  Spizen. 

Sc  ult  et  Afffend.  VI.  Fig.  6, 

2,  Die  Bruftfonde.  Sie  ifi:  fünf 
Zolle  laug,  rund,  hohl  und 
vorn  etwas  gebogen. 

Petit  T.  ni.  VK32.  Fig.ö, 

Garen  ge  ot  T>  1.  pag,  33^, 
' Fig.  i. 


3-  Ein 


3.  Ein  Decuflbrium  und  Röhre 
vei  einigt. 

Solingen  JVerke  Tab,  VI.  Fig  y. 

4.  ¥ ab  TIC,  ab  /Jquapendente]^'6hre 
und  Nadel  für  penetrirende 
Bruftwunden  und  Bruftfifteln. 

Opp.  Tab.  VI. 

* • 

T ■ 

5.  Solingens  biegfame  Röhre* 

iVtrke  Tab.  VI,  Fig.  i^. 

6.  Heißen  biegfames  Röhrchen. 

Tab.  VI.  Fig.  p. 

7.  Silberne  Röhren  für  die  Bruftx 

• Sharp  Tab.  XII, 

Petit  T,  III.  PI.  3Sy  Ut  qiialre 
Mandarine, 

Brambilla  Tab,  XXVI,  Fig. 

3-  4- 


H 5 


8.  Ein 
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8.  Ein'  Scalpeli  um  lange  Wun- 
den der  Brufl  zu  erweitern. 

Platner  Tab,  V.  Fi%.  i6. 

9.  Ein  Scalpel  zur  Erweiterung 
enger  Brufl  und  Bauchwunden. 
Es  ifl:  gerade,  mit  einem  Knopf. 

^ Heißer  Tab,  V.  Fig.  4, 

■ i 

10.  Heißen  krummes  Scalpell. 

Tab.  F.  Fig.  5.  * . 

11.  Petits  Bißouri  zum  Em- 
pyem. 

T.in,  Pl33-Jig-  J. 

12.  Eine  Sprüze  zur  Reinigung 
des  Empyems  und  zum  Aus- 
laugen der  Bruftwunden. 

L u dfv  i g Adv  er  f.  Chirurg.  T,  I, 

% 

. " 

13.  Petits  Sprüze. 

T.  /.  Fl.  33-  Fig.  T. 

l/\,Leh  Sprüze  zum  x^usfaugen^ 

Plenks  Samml^  II,  B, 


XIV. 
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XIV.  Von  den  Inftrumenten  zu 
Operationen  am  Nabel» 


I.  Hildans  Speculum  umbilici. 
Off.  Cent.  It^.  pag.  453, 


2.  Levrets  Schere  zur  Nabel- 
fchnur.  Eine  gerade  Schere 
vorn  abgerundet. 

Ferret  PI.  Fig.  ’p, 

3.  Eine  Varietät. 

Ferret  PL  i^i,  Fig,  6. 

Savignys  Catalogut  of  Inßr. 


\ 


XV. 
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‘ - * 

■ i ■ ? ■"  ■■■■■  ■ -- — — 

I 

< < 

XV.  Von  den  Tnftrumenten  zur 
, ' Bruciioperation» 


Die  alten  Wundarzte  gebrauchten 
zur  Erweiterung  der  eingeklemm- 
ten Stelle  eine  ftumpfe  Schere,  oder 
ein  ftumpfes  Mefler  und  die  Hohlfonde. 
Hfiflcr  Tab.  V.  Fig.  3.  4.  5. 

/ 

I.  Die  Inftrumente  zum  goldenen 
Stich  (punäura  aurea). 

Paraeus  Opp,  344, 

I 

; 2,  Merifs  geflügelte  Sonde. 

GarengtQt  T.  1.  Fig.  i.  p,  331. 

/ 

/ 

3.  Petit  s doppelte  geflügelte 
Sonde. 

r.  //.  Pl  3^’  Suite , Fig.  4. 


4.  So~ 


Solingens  Bruchmefler. 

Werke  Tab.  IX.  Fig.  lo. 

Das  Biftouri  Cache  hemiaire. 
Der  Erfinder  ift  unbekannt. 

t 

Man  nannte  das  erfie  Biftouri 
cach6  zum  Bruchfchnitt  Attrape 
Lourdeau. 

P er  r et  PL  pp.  Fig.  S. 


b.  Das  Bifiouri  Cach6  verbef- 
fert  von  Biena ife . Das  Bi- 
ftouri ift  mit  der  geflügelten 
Sonde  verbunden. 

Perret  PL  loo,  Fig.  p, 

c.  Das  erfte  Biftouri  Cach6  ver- 
beflert.  Es  ift  blofs  länger 
als  das  Alte. 

Perret  PL  wo.  Fig.  lo. 


d.  le  Dräns  Bruchbiftouri  (Bi. 
ftouri  cach6  hemiaire.)  Es 
ift  concav  und  die  Schneide 
• ' ‘ ' geht 


I 


I. 
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geht  in  der  Concavität  her- 
' . aus. 

Bi  oni s Tib,  ///  M, 
HeiflerTab.XXiy.Fig.il. 

\ 

e.  le  Dräns  Biftouri  cache 
herniaire  ail6.  Es  ift  gerade 

' und  mit  Flügel  verfehen. 
Dionis  Tab.  11 1.  Fig.  L. 

Hei  fl  er  Tab.  XXIV.  Fig.  lo. 

■\  G a r e n ge'o  t T.  I,  ^ag. 

f.  Daffelbe  verbelTert  von  IIei~~ 
ßer.  Es  hat  ein  rundes 
Plättchen  zur  Seite,  damit 
die  Gedärme  nicht  Vorfällen. 

Tab.  -XXV.  Fig.  2. 

g.  Verbeflert  von  Sen  ff.' 

Heuer  mann  I.  Th.  Taf.  I.  Fig.  g. 

\: 

h.  Thihauts  Biftouri  cacht*. 
Die  Schneide  geht  in  der 
Convexität  heraus. 

- 'Dionis  pag.  3^j, 


7*  Morands  Bauchbidouri  (Bi- 
llouri  gaftoraphique,  gaftrique.) 
Heißer  Tab,  XXIV.  Fig, 

8.  Petits  ftumpfgefeiltes  Bi- 
' ftouri  (Biilouri  a la  lime), 

T.  II.  PL  32.  Fig.  3. 

Gar  enge  ot  T.  I.  pag.  aji.  Fig,  1. 

t ' 

V 

9.  Arnauds  Bruchmefler  (Bi- 

ßouri  boutonnö.)-  - ' 

Traili  des  Hernies  T.  II.  pag, 


IO.  Sharp s Bruchmefler^  Ein 
gebogenes  Scalpell. 

Treatife  pag.  23,  31,  Tab.  II.  Fig.  C. 


II.  Richters  Bruchmefler.  Ein 
gebogenes  Scalpell. 

Abhandl,  v,  d.  Brüchen  Taf.  III. 


1-3.  Beils 
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Ji  Beils  Meffer  zur  Bubonocele 
nebft  Sonde. 

Sxjß.L  Tk  Taf.  III.  Fig.  4.  Taf.IV. 

» P'i-  r-  ■ . 

'h 

13.  U Cats  Dilatorium  für  den 
Bauchring,  Der  Polirftahl  der 
■ Vergolder.  ; • 

le  Blanc  Abhandl.  v.  d..  Brüchen, 
Taf.  I.  Fig.  4.  5. 


14.  te  Blaues  Dilatorium.  Ein 
Sperreifen. 

Jm  angef.  0.  Fig.  1.  j. 


15.  Arnauds  tiaken, 

Tratte  des  Hernies. 


, \ 

j6.  Petits  ^adel  zur«  L'nterbin- 
dung  des  Nezes  (le  Carelet.) 

T.  I.  PI.  /.  Fig.  s. 

I 

' \ ■ 


17.  Na- 


V 


' Nadeln  zur  Darmnath  uni 
' ’Bauchnatb. 

Beil^Syß.  /.  Th.  Taf.  L Ftg. 


- • - I «J*  4 * 

* ■ » - . . 

I-  /»  . I » . 4 , , 

XVI.  Jnllrumente  ■ zar  Exftirpa- 
■ tion  des  Teftikels. 


I.  Eftie  doppelte  fhimpfe- ' fjadel 
um  . den  Saamenftrang  dop-- 
>pelt  XU -Unterbinden. 

Br  ambilla  Tab.  XXVIIL  Fig.  6^ 

' ^ » 

* ^ t * 

Ä.  Eine  doppelte  fpize  Nadel. 

Br  ambilla  Tab.  XXVIIL  Fig..^- 

t 

3-  Eine  Nadel  welche  die  Nur-r^ 
■'^fini  ^gebrauchten.  •*  - J: 

SluUet  Tab.  XIV.  Fig.  o.  Tab- 


t 
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4,  Ein  Meffer  um  das  Perito- 
naeum  einzufchneiden,  und  den 

Teftikel  herunter  zu  bringen. 
Sculiei  Tab,  XIV.  Fig.  i. 

.1  * 

5.  Ein  Blech  um  bei  diefer  Ope- 
■ ration  die  Gedärme  zurük.  zu 

halten. 

I 

Scultet  am  angtf.  0.  Fig.  2. 


XVII.  Von  den  Inftruraenten  zum 
. , / Kaiferfchnitt. 


I.  'Solingens  MelTer  zum  Kal 
ferfchnitt, 

Tab.  IX,  Fig,  ii. 


2.  Levrets  Biftouri  zum  Kai- 
ferfchnitt. Es  , hat  eine  con- 
> vexe  Klinge. 

Enlbindungsk,  II,  Taf.  Fig  5. 

3.  Steint 


3.  Ste  ins  Apparat  zum  Kaifer- 
Ichnitt.  Befteht  aus  zwei  Pel- 
viraetern,  einem  Fr.  Catheter, 
drei  Paar  Nadeln  und  ein  Paar 
..Mefler. 

Breithaufjis  V trz.  von  chirurg, 
Injir.  in  B aldingt  r s n,  Ma- 
gaz.  XFdl.  B.  I.  pag. 


XVIII.  Inftrnmente  zur  Syn- 
chondrotoraie. 


I.  V.  Mohrenheims  Scalpell  2ur 
Schambeintrennung. 

Beitrügt  II.  Fig.  i. 

a,  V.  Mohrenheims  Sage  zur 
Schaambeintrennung, 

Beiträge  II.  Fig.  a,. 


. I 


3 ^ ■! 

3i  Campers  ComprefTofium  zur 
. Synchondrotomie.  , ' 


ii  I ■>  ’ ■ i i t >• 

XIX.  Von  den  Inftrufnenten  zum 
Bauch'ftich. 

..V,r  — J 

jr.  Paraeus  Röhre  zur  Paracen- 
tefis. 

j . P^S’  ^37‘ , • 

• fc 

£.  Barbettf^d^del  zum  Bauch- 
flieh. 

Opera  ehirurg.  anaiom.  p.  jo.  jj. 
Stlingen  Tab.  FII.  Fig.  8. 

' f I' 

’ f - 

3,  Thouv enots  Stilet. 

Solingen  Tab.  VII.>  Fig.  II.  IS. 

4,  Petit s Troikar.  Er  ift  rund, 
oben  an  der  Röhre  mit  einem 
Ring. 

T.  I.  PI.  34.  Fig.  f.  s,  3,  4. 

5-  Ein 
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5.  Ein  Troikar  mit  z weifchnei- 
* digeii  Blättern,  um  den  Stich 

damit  zu  erweitern.  * 

^ P etit  Fl.  31.  Fig.  3, 

T 

6.  G m/o  i//  Troikar.  Er  ifl:  platt, 
mit  lancettfÖnniger  Spize. 

Vijf.  qua  noviim  Paracentefecufi  In~ 
,,  , i^.firumein^upi  o^eriur  , in  Hal'leri 
Colhli.  DijJ.  ■Ckirurg,,  T.  V.  p.öu. 

,1  ) .l.'il  I ■ 

2«  Andrijs  ^laftifcher  Troikar. 
jft  platt  mit  lancettförmiger 

Spize.  • ' j 

Hell  Sufi.  II.  Th.  TaJ.  V.  Fig.  30, 

• > 

b.  Wilfons  Troikar. 

Hell  II.  Th.  TaJ.  Fig.  32. 

1 

i 

8.  Savignys  Troikar.  'Das  Sti- 
let  ift  an  der  Spize  kolbicht, 
die  Röhre,  hat  unten  einen 
weiten  Einfchnitt,  damit  in- 
nere Theile  nicht  eingeklemmt 
w' erden  können. 

Catahgue  of  Itifir. 

■ I 3 


9.  Ti'i- 


^34 


9.,  Tutpius  Inftrument  um  das 
VValTer  bei  der  Waflerfucht  zu- 
rük  zu  halten. 

' Sc  ult  et  Tab,  XIX.  Fig.  3.  4.. 


XX.'  Inftrumenten  zur 

^ Maftdarmfiftel. 


I,  Fahr  IC.  ab  AipJtapcndmtt  Spe- 
culurii  ani. 

Off.  Tab  FC 

b.  Daflelbe  etwas  verändert. 

■ Sq.U n ge  n Tab.  IX.  Fig.  12. 

Gar  eng  eot  Tab.  XXFI.  f.jscf, 

Bramhilla  Tab.  Llll.  Fig.  4. 
Tab.  LIF.  Fig.  7. 

'0.  le  Cats  Speculum. 

H e ti  e r in  a n n T.  II  Taf.  III,  Fig. 


3 
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3.  Da^  Speculum  ani  von  Pugli. 

Treaiifg  of midwifery  f.i-fj.  Tab.  VIIL 

\ 

4.  Das  Syringotom,  zur  Qperat.  der 
blinden  Maftdarmfiftel. 

Br  am  billa  Tab.  Ll.  Fig,  4» 


5.-  Das  Syringotom  mit  einer 
ftumpfen  Sonde  zur  vollkomm- 
nen  Fiftel. 

Gar  engtet  T.  I,  p- 337- 


6.  He uermanns  Syringotom  mit 
einer  Handhabe. 

II.  Th.  Taf.  V.  Fig.  3- 

7.  Das  Syringotom  von  Senf. 

Platin  er  Tab,  IV.  Fig,  17. 

8.  Das  Syringotom  von  Bafi. 

Diff,  de  fifi.  ani  in  H all  er  i Cal. 
Diff.  Chir.  Fol.  5.  p.  4S0. 

Heißer  Tab.  XXXF.  Fig-  8,  <• 

% ; 

I 4 9.  Bet- 
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I. 


9.  Retters  zufgmmengefeztes 
. Syringotom. 

b rainbilla  Tab.  LI,  Fig,  7. 

10.  Paraeus  Sonide  und  Nadel 
zur  Ligatur  des  Maftdarmfiftel. 

Opp.  pag.  3Q3. 

11.  Die  Sonde  zur  Maftdarmfiftel, 
die  längfte  und  breitefte  von 

^ allen,  mit  einem  Oehre. 

P er  re  t PI.  Fig-  35-  3^- 

He'tfler  Tab,  XXX F.  Fig.  4. 

12.  ^ a/x  ■ Nadelfonde/ zur  Fift. 
ani. 

Haller  Coli.  Bi  ff.  Chir.  VoLIV. 

p.  4Z0.  Fig.  3.  ' • 

' » 

13.  Die  Sonde  mit  einem  Rade. 

Pallas  Chir,  pag,  412. 


14.  Bef- 


^37 


14;  Bejfteres  Fiftelmefler.  Eia 
fchmales  etwas  gebogenes  Mef- 
fer  vorn  mit  einer  Sonde  und 
Knopf. 

■ Haller  Coli  Dijf.  Chir.  Vol.  If. 
pag.  4S0,  Fig.  ä. 

15.  Das  Biftouri  royal.  Ein  kriim- 
' mes  Biftouri. 

Herr  ei  Fl,  lop.  Fig.  f. 

16.  le  Fiftelmefler-i  Mit  ei- 

ner Sonde. 

H ei  ft  er  am  angeft.  O. 

17.  Bingerts  Fiftelmefler  mit 
einer  Albernen  Scheide  und 
ftumpfen  Spize. 

18.  Pugh  Biftouri  cach6. 

Treatife  pag.  144.  Tab.  VII.  Fig.  B.  > 

19.  Drummond  Inftr.  zur  Ope- 
rat.  der  blinden  Maftdarmfiftei. 

Edinb.  EJJays  Vol.  V.  Tab.  VI, 

Fig.  2, 

T 5 


D ou' 


ig.  Dotiglafs  Fiftelinflrutnente. 

Kdinh,  EJJays  Fol.  V.  Tab.  VI, 
Tlg-  3- 

20.  Runge  Fiftelinflrumente?  Be- 
ftehen  i)  aus  einer  Sonde, 
2)  einer  Canule,  und  3)  ei- 
nem langen  fchmalen  Mefler. 

Heifisr  T<ib,  XXXV.  Fig.ii.  12.  ij, 

I 

21  Br  am  bi  Hai  Fiftelinftrumente.' 
Beflehen  i)aus  einer  gekrümm- 
ten Hohlfonde , 2)  einem  In- 
, flrument  um  die  Sonde  aufzu- 
nehmen und  3)  emera  krum- 
men MefTer. 

Flenk  Samml.  u.  lieobbcht.  II.  Th. 
Taf.  III. 

2Z.  Deffaults  Inftrumente  zur 
Unterbindung  der  Mafldarm- 
fiüel.  Beftehen  in  einer  filber- 
nen  Sonde,  Beule,  Troikar  Na- 
del, filbernen  Tirenveud  und 
bleiernen  Draht. 

TylUi  Calalog, 


23.  Val- 


«3.  Faltolini  Fiftelinftriinoent. 

I 

Eine  Schere  deren  Khngen^aus 
einander  genommen  werden 
können. 

- Ddla  FifioJa  delV  ano  Bergamo 

24.  Potts  FiftelmefTer.  Ein 
fichelförmiges  Biftouri  mit  ei- 
nem Knopf. 

Chir.  Werkt. 

b.  Savignys  verbeflertes  Fi- 
ftelmefler. 

London  mtd.  journal.  Vol.  XI. 
'P.  111,  ffag.  aaS. 

Arne  man  Bibi,  f.  Chiif.  und 
j>r.  Med,  1.  B,  2 '.  St, 

c.  Verbeffert  von  Arneman. 

Bibi.  f.  Chir.  11 B.  i.  St,  Taf.  I, 

25.  Pughs  Gnrgeret  von  Holz, 
um  darauf  das  Meffer  zu  leiten. 

Treatife  p. 


26.  Bt  l- 
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26.  Eetloci  Inftrument  um  die 
Blutung  bei  der  Operat.  der 
Fiftel  zu  ilillen. 

P alias  Chir.  Fig.  J2J.  ^ 

2'i*  Defaults  Kiotome,  Coupe 
bride,  um  Verwachfungen  im 
Maildarm  auszufchneiden. 

AuserUfene  JVahrn.  1.  B.  Taf.  I. 


, XXI.  Inilrumente  zur  Öperalionder 
,Phimofis  und  Paraphimofis. 


1.  fifKx  Scalpell  zur  Phi- 
mofis.  Die  ^pize  ift  flark  ge- 
krümmt. 

Heißer  Tab.  XX fT.  Fig.  4. 

2.  Patfyns  Mefler,  die  Spize 
iil  weniger  gekrümmt. 

3.  Pe.tits  HelTer. 

T.  II.  PI.  J-  Suite  Fig.  1,  j. 

4.  de 


de  T^ff  fe' Dilatorium  praeputii. 
Htifier  Tcih.XXFI.  Fig.  6. 

P erret  PI.  jjj.  Fig. 

I 

5".  Beils  MelTer  zur  Phimofis. 
Syß,  Th.  Taf.  Fig. 


6.  Ein  Troikar  um  die  verfchlofsne 
Harnröhre  zu  öfnen. 

'.M  '•  r 

Heißer  Tab.  XXFI.  Fig,  6. 

- , I ' 

7.  -5^/// Röhren,  nach  der  Am- 
putat , des  Gliedes  in  die 
Harnröhre  zu  legen. 

Svfii  I.  Th.  Taf.  IV,  Fig.  s. ' 


XXI L 


XXII.  Inftrumente  gegen  die  In- 
-continentia  urinae. 


-H.^Für  Frauen,  t ’ ' 

1.  Ein  Compreflbrinm  urethrae. 
' -I  Ift  faft  wie  ein  Bruchband, 
und  drükt  im  Perinaeo  die 
Urethra  zufammen. 

Heuer  mann  II.  Th.  TaJ,  I.  Fig.  S. 

2.  Nucks  ComprelTorium  ure- 
thrae. 

' Heu  er  mann  II.  Th.  Taf.  L Fig  g, 

l 

\ * 

3.  Mihi  es  Compreflbrium. 

Tab.  111,  Fig.  r. 


4*  Sharp i ComprefTorium. > 

Tab.  IV.  Ftg.  D. 

5.  Eine  bleierne  Mafchel  zur  In- 
continentia urinae. 

Thebe fii  Hebaniinenk.  Tab,  XXXI, 
Fig.  pS.  ppi 

• ^ 

6.  1/  ConapreiTorium.  Be- 

fteht  aus  einem  krummen  Stabe, 
welcher  mit  dem  einem  Ende 
auf  dem  Schambein  liegt , mit 
dem  andern  in  der  Mutter- 
fcheide  auf  dem  Ausgang  der 

Harnröhre  drükt. 

Anualen  der  franz.  Arzneikunde 
I.  B.  S.  425. 

B.'  Für  Männer, 

I.  Nucks  Compreflbrium  ure- 
thrae  für  Mannsperfonen. 

Heuermann  II.  Th.  Taf,  IV. 
Fig.  4. 


h,  Va- 
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b.  Verbeflert  von  Monro. 
Bell  Sy  fl,  II,  Th,  Taf.  IV, 

2.  Petits  Sphinfter. 

T.  II,  PL  Suite,  Fig.  i, 
Brambilla  Tab,  XXV III.  Fig,  xi, 

' 3.  Fabric.  Hildani  Harnfla- 

fche  zur  Incontinentia  urinae. 

Off).  pag,ji58‘  Bin  gan- 

zes  Sortiment, 

4.  Favels  Harnflafche,  von  Le- 
der in  Oel  gefotten. 

Hei  fl  er  Tab,  XXVI,  Fig,  7, 

5.  ^mjilles  Harnhalter. 

Bell  V,  Th.  Taf.  IX.  Fig.  i.s. 

V 6.  0 fl  anders  Harnhalter, 

j Mufeum  der  Helvet.  Gefellfchaft 

II,  B.  Fig,  X. 

7.  Schwagermanns  Harnreci- 
pient  von  Refina  elaftica, 

Verkandlingen  van  hei  Genootfehap 
ier  Bevordering  der  Htelkunde  te 
/ifnßerdam  I.  Deel  Tab.  I. 


XXIIL 
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XXlir.  Inftrumente  zur  Opera- 
tion des  WafTerbruchs,  ( 


r.  Andreei  elaflifcher  Troikaf. 

^Account  of  an  eJaflic  Trocar  for 
iaffing  the  Hyiroceh  Lond. 

2.  Pottr  Inftrumente.  - Beftehen 
i)  aus  einem  Troikar  2 ) einem 
fünf  Zoll  langen  Röhrchen  und 

3)  einer  6 Zoll  langen  ipizen 

Sonde  mit  einer  Oehre.  ' - 
Chir^  Werke  JII.  Th.  S.  ar. 

I 

3.  Karies  Injeftions  Apparat 

Treatife  on  ihe  Hydrocele  Lond. 

i-lOi. 

Savigny  Catdlogne  of  fnßrutnenfs. 


/ 


K 


xxm. 


I 
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V 

I « 

XXllI.  Von  den  Cathetern. 

{ 

Camper  DtmonßraL  anatomic. 
T.  JL  P,  11  Tab.  111. 

A.  Männliche  Catheter  ( Algalie. ) 

I.  Albucaßs  Catheter.  Ift  ganz 
' - gerade. 

Opp.  thir.  p.  577. 

Cfr.  Cdfus  de  Medictna  L.  VI, 
Cap.  26. 

Van  Helmont  empfahl  Cathe- 
ter von ‘Horn,  Fabric.  ab  Aquapen- 
dente  von  Leder.  In  der  Folge  machte 
man  die  Catheter  fehr  gekrümmt. 

5.  Chefeldens  Catheter.  Ift 
4 weniger  gekrümmt. 

Sharp  Treaiife  p.QÖ,  Shar  p machit 
■''t  ~ die  Biegung  noch  flacher. 


3.  Pt- 


3.  Petits  Catheter.  • Ift  gerade, 
vorn  etwas  gebogen. 

T.  1I„  PI.  4^,  Fig.  j. 

^ t 

4.  Petits  Sonde  en  S.  Für  folche 
Fälle  wo  man  den  Catheter  in 
der  Blafe  kflen  mus» 

T.  IL  PL  43,  Fig.  j.  ' 

5.  Fluranis  flexibler  Catheter, 
von  Spiral  Silberdraht. 

It  Blanc  jpr^cis  d'Operatt  de  Chir. 

C,  l a Chauds  Catheter.  Vorn 
rund,  mit  einem  Draht  Wel* 
eher  vorwärts  und  rükwärts 
gezogen  werden  kann. 

le  B lanc  T.  I. 

7.  Catheter  die  Blafe  bei  dem 
Apparat,  altus  vollzuCprüzen.  ^ 

Gar  engeot  T.  l.  pag.  , 

8.  Catheter  mit  einer  Sprüze. 
Ein  gewöhnlicher  Catheter  an 
deflen  hintern  Oefnung  eine 

K a Sprü- 


Sprüze  angefchroben  v/erden  - 
kann. 

Cellai  von  d.  Herautziehtn  dtz 
I Urint. 

g.  Defaults  Catheter.  Sie  find 
faft  ganz  gerade,  und  nur  we- 
nig vorn  gekrümmt.  Die  Länge 

beträgt  lo.  bis  io-|r^oll,  der 
Durchmefler  a ^ Linie , und 
dis  Krümmung  befchreibt  einen 
Zirkel  von  ohngefähr  6 Zoll 
im  Durchmefler. 

Chir^  TFahrnehm.  I.  B.  S.  1S4* 

\ 

10.  Cruik fhstnks  Catheter.  An 
der  obern  Mündung  trichter- 
förmig und  mit  Blei  gefüllt. 

Savignys  Caialogue,  ' 

I 

11.  S unter etlis  Catheter.  Ifl: 
ganz  gerade. 

Richerche  ffr,  facilHare  il  Cait~ 
ierifmo  Tab.  l. 


B.  FJa^ 
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B,  Etaßifche  Catheter. 

1.  B ernar di  C^itheter*  Aus  ei- 
uem  feidenen  oder  Kameelhar- 
neu  Geflechte,  mit  einer  Auf- 
löfung  von  Fedeiharz  über- 
zogen. Er  ift  der  erfte  wel- 
cher Catheter  von  Federharz 
verfertigte. 

Hufelands  Annahn  d,  ' franx, 
Arzneik.  i.  H.  S.  431. 

2.  The  dem  Catheter  von  Refina 
elaftica.  Die  Grundlage  ift 
gefponnener  Daht,  welcher  mit 

; Refina  elaftica  überzogen  wird. 

i Neue  Bemerk,  und  Erfahr.  II.  Th. 

^ \ 

4^ 

{ s.  Catheter.  Die  Grund- 

läge  ift  eine  feidene  Scheide, 
von  Pofamentir  Arbeit,  mit  ei- 
nem Firnifs  überzogen. 

Richters  chir.  Bibi.  VI.  B. 

Arnema  n Bibi.  t.  B.  2.  St, 

■ K 3 


3.  Go- 


3.  Göpels  Catheter. 

' ' Salzburg  mtd.  Zeitung  v,  ^ 

171?^.  J2.  St.  S,  29- 

\ 

JB,  Fraimi  Catheter. 

^ Levret  und  la  Chaud  haben 
zur  VerbefTerung  diefer  Indrumente 
vorzüglich  beigetragen. 

Sur  labits  des  regtes  generales  y Ta- 
^ ris  1276,  pag.  14.4,  ig6. 

Mem.  de  Vacad.  de  Chirurgie  T,  HL 

P.^3. 

I I.  Der  gewöhnliche  Catheter. 

B ramb  ill  a Tab.  XXIX. 

\ 

2.  Clarks  Catheter.  Zwei  Ca- 
theter von  verfchiedener  Gröfse 
in  einander. 

Savignys  CataUgue  of  Inßr, 

3.  Sm  et  lies  Catheter,  Ift  diker. 

Tab.  XXXVm. 


4.  Plat- 


I 


I5I 


4.  Platte  Catheter  für  Schwan- 
gere. \ ■ 'V 

BramhilU  Tah.  XXIX.  Fig,  i6. 

i 

\ 

5.  Die  Mutterfonde  zu  Injeftionen, 
in  die  Gebärmutter. 

Petit  T.  UL  PI.  4^.  Fig.  t. 


XXIV  Inftrumente  um  Verenge-  , 
rungen  in  der  Harnröhre  zu 


heben 


I.  Die  Wieken  von  Leder,  Aal* 
haut,  Pergament,  mit  Wachs 
überzogener  Leinewand  u.dergl. 
Nuck  Exfer,  chir.  Exper.  4S. 

pag.  JJ4, 
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2.  Dar  am  Bougies  von  Wachs, 
Silberglättc,  fothen  Principitat, 
Johanniskraut,  Schierling,  Ta- 
bakskraut, Nufsöl,  Sperma  Ceti 

u.  a.  Compofitionen,  der  Quak- 
falber. 

Rte.  d'Ohfervaf,  für  lis  maJadiet» 
de  Pureihre, 

Journal  dt  Medtc.  T-  LIJ. 

\ 

3.  Goulards  Bougies.  VonBlii- 
extraft.  Wachs  und  Oel. 

Oeuvres  chirurgicales  T,  I. 

Bell  Syfl.  //.  Th, 

4.  Wieken  von  Darmfaiten.  Le 
Dran  ift  einer  der  erften  wel- 
cher Darmfaiten  ftatt  der  Bou- 
gies gebrauchte, 

5.  Von  Refina  elaftica,  folide  und 
hohl. 

6.  Ein  porte  Bougie. 

G af  e n ge  0 t T,  I,  pag.  22^, 


7.  ffoh. 


T,^oh.  Hunters  Inftrunaent  um 
verengerte  Stellen  in  der  Harn- 
röhre in  Eiterung  zu  fezen. 

Tr.  On  venereal  Difeales  Tab.  ///, 


XXV.  V on  den  Inftrumenten  zum 
, Steinfchnitt.  ‘ 


A.  Die  ^Steinfonden. 

I.  Die  Catheterförmige  Sonde, 
zum  fondiren  des  Steins.  - Sie 

J 

find  ganz  folide. 

Sharp  Tr.  pag.  no.  iii.  Tab,  IV. 
Er  hat  die  befit  Form  und  Bie- 
gung des  Caiheters  angegeben. 

fl.  Die  gefurchte  Steinfonde  (Iti- 
nerariura, ) 

Brambilla  Tab.  XLII. 

\ 

K .i;  a.  Von 


4 


a.  Von  ^ohan  de  Romanis, 

Marianus  de  Lafide  renum  Liki 

\ , 

b.  Von  Franco, 

Tratte  des  Herniet, 

Mem.  de  Vacad  de  Chirurg.  T.  I, 

< 

c.  Von  Paraeus. 

Off.  fag,  4.(^3, 

d;  Fabric.  Hildanus, 

Ojjp.  pag. 

c.  Von  Rau. 

1 e Dran  Parallel , PL  V.  Fig,  t, 

f.  te  Dräns  Sonde  ä bec. 

Suite  du  Parallel  Tab.  I. 

' $ 

Heuermannll,  Th,  Taf.  11.  Fig 4, 

g.  Von  te.  Cat, 

N Recueil  de  pietes  eoncernant  l’ope^ 
rat.  de  la  Taille.- 
Perret  PI.  jjg.  Fig.  6, 


l 

h.  te 

\ 
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h.  te  Cats  Hohlfonde  (Sonde 
creufe. ) 

JJeuerinann  //.  Th.  Taf,  III. 
Fig.  S. 

i.  Von  ia  Chaud.  ‘ . V 

Mem.  de  de  Chir.  T.  III. 

k.  Von  P oute  au. 

P irret  PI.  138.  Fig,  PI.  ija. 
Fig.  9. 

l.  Frere  Co  me  Sonde  a dard 
. für  den  apparatus  altus. 

p irret  PI.  155.  Fi^.  8. 

* 

Br  amb  i 1 1 aTab,  XLIF.  Fig.  :f. 

m.  Chefetdens  Sonde«. 

Sharp  Treatije  P.  113,  - ^ 

. . ' 

3.  Der  Conduäor  mas  und  fe- 
mina. 

It  Dran  Parallel,  PUIf. 


b.  Ca 

» < 


h.  Cavillards  Conduftor. 

Solingin  Tab,  VlII.  Fig.  14. 

c.  Ein  Conduäor  wie  ein  Spa- 
tel geformt. 

Bramhilla  Tab.  XLFIIF.  Fig.  j. 

4.  Die  verbeiTerte  gerinnte  Stein- 
fonde,  zur  Verhütung  dafs 
das  Gorgeret  fo  leicht  aus- 
gleitet, 

a.  le  Cat!  Sonde  ä Galleries 
rabattues.  Die  Rinne  ift 
vorn  breit  und  läuft  dann 
enger  zu. 

Perre  t Fl.  ijq,  Fig.  ii, 

b.  Tarins  Catheter  und  Gor- 
geret. Die  Rinne  des  Ca- 
theters  ill  breit,  und  wird 
allmälig  fchmäler.  Das  Gor- 
geret hat  einen  gebogenen 
Schnabel. 

Haller  CoUeS,  Dijf.  chir,  Tom^ 

IV.  f>ag.  93' 


C.  Mi" 


J57 


\ 


c.  Michaelis  Steinfonde. 

Med.  fraä.  BibL  /.  B.  pag,  2a 

1, 

d.  Blike  Sonde  und  Gorge- 
ret.  Die  {Sonde  ift  vorn 
weit,  wird  denn  enger,  und 
am  Ende  wieder  lyeiter. 

||  Earl[es  praBical  Obfervat,  en  the 

I ' ' Sione  Tab,  II,  pag,  ji, 

B,  Das  Lithotom. 

\ 

Diefe  Inflrumente  kann'  man 
überhaupt  in  Sarcotome,  oder  urethro- 

tome  und  Cyftitome,  eintheilen. 

' . 

1.  Co  lots  Lithotom.  Es  ift 
vorn  rund. 

Is  Dran  Taf.  V.  Fig.  3, 

P erret  PI.  13z.  Fig.  7. 

2.  le  Dräns  Lithotom.  Ift  vorn 
fpiz. 

Parallel  Tab,  III,  Fig,  4, 


3.  Das 


•-  - 158  . — - 

3.  'Das  Lithotom  von'i?aa. 

le  Dran  Tab.  V.  Fig.  3, 

y 

4.  te  Dräns  Lithotome  a rondage. 

Ptrr  et  PL  137 1 Fig.  6. 

5.  Lithotom  von  Moreau, 

P er r et  PL  137,  Fig,  3, 


6.  Lithotom  von  le  Cat  (ure. 
throtome.)  Ift  fpiz  mit  einer 
Rinne  auf  der  Fläche. 

P er r et  PI,  r^p.  Fig.  13. 
f , H euer  mann  II.  Th,  Taf,  IlT, 

Fis-  S. 

f — 

7.  Faviers  Lithotom.' 

P er  r et  PI,  13p,  Fig.  i6.  tg, 

8.  Chefeidens  Lithotom» 

Sharp  Treaiife  P.  iij.  117,  tig, 

P er r et  PI.  137.  Fi^-  i. 

, j 

9.  Fou~ 


f 


g.  Fouberts  Lithotom.  Er  ge- 
braucht i)  ein  Mefler,  welches 
fehr  convex  gebogen  ift  mit  ei- 
ner erhabenen  Schneide  wie 
ein  Segment  von  einem  Zir- 
kel, 2)  ein  langes  fchmales 
MelTer.  AulTerdem  einen  Troi-  / 
kar  und  Gofgeret. 

Ke Jf eiring  Hißor.  et  examen  Me- 
• ihodi  Fouhertianat  in  Hal- 
ler i CoUeS.  Dißi  Chir.  T.  IF 
pag.  J322.  . 

Ti  eu  er  mann  II.  Th.  Taf.  IV. 

r 

10.  Pouteauj  Lithotom.  Ein 
Scalpell  mit  runder  Schneide. 

t 

P irret  PI.  ijs.  Fig.  n 

Br  am  billa  Tab,  II,  Fig.  5.  ' 

^ - 1 

11.  P oute  aus  Lithotome  a ni- 
veau. 

Perret  PI.  i^a..  Fig.  3.  j.  6.  f. 


12.  Pal- 


i6o 


12.  Patuccii  Lithotom.  Auf 
einer  Seite  fchneidend. 

NouvelUs  remarques  T.  ///.  Fig,  s. 


13.  Louii  Lithotom.  ' 

l e Cat  Recueil  Pt.  II,  Fig.  r. 

I 

. \ 

Frer  e Come  Lithotom.  Ein  ge  • 
rades,  lancettförmiges  Scalpeli. 
Psrrti  PI.  150,  Fig.  p. 


i%.,ffansz  de  D 00  d Steinmefler, 

V erhand  elin  g van  het  Genoot- 
fcbap  te-  Atnflerdam  I.  Deel, 
Tab.  III.  ^ 

16.  ^oh.  Hunten  Steinmefler, 

E kr  li  ch  s ychir.  Beobacht. ' 1.  Th. 
Taf,  III.  Fig.  f. 


C.  Das 


i6i  ‘ 


C.  Das  Litliotome  cachi  zum  Stein- 
fchnitt. 

1.  Francos  Lithotome  cach6. 

le  Cat  Recueil  PI,  4,  Fig.  r. I 

2.  Frere  Come  Lithotome  cach6. 

Mem.  de  Vacad,  roy.  de  Chirurg, 
' T.iir,'' 

» •-  /T 

,•  b.  Verbeflert  von  CaquL  Er 
gab  dem  Mefler  vorn  "eine 
runde  Schneide. 

MeuK  de  facad.  de  Chirurg, 


3.  Thomas  Lithotome  cach6, 

Mem  de  l’acad.  de  Chir,  T.  111, 
Fig.  14. 

- ». 

i 

4.  le  Dräns  Lithotome  cach^. 

Suite  du  Parallel  PI.  11, 

\ 

5.  le  Blanc  s 'Lithotome  cache, 

le  Cat  Recueil.fm,  PI.  4.  Fig.  w, 

I 


L 


6.  le  ' 


l 

5.  Vachen  Lithotome  cach6. 

‘ Pefret  PI.  ijj.  Fig.  1. 

t 

6,  Ein  'Lithotome  cach6  von  ei- 
nem Unbekannten. 

le  Cat  Recueil  Fl.  m.  Fig.  i. 

I. 

D.  Das  Gorgeret, 

Der  Erfinder  Fabricius  H%U 
\nus. 

• • 

I , \ 

1.  Das  ältefte  Gorgeret.  Es  war 
blofs  ein  breiter  Condu6tor. 

Fahric.  Hildan,  Opf,  pag.  235.  , 

2.  Cavillar d s Gorgeret  a Char- 
niere,  -zum  Dilatiren. 

le  Cat  Recueil.  III. 

3. ^  Das  verbeflerte  Gorgeret  (Gor* 
geret  Dilatoire). 

Rrambilla  Tab,  XLVIII,  Fig.  7. 


4 


4.  Tou~ 
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4*  Fouberti  Gorgeret  zum  Dila- 
tiren. 

i»,  Heuer  mann  II,  Th.  Taf.  IV. 


5.  It  Dräns  Gorgeret. 

H euer  mann  II.  Th.  Fig.  j. 


* 6.  Das  Gorgeret  von  Hawkins. 
Es  bekam  eine  Schneide  an 

j » 

der  rechten  Seite. 

Pallat  Chirurg,  Fig.  i^. 

■ 7.  Defaults  Gorgeret.^  Ift  fla- 
cher als  das  H awkinfehe. 

Diß.  de  CahuJo  veftcae  urinariae  eoque 
exirahendo  praevia  feäione  ope 
Inflr.  Hatokinftani  emendat^ 
Paris 

V 

Hu  n c z ovsky  Beobacht,  auf  f.  Rei- 
fen pag.  /j. 

hefeldens  Gorgeret. 

Sharp  pag.  jjj. 

P er  r et  PI,  137.  Fig,  a,  ' . 


L 2 


9.  A n- 


i64 


9.  Andouitlet s Gorgeret  (Gor- 
geret  Lithotome)  mit  einem 
Biftouri  cach6  in  der  Mitte. 
le  Cat  Kecueil  Phs.  Fig.  p. 


IO.  Tonges  Gorgeret.  Mit  einer 
T Erhabenheit  in  der  Mitte. 

Pallas  Fig.  i"/,  ■'  , 


11.  Ton  ge s halbmyrthenblattför- 
miges  Gorgeret. 

P alla  s Fig,  jg.  jr. 

12.  Mo  reaus  Gorgeret. 

Brey  er  Dijf.  Ciflitonie  lateralis 
Moreauviana , in  Sandiforf 
Thef.  Dijf.  T.  II. 


t 


13.  Tarins  Gorgeret  und  Ca- 
theter.  Das  Gorgeret  hat  eine 
gebogene  Spize. 


Epißola  de  Lithotomia,  in  Hal~ 
Itri  CoUecI.  Dijf.  Chirurg.  T.IP. 
" f 93>  * 


I 


14.  C//- 
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]4>  C l i n e i Gorgeret,  Es  ift 
4 ^ Zoll  lang , und  i Zoll  breit. 
Die  Schneide  fingt  am  Ende 
des  obern  flumpfen  Randes  an, 
und  läuft  bis  zu  dem  Schnabel 
in  einem  fpizen  Winkel.  Die 
Rinne  des  Inltr.  ift  flach.  Für 
Kinder  läfst  er  das  Inftru-^ 
ment  noch  kleiner  machen. 

Ehrlichs  Beobacht.  III,  Taf.  Fig. 

5- 

1 

i 

15.  Cruikihanks  Gorgeret.  Es 

ift  gröfler  als  das  Clinefc he  ^ 
Gorgeret , die  Schneide  ift  , 
ganz  vorn. 

Sa  vi gny s CaUlogue. 

16.  B likes  Gorgeret.  Ift  Bo-' 
genförmig.  Die  Schneide  ift 
oval  und  läuft  in  einen  Knopf 
aus. 

Karle  frailit.  Obfrrv.  on  ihe  Oye- 
rat.  for  thc  Stone  Tab.  II. 

■Ehrlich  pag,  224.  22 j.  ' 

L 3 17.  Weid- 


17.  Weidmanns  Gorgeret. . 

^Jzflein  de  Conduäore  Cyfloioftto 
Di  ff.  1294.  c.  Fig.. 

b.  Verbeffert  von  Hejfetbach, 
Mit  einer  beweglichen  Platte  , 
wodurch  die  Schneide  be- 
dekt  werden  kann. 

- Salzburger  med.  chir,  Zeitung 

lg.  Belts  fchneidender  Weg- 
weifer.  C Cutting  Direftor,) 

' Sufi,  V.  Th.  I.  Taf.  Fig.  4.  6. 

l. 

19.  Br  o mfie  l ds  fchneidendes 

Gorgeret. 

ITahrnehm.  Taf.  IV, 

Sannnl.  f.  Wundarzte  VI.  St,  S,  ^6. 

c.  VerbelTert  von  Monro,' 

Dell  am  angef  0. 


E.  Sperr- 
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E.  Sperreifen  zum  SteinfchnHt. 


I.  jFra o f SpecLilum,  und  fenai 
fpeculiim  veficae. 


Fabric.  t/lldan.  Opp.  pag,  730, 


Ä.  Parat  US  Dilatorium 

Opp.  pag,  4Q3. 


^.yfahric,  Hitdani  Dilatorium, 
für  Manns  und  Frauensperfonen. 
Opp.  pag,  234. 


4.  Cotots  Dilatorium.  ' r 

le  Dran  Parallel  PI.  IV,  Fig.  i,  t, 

, . , 

F.  Die  Steinzangen. 

' Scultet  append.  Tab.  111. 

Petit  T.  ///.  PI.  42-  48‘  49-  ^7- 
Branibilla  Tab.  XLVIII,  L. 


I,  Franc  OS  Steinzange.  Die 


L 


Branchen  find  gebogen.' 

Fabric,  Hi  Id.  Opp.  p.  733^ 


I 


L4 


a.  Fa 


I 
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Ä.  Fahr  IC.  ab  AquapendenU  Steine 
zange. 

Opp.  Tab.  VH. 


3.  Paraeus  Zange’  (Roftrum 


anatis)  gerade  und  gebogen. 

• , Opp.  pag.  4PJ.  4p4.  4p^.  - 

Fr  er  e Come  Zange.  * 

Ferret  Fl,  140,  Fig.  p,  i 

■v 

5.  Che  fei  den  s Zange, 

Sharp  P,  ij'p. 

6.  te  Cats  Zange,  mit  Zähnen. 

F errtt  Fh  144.  Fig.  7. 

4L 

7.  Eine  Steinzange  mit  elafli-  '' 

fchen  Federn.  ' 

Br  amh  il  l a Tab,  LI.  Fig.  7.' 


I 


8.  te  Dräns  krumm«  und  gerade 


1 


9.  Co  weis  gerade  Steinzange. 

Pallas  Fig.  /p.  ' 

I* 

10.  de  Try  Steinzange. 

; Pallas  Fig.  lo. 

I ' , ' ' 

11.  Bromfitlds  Zange.  Beftelit 
aus  vier  Branchen.  Er  be- 
merkte fchon  dafs  die  Bran- 
ichen  fowohl  als  die  Blätter  der 
Zangen  gemeiniglich  zu  lang^ 
find,  und  daher  den  Stein  oft  ^ 

zerbrechen. 

JFahrnihui.  Taf.  VI. 

Perrei  PI.  143.  Fig.  i.  / 

12.  Teno  ns  Zange,  mit  einem 
Biftouri. 

Petr  et  PI,  14%.  Fig.  ij. 

\ 

13.  CU  ne  Zange.  Er  beftimmt 
die  Länge  nach  dem  Durch- 
meHer  des  Bekens,  und  das 
'Alter -des  Kranken.  Das  gröfste» 

L s Maafs 


I 
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Maafs  beträgt  8 Zoll,  und  die 
Vereinigung  der  Zange  ifl:  ge- 
nau in  die  Mitte  derfelben  ge- 

Ehrlichs  Buobacht.  p,  asp.  • 


14.  Betts  Zange- 

Stjfi  II.  Th.  Taf.  III.  *Fig.  14..  ijt 
16.  T‘if.\IF.  Fig.  -25. 


G.  langen  um  den  Stein  in  der  Btafe' 
zu  zerbrechen.  (^Steinbrecher.) 

I 

t.  Paraeus  Zange  den  Stein  zu 
zerbrechen. 

, Opp.  pag.  4p6. 

\ ' 

■ Ä.  Fabric.  Hitdani  Steinbre- 

t 

eher. 

Opp.  pag,  -^43. 

3.  te  Cats  Steinbrecher.  (Brife 
pierre. ) 

, P trr  et  Pl.  143.  Fig.  i,  i. 


4.  tt 


< 


4-  te  Catt  Inftmment  5 um  den 
Stein  durchzubohren. 

Ftrret  Fl.  Fig.  s, 

\ ' 

SteintöffeL  , 

1.  Paraeus  Löffel. 

Off.  fag.  4P3. 

2.  le  Dräns  Bouton.  ' An  dem 
einen  Ende  ift  ein  Knopf,  und 
an  dem  andern  eine  Aushö- 
lung, um  die  Blafe  Von  Sand  ' 
und  Griefs  zu  reinigen. 

Heuer  mann  IL  Th.  Fig*  i. 

3.  te  Dräns  Löffel  für  kleine 
Steine. 

H euer  m ann  II.  Th,  Ftg.  2» 

4.  Löffel  von  verfchiedener  Art. 

Petit  T.  II.  Fl.  54. 


i 5.  le  Cats  Nez  (Peche  Pierre.) 

P er  r et  PI.  Fig.  p. 

I.  Troikars  "Lum  Steinfchnitt. 

f 

1.  Fouberts  Troikar. 

, Perret  PI,  146, 

\ '•  ' K ' 

2.  Thomas  Troikar  (Poignard.) 

Perret  PI.  ißi.  Fig,  a,. 

ir 

3.  Paluecis  Troikar  a Reflbrt, 

Noiivelles  Remarques  Tab.  III. 

\ 

7f.,  Röhren. 

1.  P ar aeus  Röhre,  . ' 

, Ofp.pag.4gY. 

2.  Fabric.  Hitdani  Röhren 
für  den  Urin. 

Opp.pag.7gj. 

Gare  ngeot  T.  I.  p.  log. 


3,  Betts 
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3-  Beils  Röhre  um  die  Schlag- 
adern zufammenziidrüken. 

SvJ.  II.  Th,  III.  Taf.  Fig.  19. 

1 

L.  Haken. 

I.  C elf  US  Haken  zum  Apparatus, 
parvus. 

Garengeot  T.  1.  pag.  311. 

St.  te  Cats  Haken,  um  bei  dem 
Einbringen  der  Steinzange  die 
Blafe  in  die  Höhe  zu  halten. 

H euer  mann  II.  Th.  Taf.  III. 

Fig.  I.  2.  2.  4. 

M,  Scalpelts  zum  Einfclinitt. 

I.  le  Cats  Biliouri  um  die  Blafe 
zu  öfnen. 

H euer  mann  II.  Th.  Taf.  III. 

5’  io,  u.  12. 


2.  Pa 


2.  Paluccis  Scalpell  undSoDde. 

Noumlles  Remarques  PI.  III. 

j 

# 

j.** 

, ^ 

It  Dräns  Praceletten. 

Parallel,  pa  g 57, 

Q ii  n z Ohfervat,  Tab.  I.  Fig.  t. 

■ ' f 

/ 

II.  Inftrumente  zum  Steinfehnitt  bei 
■|  Frauen. 

A.  Sonden.  ■ ' ‘ ' 

V. 

1.  Die  gewöhnliche  Sonde  für 
Frauen.  / 

Bell  Sy fi.  V.  Th.  Taf.  XIV.  Fig.  3. 

2,  Ch  efe  Idens  Diretlor.  \ 

Sharp  pag.  11-3.  Tab.  VIL  Fig.B. 

i • 

B.  IJthotome. 

\ 

1,  le  Cats  Inftrumente.  Befte- 
hen  I)  aus  einem  Gorgeret  a 
Sonde  cannelee,  und  2)  dem 
Cyftotome. 

Recueil  II,  PI,  i.  Fig.  i.  2.  ‘ 

2,  Die- 
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2.  Diefe  Inftr.  verbeiTert  ( Gorge- 
ret  cyftotome  fimple,  und  Gor- 
geret  cyftotome  coiinpof(§, ) 

le  Cat  Recueil  Fig.  3, 

Partie  III,  Fig,  1. 

3.  'L Ott Lithotonne. 

l e Cat  Recueil  PI,  s.  Fig.  i. 
Brambilla  Tab.  XXXV II.  Fig, 


4>  5- 


b.  Verbeflert. 

Perret  PI.  Fig.  i. 


4. -/^  Blanc s LithotomeV  Ift 
nur  an  einer  Seite  fchneiddnd. 
, Perret  Pl.  14S.  Fig.  S. 

5.  Hoints  Lithome. 

Perret  PI.  i^g.  Fig.  5, 


6,  Doppeltes  Lithome. 

Brambilla  Tai.  XXXV  11  Fig.  /. 


C.  Di 


\ 

s 

C.  Ditatir  Inßrumente, 

1.  Fabric.  Hildani  Inftrumente 
Beftehen  aus  einer  Zange  und 
einem  'Condudlor.  ^ 

Opp.  pag.  243.  734. 

f 

S.  Mafotti  Dilatorium  urethrae. 

■ Brambill  a Tab.  XXXV L Fig.  /.  a. 

3.  Hoints  Dilatorium.  1 

Mcm.  de  Dijon  T.  I. 

P er  r et  PI,  134.  Fig.  i, 

4.  Einfache'  Dilatoria  von  ver- 
fchiedener  Art.  ^ 

Perret  PI.  ,07.  Fig.  /,  ä 4,  PI. 
lOg.  Fig.  3.  6, 


Iir.  In- 


III.  Inftrumente  um  Stefüe  aus  der 
Harnröhre  zu  ziehen. 

• 

I,  Paraeus  Bohrer  und  Löffel, 
‘ den  Stein  in  der_  Harnröhre 
K zu  zerbrechen  und  auszuziehen. 

* OpF-  4S9^  490» 

r ■-  ' 

f2.  Fahrt c.  Hildani  Haken  und 
Lölfel. 

: " Ofp.pag.336. 

3.  Daniel  Epifcopuj  Zange.  * 

Fahric,  Hi  l d.  Opp.  pag.  236. 

ÜK  j^ndr.  a Cruct  Afta.  Eine 

Zange  mit  drei  Branchen.  ' 

Opp:  pag.  31.  ' 

5.  Mar  int  Inftrument  um  Steine 
auszuziehen.  Ein  kleiner  Ku- 
gelzieher. 

Bramhilla  Tab.  XXXFI.  Fig. 
5.  6. 


M 
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6,  ffoh.  Hunters  Inftrument. 

Hufelands  Annal.  d.  franz,  Arzntik, 
* //.  B.  _ \ ^ 

7*  .Eine  Sonde  um  Sandkörner 
aus  der  Harnröhre  zu  nehmen.- 
. Brambilla  Tab.  XXniL  Fig,  p. 


8.  Petits  Zange  um  fremde 
Körper  aus  der  Harnröhre  zu 
^ ziehen. 

- 'T.  I.  PU  44..  Fig.  i. 


' f 


XXVI. 


i7> 


XXVI.  Inftrumente  zum  Blafen- 
ftich. 


li  Frere  Co  me  kmmgebogener 
Troikar.  Er  ift  der  Erfinder 
des  krummen  Troikars. 

Nouvelle  methode  dextrair/  la  •pi'rrt 
per  dejfus  h Pubit  V- 

le  Cat  tnacht  ihm  die  Erfindung 
flreitigf  Recueil  pag, 


2.  Fturants  Troikar.  Er  ver- 
beflerte  ihn,  und  lies  die  Röhre 
von  geplätteten  Silberdraht 
machen. 

P oute  au  Melanges  dt  Chirurgie 

p.  ^QO. 

3.  /a  Fayet  Inftrument  Ein 

ftählerner  Kegel  welcher  um- 
gekehrt in  einem  hölzernen 
' M a Hand- 


Handgrif  gcfafst.und  inwendig 
hohl  ausgedreht  ift. 

Bonn  anaioni.  ch'tr.  Bemerk,  über 
die  Harnverhaltung  und  den  Bia- 

fenfiich.  f.  jg. 


XXVIL  Von  den  Inftrumenten 

. I 

fOr  die  Gebärmutter. 


I.  Päraius  Speculum  uteri. 

OpTp.  fag.  713.  714. 

y.  ' ‘ . 

n.  Fab ric.  ab  Aquapendenle  Spe- 
culum Uteri. 

Opp.  Tab.  IX, 

Garengeot  T.  I.  PU  ^5, 
Bramhilla  Tab,  . XXXIIf.  Fig. 
I.  3.  6.  > • 

I \ 

3,  Levrets  Speculum  uteri. 

’S.  > 

Pallas  Fig,  si. 


4.  Eine  Röhre  bei  dem  Krebs  der 
Gebärmutter. 

Par  ß tut  Off),  pag,  7/3, 


5.  Eine  Röhre  um  das  Verwach- 
fen  der  Mutterfcheide  za  ver- 
hindern. 

Theb  tfti  Hehanmenk.  Tab,  XXXI* 

t 

Fig,  joo, 

I 

6.  Boers  Porte  Plumaceau,  um 
Plumaceaux  in  den  uterus  zu 
bringen. 

Stärkt  Archiv  V,  ff,  4.  St. 


. ^ 


S 


✓ 
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i8x 


XXVtli.  Von  den  Inftfumenten 
zur  Amputation. 

I . . d-  . ■ 


.. ' jid.  Amputationsmejfer, 

» ■ 

I.  GroiTe  krumme  und  gerade 
Mefler.  ' 

Sc  ult  et  Tab.  XXIIL  Fig.  i,  ' 
Garengeot  T.  II.  fag,  spL 
P er  r et  PI.  134.  Fig.  ij.  16, 

z.  Fabrik  Hil daniln^ivumente» 

‘ ‘ durch  Abbildung  der  damaligen 

Amputations  Methode  noch 
mehr  verfinnlicht. 

•;  Opp.  pag,  gof^.  8t3‘  817. 

^ ' 'i  '* 

, ^ 1 

3.  Chef  et  dem  Mefler. 

le  Dran  pag,  4^1.  Tab.  VII, 

' Fig.  A. 


4.  Das 


— i83 

4.  Das  Meffer  znr  Amputation  a 
lambeau.  Es  ift  lang,  fchmal 
und  zweifchneidig.  / 

Gar  engtot  T.  11.  fag.  i59> 

P er  r et  PI.  123.  Fig.  12. 

Heißer  Tab.  XIII.  Fig,  3- 

5.  Ein  grades  Mefler  zum  Tren- 
nen des  Perioftei,  der  Bänder 

I 

und  Ligamente.  • 

Gart^ngeoi  T.II.  fag.  201.  Fig,  2. 

6.  Ein  Mefler  die  Ligamente 
zwifchen  den  Knochen  zu  tren- 
nen (le  Couteau  interofleux, 

Catline.)  _ • 

Perret  PI.  123.  Fig.  13. 

Bell  Sy  fl.  V.  Th,  Tflf,  III,  Fig.  6. 

7.  Go  och  gebogenes  Mefler  um 
die  Muskeln  von  den  Knochen 
zu  trennen. 

Bell  Syft.  V.  Th.  Taf.  III.  Fig.  f . 
M 4 Alan- 


/ 
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8 Atanfons  Mefler.  Es  ift  ge- 
rade und  zweifchneidig. 

, S avi  gny  t Catalogut* 

g.  Beth  Mefler. 

- - Sj/y?.  V.  Th,  Taf,  IIL  Fig.  7. 

10.  Schmukers  Amputat.  Inftr. 

Verm.  Schrift.  1.  U.  S gi. 

11.  Lodert  Annputations  Inftru- 
mente. 

Chir  Bnntrk,  /.  B,  Taf,  I,  Fig,  6. 

8 9-  , 

V 

I 

\f 

12.  Defaults  Inftrutnente  zur 
Amputation  des  Humerus  im 
Gelenke. 

H af  e 1 b er  g Commenf.  in  qua  nova 

humermn  ex  arficulo  exfiirpancli 
Mfthodui,  novunique  ad  ligafuram 
folyporum  infirumenium  propo- 
nitur  t^gg. 

Stil  F.  Th.  - ; 


B.  yfw- 
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B,  Amputations  Sagen, 

M^n  probirt  die  Güte  der  Sägen, 
ob  fie  Elfenbein  leicht  fügen. 

, I.  Fabric.  Hi l.da n i Säge , wür- 
dig der  Infchnft  Patere  et 
Salveris.  . . . , 

Opp.  pag.  8ii, 


< i a 


o.  Die  gewöhnliche  Amputat, 
Säge  mit  dem  lÖö'gfeö.  * ' 
Ganngee  t T,  II.  pag.  arjf. 


5.  ChefeldenJ  Säge. 

le  Dran  pag. 4s VIl.Fig.A' 

4.  Pottt  Säge. 

Savigniji  Calalogut* 

y 

5.  Die  doppelte  Säge  für  die 
Rippen. 

Brantbilla  Tab.  XLIII.  Fig.  7'. 

M 5 


t 


6.  Klei- 


I 


r ' 
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6.  Kleine  Sägen  für  feine  Kno- 
chen. 

I • 

7.  Die  Säge  ohne  Bogen  (Scie 
a main.) 

JP ciit  T.  in.  PI.  61.  Pig.  /, 

I 

8.  Beils  Säge  ohne  Bogen. 

Stjfi.  V.  Th.  Tctf.  III.  Fig.  5. 

C.  Knocfje.nzßngen  oder  Scheren. 

' J.-  Die  gewöhnliche  Zange  um  , 
Knochen  und  Splitter  abzu- 
kneipen (Tenaille  incifive. ) 

^ . Gar  engtoi  T.  II.  fag.  137. 

Das  Cifoire  um  cariöfe  Rip- 
penftiike  abzukneipen. 

Garengc  ot  T.  II.  pag.  ajr. 

3.  Petits  Cifoire. 

T.  I-  PL  fS9‘  Pig-  4r- 


D.  Ver- 


187 


J).  ytrmifchte  Inßrumente, 

I.  More  Compreflbrium  der  Ner- 
ven, um  bei  Amputationen  die 
Schmerzen  zu  lindern. 

Bell  V.  Th.  Taf,  IIL  Fig.  p.  n. 

\ 

jt.  Petit  s Mafchine  um  die  Ver- 
fchlieflung  der  Gefäffe  nach 
der  Amputation  zu  befördern. 

Mem.  de  l'acad.'  dtf  i^fif  neef  A>  if3/> 
PI.  5.  ^ag.  305. 

1. 

3.  Betts  Retraftors.i"  : 

S^ß.  V.  Th.  Taf.  IIL  Fig.  2.  . 3. 

« 

4.  Hammer  und  Meiffel. 

Heißer  Tab.  VII.  Fig,  10.  n, 
Tab  XII.  Fig.  /r. 

Petit  T.  /.  PL 


f 

y 

XXIX. , 


\ 


I 
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XXIX.  Von  den  Indrumehten  zur 
Stillupg  der  Blutungen. 


• *4  4Ai  / fl  ) 

' I.  Das  Turniket,.  die  Aderpreffe. 

(‘r  '-r  ■ ■ • • , 

vf.  Das  ^FeidturnikeU- 

• r ■“ 

- a.  Morel Is  Turniket.  Er- 
funden im  Jahr  1674  wäh- 
* '# 

'rend  der  Belagerung  von 
,Befan9on. 

Toungs  currus  iriuniphaJiSf  tni- 
> hält  die  erfle  Naehritht  von  diejer 

Krüniung. 

^ h-  Lobß eins  verbeflertes  F eld- 
turnlket.  Das  Band  hat 
drei  Schiize,  wodurch  der 
Knebel  ge/tekt  werden  kann. 

Neue  Samml.  der  auserlefenßen 
jdbhandL  f.  Wttnda,  tg.  St.  p.  7. 

c.  Das 


i89 


I 


c.  Das  preuffifche  Feldturniket. 

d.  Ein  einfaches  Tnrniket.  Be- 
fteht  aus  einen  geraden  Mit- 
telftuk  von  Stahl,  und  zwei 

, Querhölzer,  am  jeden  Ende 
durch  Schrauben  befeftigt. 

Ehrlichs  chir.  Beobacht.  1.  B. 

Taf.  II.  Fig.j.  . 

£.  Das  Schraübenturniket.  . 

■s  \ 

. a.  P e ti  t s Schraübenturniket 
mit  zwei  Polftern.  Erfunden 
im  Jahr  1718. 

T.lll.Pl.sS- 

h,' Lajfauzee  Turniket.  Ifl:  aus 
dem  Morellifchen  und  P e- 
titfchen  zufammengefezt. 

Roux  de  Medee,  T.  XLl. 

c.  Gar  engeots  Turniket. 

T.  II.  p.  i2i. 


d.  Mo- 
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- d.  Morandf  Turniket. 

Gartn^eoi  T.  II.  pag,j6o,  ' 

e.  Das  englifche  Turniket  von 
Fr  ecke,  mit  hinein  bewegli- 
chen Poltter. 

Perrei  PL  la^.'Ftg.  i, 

\ 

f.  Savigny.s  Turniket.  Das 
befte  von  allen. 

Arn  eman  Biblioth,  /.  B.  St, 
Taf.I. 

g.  Zittiers  Turniket.  Eine 
Nachahmung  des  Savigtiy- 
fclien  Inftruments. 

Caprano  Dijf.  de  Tornacuh 
Moguni.  17^4. 


a.  Foulquiers  Turniket  zur 
Stillung  der  Blutungen  aus 
dem  finus  longitudinaiis  nach 
der  Trepanation. 

Ptrr  et  PI,  ijj,  Fig.  2. 


3- 


3*  ^ourdatns  Turniket  gegen 
die  Blutung  aus  der  Art.  ra- 
nina. 

T.  II.  PI.  3>  ' . 

4.  Butter!  Turniket,  fiii:  die 
arteria  temporalis. 

An  improv'd  Meihai  of  Opening  ihe 
temporal  artery  ^ond. 

» • 

5.  Betlocqs  Turniket  für,  'die 

, arteria  Intercoftalis. 

' Mem.  de  Vacad.  rey.  de  Chir.  T.  II, 
Loiteris  Plaque  xur  Comprejf,  der 
Inter  eoflal  Arterie  wirkt  auf 
eben  die  Art,  edendaf. 


6,  Bromfietdt  Turniket  zur 
Anaputat.  des  Hunäerus  aus 
dem  Gelenke. 

/ 

Dahle  Diff,  de  Ampuiatione  hu- 
meri  ex  »rticulo  Geeit,  1760, 


b.  Verbeffert  von  Mohren- 
heim. 

' Beobacht.  /.  B,  Taf.  l.  Fig.  6.  1. 

7.  Dahles  CompreflTorium  für  • 
die  Schlüflel  Schlagader. 

Pl  aiuer  SupfUment.  Tab.  III, 

Pig-  3* 

.1 

8.  Heiß  er s CoraprelTorium  für 
die  arteria  Cruralis. 

Di  ff.  de  nrteriae  crural  vulnert,  in 
Halleri  CoÜecl,  Di  ff.  chir.  T.V, 
pag.  ijr. 


i 


I . 

) 

t 

\ 
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XXX.  Von  den  Inftrumenten 
zur  Unterbindung  der  BIutgefäfTe,  • 
und  Heften  der  Wunden. 


Petit  T.  L PI.  H, 

Brambilla  Tab.  LVIIl. 

/ 

Heißer  Tab.  VI. 

I.  Paraeus  Nadeln  und  Nadel- 
halter. Er  ift  der  Erfinder 
der  Methode  die  Blutgefäfle 
zu  unterbinden.  Seine  Na- 

f 

dein  waren  flach  gebogen, 

t 

dreiekt , und  -j  rund,  mit  einer 
Oehre. 

Ofp.  pag.  stpi. 


N 


2.  Dou- 
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a.  -‘D'ouglaft  filberne  Nadeln, 
zur  Unterbindung  der  Arterien.  J 

Edinb.  EJfays  Fol.  V.  pag,  jyj.  | 

3.  /a  Place  Nadel.  ' | 

Quifard  praiique  de  Chirurgie. 

4.  Eine  ftumpfe  Nadel  zur  Un-  . j 
terbindung.  /Sie  hat  einen  J 
Knopf,  .und  ‘eine  Oehre  einige  * 

Linien  von  der  Spize  entfernt. 

Heißer  Tab.  FIII.  Fig.  4.  ^ 

; 

5.  Ravatons  Nadel,  mit  Char- 
nier  und  Schraube. 

Traiti  des  flaycs  pag.  .f/j. 

t 

6.  Die  jetzt  gebräuchlichen  Na-  : 
dein.  Sie  mülTen  die  Figur  .1 
eines  Zirkels  haben. 

Beils  Nadeln^,  ßnd  län glicht  | 
krumm  Syfi.  1,  Th,  pag,  ai.  I 

b.  Nadel.  Sie  hat  vorn 

eine  Oehre , und  einen  Stiel. 
Beiträge  I,  B.  S.  jpj.  - 

7.  ^ 

I 

"7  . - 


7.  Grofle  krumme  Nadeln  zur 
Ligatur  der  Arterien  nach  der 
Amputation  im'  Gelenk. 

G ar  e n g t ot  yag.  so6,  Fig,  g. 
Heißer  Tab.  XXII.  Fig.  p.i 

8.  Defaults  Inftrumente  zur 
Unterbindung  der'Arteria  Cru- 
ralis,  beftehen  aus  einer  plat- 
tep  Röhre  mit  einer  Stahlfeder 

und  zwei  Tirenoeuds. 

Till  Catalögue^ 

\ 

g.  Gerards  Nadel  zur  Untere 
bindung  der  Arteria  intercoftalis, 

Dionis  Court  d’Operat. 


b.  Goul ards  Nadel. 

Dionis  Tab.  Ilf.  P, 

P er  r et  PL  g6.  Fig.  zj. 


c.  Eine  Nadel  mit  hölzernen  Heft. 

H eutrmann  II.  Th.  Taf,  X.  Fig.  i. 


d.  Leb  er  s Nadel. 

Pltnk  Samml.  v.  Beobacht,  II,  Th. 

Na.  e.  Ver- 


'e.  Verbeflert  von  PlenL 
Am  angef.  O.  > 

10.  Nadeln  zur  Unterbindung  des 
Aneurifma. 

Man  vtrgl.  die  Jnflr,  zur  Operaf, 
" des  Aneurifma  S.  iQp. 

11.  Krumme  grofle  Nadeln  zur 
Gaftroraphie. 

Bell  I.'Th.  Taf.  I.  Fig.  4.  5. 

12.  Nadeln  zur  Sutura  tendi- 
num.  Sie  find  gerade  mit 

, zweifchneidiger  Spize  und  ei* 
ner  Oelire. 

Gar  enge  ot  T.  I.  pag.  ig-p» 


B.  Die  Nadethalter, 

' i.  Paraeui  Nadelhalter  (Cana- 
liculus  feneftratus). 

Opp.  pag. 

2.  Petiti  Porte  Baniere. 

T.  I.  PU  I.  Fig.  8> 


I 
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3.  Douglafs  Nadelhalter.  ' 

Effayt  of  Edinb.  T.  V.  pag.  ^84»  ' 

4.  Levrets  Nadelhalter. 

Perref  PL  83-  F‘g> 

t 

5.  Gfl o^x  Nadelhalter. 

T.  /.  pag-  201. 

Heifier  Tab.  VI.  Fig.  3. 

6.  Chefe  tdens  Nadelzange. 

Bell  Syfl.  I.  Th.  Taf.  1.  Fig.  8- 

b.  Der  ordinaire  Nadelhalter. 
Brambilla  Tab,  LVI.  Fig,  16. 


C.  Inßrumente  zum  Hervorzkhen  der 
Blutgeflijfe. 

i.  Fabric.  Hildani  Arterien- 
' Zange  (Roftrum  Ci-joniae.)' 

Opp.  pag.  814-  8i5’ 


N 3 


2.  Pa 


Ä.  Zange  (Valet  a Patin.) 

Garengeot  T.  11.  p.  S2S, 

Petit  T^lll.  PI.  6o.Fig.3. 
Perrei  PI.  isj»  Fig.  20,  . 

3.  Petits  Bec  de  Grue. 

' T.  III.  PI.  60.  Fig.  2. 

4.  Schmucker s Arterienzange. 

Wahrnehmungen  IL  Th. 

' i " 

5.  Das  Tenaculum.  Der  Schlag-, 
aderhaken. 

U r omfield s TTahrn.  Taf,  1»  Fig.  4, 

b.  Verbeflert  von  Bell.  Der 
Griff  ift  mit  einer  Schraube. 


( 

■ 1 


V 
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XXXI.  '■  Inftrnmente  zur  Opera-  ' 
tion  des  Aneurifma. 


A.  Comprejftons  Jnßrumente. 

» 

T.  Das  ältefte  Compreflbrium  zum 
Aneurifma.  ' , ' 

Scultet  Armanieniar.  Tah.  XFIII. 
Fig.  4‘ 

a.  Bourdelots  Compreflbrium: 
( Ponton. ) Eine  blecherne  Platte 
mit  einem  Riemen. 

Z 0 d i a c medic.  Gallic.  A.  i6gi. 

...  49 • 

Dionis  Cours  d'Operat,  de  Chir, 
JDtmonflr.  VIII, 

N 4 


3.  Va- 
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3.  V'aillants  Compfeflbrium. 

Haller  ColM.  Dijf.  Chir,  T.  V. 

/ 

4.  Ein  eifernes  Turniket  für  das 

\ 

Aneurifma. 

Br  ambtlla  Tah*  LV*  F/g*  5. 

1 ^ ‘ 

\ ' 

5.  Petiti  Compreflbrium. 

T.  111,  PI.  77.  Fig.  I.  4.  5. 

i 

6.  Platners  Compreflbrium. 

H ei  fl  er  Tab.  XL 

I 

7.  Plenks  Compreflbrium.  ' 

Saßiml.  von  Beobacht,  11.  B. 

N 

8.  Hunters  Compreflbrium. 

Arnauä  Mein,  de  Chirurgie  T.  L 


’ ,C'.  •' 

f • 


B.  Na-  . 


B.  Nadeln.  < 

' \ 

I.  Petits  Nadeln  zur  Unterbin- 
dung des  Aneurilma.  Wie 

ein'  S.  gebogen.  Die  eine  ift 
lund  und  die  andere  platt, 

vorn  mit  einer  länglichten 

Oefnung  und  breitem  Grif,  , 

T.  III.  PI.  59‘  P‘g-  4‘ 

Dionis  fag.  704.  Tah.  III,  'Fig. 

V.  W. 

Ptrrtt  PI.  96.  Fig,  2j. 

I 

Ä.  Earles  Nadel.  . 

Bell  Sy  fl  IV,  Th.  Fig.  50. 


N 5 


xxxir. 


XXXII.  Von  den  Aderlafs  Inftru- 
" ' ■ menten. 


" I.  Der  Phlebotomus.  Ein  gebo- 
genes Biilouri,  das  ältefte  In-  . 
llruinent. 

/ 

Wallhaum  Di  ff,  di  Venaefeäione 
in  Halleri  Colle^,  Diff,  chir, 

T.  V.  pag.  5J3.  Fig.  J3Q. 

2.  Die  Aderlafs  Lancette. 

t 

Gar  tH  g eot  T.  I.  Tab.  VIII. 

Fig.  I.  a.  4.  fiag,  /ja. 

a.  ä grain  d’orge,  die  breitefte. 
b;  ä grain  d’avoine. 

c.  ä langue  de  ferpent  (a 
petit  fer. ) i 


d.  ä Sabre. 


3*  Die 


ao3 


«3.  Die  englifche  Aderhfs  Lan- 
cette. 

Perrtt  PI.  T’P*  4^- 

\ ‘ 

4.  Die  fpanifche  Lancette. 

P irret  Pl.79-  4^- 

5.  Der  Schnepper.  Eine  hollän- 
difche  Erfindung. 

Georg  Pafchius  de  Invtniis  nov 
antiquis  1699. 

6.  Schnepper  mit  einem  doppel- 
ten Aufzuge. 

Walbaums  lancettartiger 
Schnepper.  Statt  der  Fliete 
Ml  eine  Lancette  angebracht. 

Hallers  ColleS.  Dijf.  Tom.  V. 

533 • Fig. 


8.  C'Afl^^r^x  Compreflbrium  zum 
Aderlafs  aus  der  Vena  lugu- 
laris.  ^ 

’ Mem.  de  Vaeai.  dt  Chirurgie  T.  II, 
Tab»  I. 

g.  B at  ac  hi  Inftrument  zuiri 
Aderlaflen. 

La  Nature  Confideree.  R a h n s 
Archiv. V 


XXXIir.  Schröpfinflrumente. 


I.  Das  Schröpfinftrument , der 
Scarificator. 

R ar  a eu  s pag.  jiüo. 

Soul  t et  Afpend.  Tab.  XXVI, 
Garengeot  T.  I.  pag.  41 
Hell  Sy  ft.  1.  B.  Taf.  II. 


'2.  Der  Schröpf  köpf,  die  Ven- 
tofe.  In  alten  Zeiten  ge- 
brauchte man  ein  Horn,  oben' 

mit 
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mit  einer  Oefnung,  wodurch 
die  Luft  ausgefogen  wurde. 
Darauf  wurden  fie  von  Metall 
gemacht , und  in  neueften  ZeU  ' 
ten  von  Giafs. 

P ar aeus  Opp.  pag,  50p.  ^10. 

Bell  am  angef.  0, 


3.  Schröpfköpfe  mit  der  Sprüze. 

P etit  PI.  g6, 

, l 

4.  Der  englifche  Schröpfapparat, 
mit  der  Luftpumpe  und  einer 
Spiritus  Lampe. 

Sa  vi gny  Catalogue, 

5.  Steinr  Apparat  zum  Schrö- 
pfen. , . 

Br  eithaup  i 5 Inflr.  Verzeithnifsj 
in  Baidinger  s n.  Magaz, 
XVII.  B.  I.  St.  pag,  6, 


XXXIV. 


XXXIV.  Inflrumente  zum  'i 
. . ' HaarTeil. 


■V'  . 

I.  F a b r i c.  Hi  Id  ani  Zange. 

Mit  vierekten  Blättern  worin  > 

Löcher V waren,  um  das  Cau- 

terium  durchzufteken. 

Of'p.  Cent.  L fag,  24., 

S c u 1 1 e t>  Tah.  VII.  Fig,  i.  st.  5.  ^ 

4.  10. 

z.  Fabric,  ab  Aquapendente  groSe  . 
Zange.  ^ 5 

Opf.  Tab.  VI»  - 

I 

.1 

\ 

< 

3 

3.  Die  Zange  mehr  modernifirt.  ' 
Bramhilla  Tab.  XXV.  Fi g.  10.  Jj.  k 
^ Mi  hl  es  Tab,  M.  Fig,  j,  ,J 


4.  Das  Cauterifir  Eifen  zu  diefer 
Zange. ' 

Fabric,  ah  Jquapendenie  Tab.  VH. 

Perret  PL  g6.  Fig.  i6.  ig.  ip. 

\ 

5.  Die  Haarfeilnadel.  Sie  ifl:  ein. 
wenig  gebogen,  lancettformig 
lind  vorn  zweifchneidig.  In 
vorigen  Zeiten  machte  man  fie 
fehr  lang. 

Gayengeot  T.  I.  pag,  400, 

6.  Beils  Haarfeilnadel.  Ifl:  fehr 

' breit, 

Sijß.  HL  Th,  Taf.  XIV.  Fig.  iS7» 

7.  Savignys  Haarfeilnadel,  in 
einem  Schildpatnen  Gehäufe 
und  fchmaler. 

Catalogue  of  inflrumtnts.  /- 

/ 

8.  Fabric.  Hildani  Inflrument 
um  das  zugegangene  Setaceum 

zu  Öfnen. 

Opp.  Csnt.  I.  pag.37. 


XXXV. 


/ 
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XXXV.  Von  den  Inftrumenten 
zur  Exflirpation  der  Polypen., 


A,  DU  Polijpen  Unterbinder, 

Die  Alten  pflegten  die- Polypen 
abzubinden  und  abzufchneiden. 

Fahrt  c.  Hildanus  fag,ii6, 

I.  Für  die  Nafenpotypen. 

I 

1,  Levrets  doppelter  Cylinder. 

Obf.  für  les  Polypes  PI.  IV.  Fig. 

2,  Bei  fl  er  s Unterbinder.  Eine 
' ^krumme  Sonde  mit  einer  Oehre. 

Er  gebrauchte  fie  zugleich  um 
’ / ^ die 


die  Adhäfion  der  Polypen  zu 
erforfchen. 

TihrXIX.  Fig'ia. 

B r a mb  il  l a Tab,  XV.  Fig.  5, 

P i rr  et  PI,  itß.  Fig.  57.  - 

3.  Kecks  einfacher  Unterbinder. 
Eine  einzelne  gerade  Röhre. 

. I 

Richters  chir,  Bibi,  II,  B. 

D efaulti  Polypen  Unterbinder. 
B eil  Syfl.  V.  Th.  Taf.  X.  Fig.  p.  w. 

/ 

5.  E khoi dt s Unterhinder, 

Bell  V.  Th.  fag.  3^50.  Taf.  X. 
Fig.  ll.  12, 

6.  Ein  doppelter  Haken  um  Po- 
lypen zu  unterbinden. 

P irr  et  PI.  ita.  Fig.  13. 


0 


II.  Für 
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//.  Für  die  Schlund  Polypen.  ( Rachen' 

Polypen, ) 

I.  Dallas  Polypen  Unterbinder. 

Edinh,  EJfayt  Fol.  III. 

Bell  Syfi.  III.  Th.  Taf.  FIII. 

^ . Fig.  toj.  to6.  io-j. 

' ! ■ 

a.  Thedens  l?o\y\ien  Unterbinder. 

Neue  Bermtrk.  II.  Th.  Taf.  HI. 

\ 

3.  Koderiks  Unterbinder.  Be- 
fteht  aus  lauter  kleinen  Kugeln. 
Unten  ifl:  ift  eine  Winde  mit 
dem  Stellrad  angebracht. 

Richten  chir.  Bibi.  II.  B.  ' 

t 

4.  Beils  gefpaltene  Sonde  zur 
Unterbindung  ’ der  Schlundpo- 
lypen. 

Syß.  III.  Th.  Taf.  VIII.  Fig.  102. 

103, 


III.  Für 


cn 
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IIL  Für  dit  Multerpolypeni 

t ■ 

i.Fatlopius  doppelter  Cylinder. 

Off).  T.  II.  Levrtt  tigntt  fuh  die 
Erfindung  ditfet  Inflrumentt  za. 


2.  ta  Fayes  Conftriftor  der  Mut- 
terpolypen. 

F irr  et  Fl.  iij.  Fig,  ^0.  j 

I • 

. Levrets  Polypen  Inflrumentc. 
Beftehen  i)  aus  dem  Con- 
ftriftor,  2)  einer  Porte  und 
Serre  anfe,  3)  dem  Condufteur 
de  l’anfe, 

Mem.  de  Vacad.  de  Chirurgie  T,  lll^ 
Ferrtf  PI.  114.  iij, 

4.  Levrets  verbcfiTerte  Polypen- 
zange. Befteht  aus  zwei  Röh- 
ren, welche  mit  einander  ver- 
einigt und  fo  gekrümmt  find, 
dafs  fie  die  Geftalt  einer  Zange 
haben. 

Sur  Us  Po1y}Ht. 

Richiert  Anfangs gr.  I.  Th.  Taf. 

rill. 

0 2 5.  Con 


5.  Conti glis  Polypen  Unterbin- 
der. Eine  Abänderung  der 
Levretfchen  Röhrenzange. 

RaccoUa  di  Opujcoli  nudico  praiiii 
Vol.  lll.  pag.  tjp. 

6.  Herbiniaux  Polypenunterbin- 
der. Befteht  aus  zwei  Röhren 
Stuken,  an  dem  einen  ift  unten 
eine  Röhrwinde  mit  dem  Stellrad 
zur  Befeftigung  des  Fadens  ' 

FaralliU  det  differtnis  Inflr.  pour 
Ja  Ligature  de*  Polypct  dans  Ja 
matrice  PI,  i.  in, 

7.  Davids  Polypen  Unterbinder. 

Laders  chir.  Bemerk.  /.  B.  Taf.  II. 
b.  Verbeflert  von  Klett. 

Starks  Archiv  für  die  Geburtsh^ 
III.  B.  3.  St. 

g.  W,  Hunters  Polypenunter- 
binder. 

Bell  Syfl.  V.  Th.  Taf.  V.  Fig.  7. 

' g.  Gör z 


9.  Görz  Polypenunterbinder. 

Diff.  in  qua  novum  ad  Ligaturam 
Polyporumuieri inßrumentum  prt- 
fonitur  Goei, 

I. 

10.  Löfflers  Unterbinder. 

Biiiräge  zur  Wundarzntik.  l.  B 
S.  2^2, 

Stärkt  Archiv  IV.  B.  i.  St. 

11.  Nijfens  Unterbinder. 

de  Polypis  uteri , novoque  ad 
eorum  Ligaturam  inßrumento  Gsett» 
nsp. 

Bell  V.  Th,  Taf,  X. 

12.  Starb  Polypen  Unterbinder. 
Befteht  aus  zwei  Branchen,  die 
eine  ift  ein  wirklicher  Cathe- 
ter,  unten  mit  einer  Schraube 
zur  Befeftigung  des  Fadens, 
die  andre  ift  ein  Löffel  einer 
Smelliefchen  Geburtszange. 

Archiv  I.  B.  2,  St.  S,  ij2. 


13«  Ricous  Polypen  Unterbinder,  Be- 
' fteht  I ) ans  einem  geraden 
Stabe , oben  mit  zwei  Oefnun- 
gen  um  die  Schnur  durchzu- 
ialTen , und  zur  Erleichterung 
der  Anlage  2 ) einer'  Porte 
anfe  oder  Porte  Cordon. 

Mem.  et  Obfervat.  für  les  Polypet 
uterins , in  d.  Mufeum  der  H el- 
v ei.  Gefellfchaft  II.  U.  Tab.  V. 

B.  Pottfpenzangen. 

Julius  CaefarAfantiüs(chemt 
der  Erfinder  der  Polypenzangen  zu 
feyn.  (Lib.  de  tumoribus,  Cap.  de  Po- 
iypis. ) 

1.  F a b r i c,  ah  Aquapendcntt 
Zange. 

' Opp.  Tab.  IIL  • 

%,  Fabric.  Hildani  Polypen- 
zange. 

Opp.  pag.  nj. 


f 


3*  Sharps  Zange, 

Trtaiife  pag,  ao4„ 

b.  Verändert,  die  gewöhnlich» 

Polypenzange, 

^ell  Syfl.  ///.  Th.  Taf.  VIIL 
Fig.  10$.  109. 

4.  Levrets  Zange  für  groffe 
Polypen. 

Ftrrct  PI.  US.  Fig.  tp.  30.) 


5.  Eine  Zange  mit  einer  Schraube 
arii  Grif. 

B r amb  il  t a Tab.  XP  J.  Fig.  3* 

6.  Levrets  Crochet  Zange  für 
die  Nafen  und  Rachenpolypen. 

Sur  Ut  polypet  PI.  3.  Fig.  /.  a. 
Perret  PI.  uj.  Fig. 


*1. 'Richters  Polypenzange. 

Anfangt  gründe  I.  B.  Taf.  V . Fig,  M* 
Bell  Syß.  III.  Th.  Taf,  VIII.  Fig. 

^ HO. 

0 4 


8.  Ek~ 
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8.  Ekholdtt  Zange.  Die  eine 
Branche  der  Zange  ift  beweg- 
lich. 

Bett  Sy  fl.  V.  Th.  Taf.  to.  Fig.il, 


C.  Mejfer  zur  Exßirpation  der  Polypen. 

I.  Levrets  krummes  Biftouri 
z.nr  Exftirpation  der  Nafenpo- 
lypen. 

Sur  les  fotyfts  Pt.  IV.  Fig.  ii. 

* i;2.  /J. 

« 

a.  Levrets  halbmondförmiges 
Inftrument  um  die  Polypen  an 
der  innern  Fläche  der  Nafen- 
löcher  abzufondern. 

Pl  IV.  Fig.  14. 

Br  ambilla  Tab.  XV.  Fig.  6. 


3,  Ein  Scalpell  in  der  Scheide^ 

um  Nafenpolypen  abzulöfen. 
Perret  Pl.  nn.  Fig- 3. 

Br  ambilla  Tab.  XV.  Fig.  7.  S.. 


• 4.  Ein 


4.  Ein  Löffelartiges  Inftrument 
zur  Ablöfung  kleiner  Polypen. 

B ramhilla  Tab.  XV.  Fig.  a, 

' \ 

5/  Levrets  Verticille.  Ein  Spi- 
raldraht um  Schleimpolypen 
damit  abzureiben. 

Ftrrtt  PI.  i/j.  Fig.  /j.'  x 


XXXVI.  Inftrumente  um  Ge- 

t 

fchwulfte  zu  exftirpiren. 


I.  Das  Dechauffoir. 

Petit  T.  I.  PI.  20.  Fig.  i. 


Ä.  Petit!  Dechauffoir  double. 

Pl,  20.  Fig,  js. 


3.  Ein  elfenbeinerner  Spatel  zum 
abfondern  der  Sackgefchwulfte. 

Btamhtllq  Tai.  ,/7.  \Fig.  »j. 

16.  17. 

✓ 

4. '  Eine  Zange  um  die  Gefchwulfte 
zu  faflen. 

Helft $r  Tai.  XXIII.  Fig.  r. 

\ 

5.  Haken  von  verfchiedener  Art. 

Br ambiila  Tab,  LXV. 


'>  -t 


I 


f 


/ 


XXXVII. 
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XXXVIL  Inftfumente  um  Ge- 
.genöfungen  zu  machen. 


I.  Fabric.  Hitdani  Nadel  zur 
Contreouverture. 

Oj)f.  Ctni,  IV.  fag.  j6g. 


!'  2.  Petits  Aiguüle  a Seton,  zur 

I Contreouverture. 

/ ■ T.,I>  Planche j Fig.  5» 

t 

3.  Petits  Troikar  zur  Contreou- 
verture, ift  lang  und  gerade. 
MtmMe  Vacad,  de  Chirurgie^  T.  II. 

Hei fiers  Troikar.  Iftgekiümmt. 
Tah.IV.  Fig.u.. 

t 

5»  Die 


I 


5.  Die  englifche  Haarfeilnadel  zur 
Contreouverture. 

Savigny  Catalogue  of  Inflrumentt. 

6,  Brüningshaufen  Inftr. 

Salzburger  nied.  Zeitung  v, 

St.  S.  13^.  3.  St.  S.  28. 

u.  iä2. 


XXXVI II.  Inftrumente  zur  ,Ino- 
culadon  der  Blattern. 


1.  Tronchins  Inoculateur. 

Perret  Pit  j^s.  Fig,  p. 

2.  Gattis  Inoculateur. 

Perret  Fig.  13. 

3.  Savigny s Lancette. 

Catalogue  of  Inflruments, 

/ • 


XXXIX. 
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■< 

XXXIX.  Inftrumente  um  Kugeln, 
und  Hagel  auszuziehen. 


1.  Die  Kugelzieher  der  Alten. 

Parat  US  pag.  336.  33?. 

\ 

2.  Alphorn,  Fernius  Kugel- 
zieher. 

D$  Fulntrihus  Sclopetar.  L,  II, 
Cap.  III. 

Scultet  Tah.  XFII.  Fig.  i.  si,  3> 


3.  Die  Kugelzange  mit  drei  Arme. 
/.  Edinb,  EJfays  Fol,  F. 

4.  Der  Tire^ balle  a plufieurs  bran- 
ches. 

Gar  eng  tot  T.  I.  pag,  Fig,:t 


5.  Der 


S2a 


5.  Der  Bec  de  Grue  zum  Kugel* 
, ' ziehen. 

G ar  e n ge  ot  T.  I.  fag.  Fig.  /. 
.Heißer  Tab.  II [.  Fig.  3. 

Perret  Fl.  97.  Fig.  15. 

t 

♦ - 

I 

6.  Der  Bec  de  Corbin. 

Perret  PI.  97-  Fig.  »4.  / 

7.  Das  Roftrum  anferis  zum  Ku- 
gelziehen 

Heißer  Tab.  III.  Ftg.  6. 

‘ 8-  Der  Papageyen  Schnabel. 

Paraeus^pag.337.  ^ 

0.  Der  Schwanen,  Schnabel. 

Par aeus  fag.  33g. 

''  IO.  Der  Bohrer  zum  Kugelziehen. 

t 

Paraeus  pag.  338. 

b.  Barthol.  Maggius  Ku- 
gelbohrer. 

Heißer  Tab,  III.  Fig.  7.- 

II.  Der 


11.  Der  Tirefond^  zum  Kugel* 
ziehen. 

Fabric.  Hildan.  Cent.  1.  p.  6g. 

Gar  tu  ge  0 t T.  /,  pag.  i8§.  Fig.i. 

4 

i * 

12.  Ein  Hamulus  zum  Kugelzie-  ' 
hen. 

Heißer  Tab.  III.  Fig. 

13.  Die  Kornzange,  um  Hagel- 
körner auszuziehen. 

> I 

14.  Percys  Kugelzieher  (Tribul- 
con.)  Vereinigt  den  Löffel, 
Hebel,  Bohrer  und  Zange. 

Fom  Aufziehen  fremder  Körper  aus 
Schnftwunden  128g. 

Bell  Syfi.  K Th.  Taf.  XI.  Fig- 


XL.  Canterifir  Inftrumente. 


1.  Die  Brenneifen  der  Alten. 
Ganze  Sortiments  von  • allen 
möglichen  Formen. 

/f  l hu  c a ft  s Off.  Lib.  II, 

Sc  ult  et  Tab.  XXII.  Fig,  /-  n. 
Affend,  Tab.  I, 

P eiit  PI.  88-  Sp.  Po. 

Brambilla  Tab,  XII. 
hertrandi  von  den  Gejchwulflen  '■ 
Taf.  II.. 

t 

2.  Brenneifen  wie  ein  Mefler. 

Fabric.  Hildan.  Cent.  IV,  f,^69. 

3.  Brenneifen  für  die  Uvula. 

JOhen  fag.,  ^4. 

' . . I 


4.  Brenn- 


4*  Brenneifen  zur  Pleuritis. 

' Paraei  Ojap.  pag, 


5.  Brenneifen  zum  HaarfeiK 

- Oben  pag.  sio  '^ 


<5.  Brenneifen  um  Haemorrhoidal- 
knoten  oder  exulcerirte  Hae- 


morrhoiden^auszutroknen 


Scultet'Tab,  XVIII,  Fig.  t,  st. 


7.  Ein  Hamulus  und  Mefler  die 
Efchara  zu  trennen. 

Fahr ic.  Hi  1 da ni  Opp,  pag, 

8.  Ein  Etui' zum  Höllenftein  (Porte 
pierre  infernale.) 

Petit  T,  I,  PI,  Suite,  Fig,  ^ 

Savignyt  Catalögue  ef  Infir. 

9.  Ein  Inftrument  um  Aezmit- 
tel  an  innre  Theile  des  Schlun- 
des  zu  bringen. 


Bell  Ul.  Th.  Taf.  Vlll,  Fig.  104,  ' 


P 


' XLT. 
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XLI.  Inje<5lioiis  Inftrumente. 


I.  Die  Augenfprüze  von  Aneil. 
Obea  fag.  iio,  . 


2,  Die  Mund  und  Halsfpruze. 


3.  Sprüzen  für’  die  Gehörwerk- 
zeuge. 

Oben  fag.  iio, 

't 

4.  ' Sprüzen  zur  Reinigung  des 
. Empyems,, ^ und  Ausfaugung 

der  Bruftwunden. 

Oben  pag,  122»  J 

5.  Sprüzen  zu  Injeftiouen  bei  J 
_ dem  Wafferbruch. 

Oben  feig. 

1 


6.  Trip 


6.  Tripperfprüzen.  ' 

a.  Von  Knochen  oder  Elfen- 
bein, die  fchlechteften  von- 
allen. 

b.  Hahnemannt  Heber. 

Heber  die  vtnerifchen  Krankheiten. 

’C.  Sprüzen  von  Refina  elaftica. 

Savignys  Caialogue. 

\ 

7.  Muttcrfprüzen. 

Garengeot  T.  I.  fag.  g4,  pg. 
Fig.  3. 

k 

8.  Clyftirfprüzen. 

Brambilla  Tab,  III, 

, -T: 

a.  Fährte.  Hildani  Spriize 
um  fich  felbft  Clyftire  bei* 
zubringen 

Off,  Cent  1.  fag.  36.  Pag.  57. 
zeigt  auch  eine  LeibfchüJJch 


. V • - 


- ( 


a28 


b.  Pickels  Sprü’ze  zütn  Cly- 
llir  und  Rauchtabaks  Clyftir, 
Die  befte  in  ihrer  Art.  ^ 

Vtrxeichnifs  von  Inflr»  in  Arnt- 
mans  Biblioth,  I.  B.  3.  St» 

7.  Sprüzen  zum  Rauchtabaks 
Clyftir. 

Die  erfle  Nachricht  iß  enthalten  in 
^0.  Andr.  Stijfer  de  machinit 
funiiduSoriit  curiofis  Hamb.  i0^6. 

a.  Mo f eis  Blafebalg. 

Phyficah  bcon,  Wochenfehr.  ff,  186, 

*1  • • t 

b.  Tabaksrauch  Mafchine  von 

^Schaffer.  ' 

Der  Gebrauch  und  Nuxen  der 
Tabaksrauch,  Clyflire.^Vf^s.'  T.  I, 

c.  Von  de  Haen. 

I 

Ratio,  medendi  'F.  i. 

d.  Von  Gaubius^ 

Adverf,  T,  I. 

Bell  Sy  fl.  I.  Th,  Taf.  III.  JPg,  5. 

e.  Verbefthrt. 

Bell  Syß.  r.Tk.  Taf.  III.  Fig. 

I.  %,  3.  (' 


f.  Von 
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f.  Von  G our fand. 

Mm.  dt  Vacad.  de  Chirurgie  T.  IV. 

g.  Von  Haagen. 

St  e egm  a nn  in  d.  Hejjifchen  Bei- 
trägen J.  B. 

h.  Von  L ammmefs do'rf, 

Tafchenb.  f.  JVundarzie  v,  1^8 J. 

fag.  i6t.  I 

i.  Von  H ez, 

Tafchenb,  f.  Wundif.  v.  i^8‘4 
«•  83» 

k.  Steins  Rauchtabaks  Clyftir 
Mafchine. 

B r e i t h aufi  t s Verzeichn,  am  an- 

gef.  O. 

l.  Steins  Sprü'zen  Apparat. 

Br  eit  h a up  i am  amgef.  0. 

8.  Butter s Apparat  zu  Injeftio- 
nen  in  die  Blafe , gegen  den 
Stein. 

Bell  Sijfl.  Taf.  V.  Fig.  ^6. 

P 3 9.  Kampfs 


230 


g.  Kampfs'  Mafchine  zu  DaWpf 
Clyftfren, 

Bai  dingen  n,  Magaz,  f.  A.v. 
ifYp.  /.  B.  I.  St. 

10.  Savignys  Apparat  von 
Sprüzen  aller  Art  aus  Refma 
elaftica. 

Caialogut  of  Inftrumenti. 


XLII,  Inftrumente  zur  Transfufion. 


1.  Ein  Apparat  zur  Transfufion, 

Scu.lt ti  Jjjpend,  Tab.  XII. 
Heißer  Tab,  XI.  Fig.  lo,  ii. 

IS.,  ij. 


I 


In- 


? ...E 


I n h a 1 t. 


Allgemeine  Inftrumente. 


1.  Das  Biftouri 

S.'  19. 

2.  Der  Scalpell 

S.  2!. 

3.  Die  Lancctce 

S.  23. 

4.  Die  Schere 

S.  24. 

5.  Die  Sonden 

S.  2g.  . 

6.  Die  Pincette 

S.  30. 

7.  Der  Spatel 

s.  3«.. 

8.  Die  Charpiefchraube  S.  32. 

9.  Löffel  um  Pulver  einzuAreuen 

10.  RafiermeAcr 

S.  31. 

Befondere  Inftrumente. 

I.  Inftrumente  zur  Trepanation  *S.  33. 

a.  Inftruiiiente  um  den  Schädel  zu  durch- 
bohren  S.  33.  ’ 

^ b,  Inftrumeiite  das  trepanirte  Knochen- 
ftük  heraus  zu  nehmeu  S.  8(S, 

c,  Ihhruniente  für  die  harte  Hirnhaut 

S.  38' 

d.  Inftr.  umEindrüke  aufzuheben  $.39, 

II.  Augeninftrumente  S.  42. 

a.  Scaarnadeln  S,  42. 

b. '  Staarineffier  S.  45. 

c.  Augcnhalcer  S.  52. 

P 4 


I 


d.  Au 


d.  Augenhaken  S.  54* 

c.  Augcufpieg^l  S.  55. 

f.  InftrumeiUe  zum,  Ocfacn  der  Kapfcl 

der  ünfe’  Sr  5 6.  * ' < 

g,  Augenfcheeren  S,  58» 

h.  Augcnzangen'5,'59. 

i,  Augenprefleu  S.  öi, 

k,  Aygenlöffel  S.  62. 

l.  Vennrfchtc  Inftr*  S.  63 ' f 

III.  Inftrumente  zur  Thränenfiftell^.  69. 

a.  Compreflions  Inftr.  S.  69.  _ 

b.  luftr.  um  den  Thränenfak  einzufdinel- 
den  S.  70. 

c.  Inftr.  das  Thrlnenbein  zu  durcliboh- 

reu  S.  7z.  f 

d.  CauterWir  Inftrumente  S.  74. 

e.  Inftr.  die  Thränenwege  zu  öfnen  S.  75. 

IV.  Zahninftrumente  S.  78« 

a.  Zahnzangen  ’S,  78. 

b.  Der  Ueberwurf  S.  80. 

, c.  Der  Pelican  S.  81. 

d.  Der  englifche  Schlüflel  S.  8z. 

e.  Der  Geifsfufs  S.  83- 

f.  Der  Haken  im  Heft  S.  83* 

g.  Inftr.  zum  Reinigen  der  Zähne  S.  84« 

h.  'Vcrmifcbtc  Inftrumente  S.  84. 

V.  Inftrumente  für  den  Schlund  S.  87* 

a.  Die  Mundfehraube  S.  87« 

b,  Die  Zungendrüker  S.  89« 

c.  Die  Zungenreiniger  S.  89» 

d,  Inftrumente  zur  Operat.  de«  Zungen« 
bandes  S,  90« 


Inftr. 


e.  Inftr.  zu  Operat.  an  den  Mandeln  S.  92, 

f.  Inftr.  zu  Operat.  jdes  Zapfens  S.  94. 

. g.  Inftr.  um  fremde  Körper  aus  dem 
Schlunde  herauszuziehen  S.  97» 

h.  Inftr.  um  fremde  Körper  herunter 
zu  ftoflen  S.  98. 

i.  Röhren  für  den  Schlund  S.  99, 

k.  Küiiftliehe  Gaumen  S.  loc. 

l.  Vermifchte  Iniirumente  S.  100. 

VI.  Inftrumente  für  die  Nafe  S.  102. 

a.  Zu  verfchiedenen  Operationen  S.  loa. 

b.  Inftr.  um  Luft  einzublafen  S.  103. 

VII.  Inftrumente  zur  Operat.  der  Ha- 

fenfeharte  S.  105. 

a.  Lippenzangen  S.  105. 

b.  Hafcnfcharten  Scheeren  S,  10^. 

c.  Hafenfeharten  Nadeln  S,  106. 

d.  Inftr.  die  Lippen  nach  der  Operat. 
zufammen  zu  halten  S.  108. 

VIII.  Inftrumente  zur  Speichelfiftel 

S.  109. 

IX.  Inftrumente  für  die  Gehörwerk- 

zeuge S.  HO. 

X.  Inftrumente  zu  Operationen  am 

Hälfe  S.  113. 

XI.  Inftrumente  zur  Bronchotomie 

S.  II 4. 

XII.  Inftr.  für  die  Bruft  S.  117. 

a.  Zur  Operat,  des  Broftkrebfes  S.  117. 

b.  Milchfauger  S.  119. 

P 5 


XIII. 
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XIII.  Inftr.  ziir  Operation  des  Empy- 
ems>  und  der  Brufl: wunden  S.  120. 

XIV.  Inftr.  zu  Operat.  am  Nabel  S.  123. 

XV.  Inftrumente  zur  Bruchoperation 

S.'  124. 

XVI.  Inftr.  Zur  Exftirpation  desTeftikels 

S.129. 

XVII*  Inftrumente  zum  Kaiferfchnitt 
S.  130. 

XVIII,  Inftr.  zur  Synchondrotomie  S.  1 3 1. 
XiX.  Inftr.  zum  Bauchftich  S.  122. 

XX.  Inftr.  zur  Maftdarmfiftel  S.  134. 

XXI.  Inftr.  zur  Operat.  der  Phimofis 
und  Paraphimofis  S.  140. 

XXII.  Inftr.  gegen  die  Incontinentia 

urlnae  S.  142. 

XXIII.  Inftr.  zur  Operat.  des  Wafler- 
bruchs  S.  142. 

XXIII.  Von  den  Cathetern  S.  14^. 
XXIV.  Inftr.  um  Verengerungen  in  der 
Harnröhre  zu  heben  S<  151. 

I XXV.  Inftr.  zum  Steinfchnitt  S.  I53* 

I,  Für  Männer. 

a.  Die  Steiiifondei»  S.  153. 

b.  Die  Litbotoinc  S,  157. 

c.  Das 


c.  Das  Lithotorae  cache  S,  löl. 

d.  Das  Gorgcret  S.  i6z» 

e.  Spcrrrifen  S.  167. 

f.  Steinzangen  S.  167. 

g.  Steinbresher  S.  170. 

h.  SteiulöfFcl  S.  17 1. 

■ i.  Troikars  S.  17a. 

k.  Röhren  S,  17a.  , 

l.  Haken  S.  173.  1 

ni.  Scalpells  S.  173. 

II.  Braceletten  S.  174. 

Jl.  Für  Frautn. 

a.  Sonden  S.  174. 

b.  Lithotome  174. 

c.  Dilatir  Inßruiiiente  S.  175. 

111.  Inßrumtnte  um  Steine  aus  der 
Harnröhre  zu  ziehen  S.  177. 

XXVI.  Inftrumente  zum  Blafenftich 
S.  179. 

XXVII.  Inftr.  für  die  Gebärmutter 
S.  Jgo. 

XXVIII.  Inftr.  zur  Amputat.  S.  182. 

a.  Aoiputations -Meller  S.  tgz. 

b.  Amputat.  Sägen  S,  185. 

c.  Knochenzangen  und  Scheren  S.  I85. 

d.  Verraifchte  inftrumentd  S.  187. 

XXIX.  Inftr.  zur  Stillung  der  Blutun- 
gen S.  188. 

a.  Des  Feldturniket  S.  188- 

b.  Das  Schraubeuturniket  S.  igj.' 

XXX. 
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XXX.  Inftr.  zarUnterbincIung  derBIut- 
^gefäfse  und  Heftender  Wun- 
den S.  193. 

a.  Nadeln  S.  193.. 

b.  Nadelhalter  S.  196. 

c.  Inftrumciite  zuin  hervorzichen  der 
Blutgefäffe.  S.  197. 

XXXI.  Inftr.  zur  Operat,  des  Aneu- 

rifraa  S.  199. 

a.  Compreflions  Inftrumentc  S,  19p. 

b,  Nadeln  S.  201. 

XXII.  Aderlafs  Inftrumente  $.  a02. 
XXXI 11.  Schröpfinftriimente  S.  204. 
XXXIV.  Inftr.  zum  Haarfeil  S.  206. 
XXXV.  Inftr.  zur  Exftirpation  der  Po- 
lypen S.  208. 

a.  Polypen  Unterbinder  S.  aog. 

b.  Polypenzahgen  S.  214. 

c.  Meller  zur  Exftirpat,  S.  216. 

XXXVI.  Inftr,  um  Gefchwulfte  zuex- 
ftirpiren  S.  217. 

XXXVII.  Inftr.  um  Gegenöfnungen 
zu  machen  S.  219. 

XXXVIll.  Inftr.  zur  Inoculation  der  Blat- 
tern S.  220. 

XXXIX.  Inftr.  um  Kugeln  und  Hagel 
auszuziehen  S.  221. 

XL.  Cauterifir  Inftrumente  S,  224. 
XLI.  InjefHons  Inftrumente  S.  226. 
XLII.  Inftr.  zur  Transfufion  S.  230. 


Drukfehler 


Seite  74..  Zeile  15.  mufs  Cauterifir  Inflru- 
mente  ftatt  Cautelir  Inftr. 

83.  Z.  9#  Steminftange  ftatt  Stemmzange. 

— — 138» — >7>  Defaults  ftatt  Deflaults. 

— — — 20.  Canule  — Beule.  ’ 

— — — 21.  Tirenoeud — Tirenvcud, 

149.  — 13.  Draht  ’ — Daht. 

— 152.  — 2.  Praecipitat  — Principitat  gelefen 
werden. 


i 
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